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Jahrgang 1938Folge 72 Sonnabend , den 26 . März

Es muß eine heilige Wahl sein !
Adolf Hitler sprach in Königsberg

400 000 Ditpreußen umjubelten unseren Führer
Königsberg , 26. März .

Die gewaltige Kundgebung in der Schlageterhalle in Königsberg , wo der Führer am Freitagabend zu den
Königsbergern und darüber hinaus zu allen Ostpreußen und zum ganzen deutschen Volke sprach , wurde zu einem
Bekenntnis , wie es der deutsche Nordosten kaum je erlebt hat . Die tiefe Treue und Einsatzbereitschaft , mit der sich
die ostpreußischen Menschen am Freitagabend in wahrhaft ergreifender Weise zum Führer erneut und mit letzter
Rückhaltlosigkeit bekannten , wird ihn auf seiner Reise durch alle deutschen Gaue begleiten .

Durch das Spalier der Parteigliederungen , die den
weiten Weg vom Parkhotel bis zur Schlageterhalle um¬
säumen , durch annähernd 400 000 Menschen , also
mehr als die Königsberger Bevölkerung , fährt der Führer
zur Kundgebungshalle . Ueber ihr erhebt sich im nächt¬
lichen Himmel der von Scheinwerferbatterien der Flak er¬
richtete riesige Lichtdom .

Auf dem Podium der Schlageterhalle stehen sämtliche
ostpreußischen Standarten der SA . und ½ neben den
Fahnen der Königsberger Regimenter und der übrigen
Parteigliederungen . Als der Führer den Saal betritt ,
braust ihm ein Begrüßungssturm entgegen , der wohl zehn
Minuten lang immer von neuem wieder anschwillt , bis
Gauleiter Erich Koch die Kundgebung eröffnen
Bann .

Der Gauleiter gibt seiner stolzen Freude darüber Aus¬
druck , daß er die erste Wahlkundgebung des Führers im
größeren Deutschland in Ostpreußen eröffnen kann . Als
der Gauleiter die unendliche Dankbarkeit der ostpreußi¬
schen Bevölkerung dafür aussprach , daß der Führer von
hieraus den Wahlkampf eröffnet , hallen wiederum minu¬
tenlange Sieg -Heil -Rufe durch den Saal . Gauleiter Koch
meldet dann dem Führer die eindrucksvollen Zahlen des
gewaltigen wirtschaftlichen und sozialen Aufstiegs der
Provinz Ostpreußen . Die Bevölkerung Ostpreußens ist
von 1933 bis heute um 140 000 Menschen gewach
sen , die Zahl der Arbeitsstunden hat sich um 190 v .,
bas Lohneinkommen der Arbeiterschaft um 80 vs . erhöht .
Ich brauche , so schließt der Gauleiter , Ihnen , mein Führer ,
nicht zu melden , daß die treuen Ostpreußen am 10. April
in tiefster Dankbarkeit ihre Pflicht tun werden .

Als

der Führer
dann an das Rednerpult tritt , erinnert er zunächst daran ,
daß er vor wenigen Tagen in Wien , der südöstlichsten
Großstadt , zum nunmehr geeinten Volk und Reich ge¬
sprochen habe . Heute sei er gekommen , um die Ostpreußen
zu mahnen , seine Worte am 10. April einzulösen . ( Stür¬
mische Heilrufe .)

Der Führer schilderte noch einmal mit erschütternder
Anschaulichkeit den furchtbaren Leidensweg des gequälten
deutschen Volkes in Desterreich . Keine Gewalt könne das
Bekenntnis zum Volkstum unterdrücken .

Der deutsche Mensch lasse sich durch keine Not und fein
Elend von seinem Volk trennen . So sei durch Not , Unter¬
drückung und Elend der Wille zur Vereinigung
unwiderstehlich gewachsen . Der Führer rechnete in diesem
Zusammenhang scharf mit den internationalen Aposteln
ab , die im Namen des angeblichen „ Weltgewissens " scham¬
los die Völker vergewaltigten . Sie redeten von Gewalt ,
da die 6 Millionen Deutschen in Desterreich vor dem
Schicksal Spaniens bewahrt worden seien ( Stürme der

Begeisterung begleiten diese Feststellung . ) Wenn Menschen
taub sind gegen alle Gerechtigkeit , dann müsse man sich
sein Recht selbst nehmen , dann müsse man zurückkehren
zum alten Grundsay : Hilf Dir selbst , dann hilft Dir Gott .

Unter atemloser Spannung der gewaltigen Versamm¬
lung schilderte dann der Führer seine Besprechung mit
Schuschnigg . Heute wisse man , daß Schuschnigg damals
damit gerechnet habe , in einer günstigen Stunde das Aus¬
land gegen Deutschland mobilisieren zu können .

Die begeisterte Stimmung der nächtlichen Versamm¬
lung steigerte sich zu feierlicher Ergriffenheit , als der
Führer nach einer Schilderung der unbeschreiblichen
Freude des ganzen deutschen Volkes in Oesterreich fest¬
stellte , daß die Vorgänge in Oesterreich der stärkste Beweis
für die Kraft der nationalsozialistischen Idee . gewesen
seien . Da wußten alle , was es heiße , Träger eines großen
Bekenntnisses zu sein . Erst unter dem gewaltigen Eindruck
der jubelnden Freude eines ganzen Volkes , das die deut¬
schen Truppen als Befreier begrüßte , habe er sich ent¬
schlossen , die Eingliederung sofort durchzuführen . Er wisse ,
daß der 10. April seinen Entschluß bestätigen werde .

Ganz Deutschland , so rief der Führer , muß die Größe
des Erfolges wissen .

Es muß eine heilige Wahl sein

und ganz Deutschland soll sich dazu bekennen .

Und wieder brausen dem Führer wie ein einziges Be¬
tenntnis der Zehntausende unaufhörliche Heilrufe cnt¬
gegen , so daß er erst nach mehreren Minuten weiter¬
sprechen kann . Der Führer schließt , während die mächtige
Versammlung sich wie ein Mann erhebt , mit dem Be¬
fenntnis zum Sieg des Glaubens : „ Ein Volk cin

Reich Deutschland !"-
-„ Ein Volt - ein Reichein Reich ein Führer !"

braust ihm als Antwort entgegen .
Gauleiter Koch ruft dem Führer zum Abschied zu :

Berichten Sie in Oesterreich : „ Wir Nordostmärfer glauben
fanatisch an das Bekenntnis Desterreichs ." „ Ostpreußen ,
mein Führer , folgt Ihnen !"

Die Hunderttausende , die von den Mittagsstunden an
bis in die späte Nacht den Weg des Führers durch Königs¬
berg . umsäumten , legen auch jetzt wieder ein ergreifendes
Bekenntnis der Liebe und Treue zum Führer des neuen
großen Reiches der Deutschen ab .

Görings Wiener Rede im Rundfunk
Am Sonnabend , dem 26 . März , verkündet Ministerpräsident

Generalfeldmarschall Göring in Wien das wirtschaftspolitische
Aufbauprogramm für Oesterreich . Die Rede wird ab 19 Uhr
von den österreichischen Sendern und auch vom Deutschlandsender
übertragen .

Volksabstimmung und Großdeutscher Reichstag

Stimmzettel

Bist Du mit der am 13. März 1938 vollzogenen

Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich

einverstanden und ſtimmst du für die Liste unferes Zuhrers

Adolf Hitler ?

Ja

Nein

Bolksabstimmung am 10. April 1938

Stimmzettel

Stimmst Du , deutscher Soldat , der am 13. Marz 1938 vollzogenen

Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich zu ?

За

Mein

Der Stimmzettel für die Volksabstimmung zu dem
Großdeutschen Reichstag

Die Stimmzettel für die Volksabstimmung über die Wieder¬
vereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich und die

Wahl zum Großdeutschen Reichstag ( oben ) . Die Stimmzettel
für die reichsdeutschen Stimmberechtigten haben weiße bzw .
gelbe Farbe , die Stimmzettel für die Desterreicher sind auf grü
nem Papier gedruckt . Unten : Der Stimmzettel für die Sola

daten des bisherigen österreichischen Bundesheeres .
(Weltbild , Zander - Multiplex - K .)

Wirtschaftskonferenz bei Hermann Göring
Deutsche und österreichische Wirtschaftsführer berieten - Neuaufbau der österreichischen Wirtschaft

( R. ) Wien , 26. März .

3 Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring , der am Freitagvormittag in einem Sonders
zug von Berlin fommend , in Wels zum ersten Male den Boden des befreiten Desterreichs betrat , hat nach einer
Besichtigung des Fliegerhorstes Wels von Linz aus auf einer Dampferfahrt nach Tulln die führenden Män - ¬
ner der deutschen und österreichischen Wirtschaft zu einer eingehenden und umfassenden Beratung
um sich versammelt . Gegenstand der Aussprache war die Steigerung der Industrieprodukte auf allen Gebieten , der
Reuaufbau der österreichschen Wirtschaft und ihre Eingliederung in den Vierjahresplan .

Es wurden alle Fragen industrieller , landwirtschaft - reichischen Fachmännern und Praktikern eingehend Bericht
licher Art besprochen und eingehend erörtert . Der Gene - erstatten , vor allem auch über die Auswirkungen der ersten
ralfeldmarschall ließ sich von den hinzugezogenen öster - wirtschaftspolitischen Maßnahmen des Reiches .

, , Wilhelm Gustloff " mit

1000 deutsch -österreichischen

KdF . - Fahrern auf See

1000 österreichische Arbeits¬
gäste aus Salzburg , Linz
und Braunau unternahmen
als erste Urlauber auf dem
KdF . - Schiff „ Wilhelm Gust¬
loff " eine mehrtägige

Fahrt in die Nordsee .

( Presse -Bild - Zentrale ,
Zander - Multiplex -K . )



Es wurden weiter , wie der an den Beratungen teil¬
nehmende Reichswirtschaftsminister Funt
einem Vertreter unseres Wiener Büros mitteilte , auch die
Außenhandelspolitik behandelt , insbesondere die Möglich¬
keit der Förderung des österreichischen Exportes .

Generaltendenz der Besprechungen war : Der Neu¬
aufbau der österreichischen Wirtschaft und der AnschlußDesterreichs an die Wirtschaftskonjunktur des Reiches .
Der Generalfeldmarschall ordnete an , daß die Maß¬
nahmen zur Beteiligung der österreichischen Wirtschaft an
dem Wirtschaftsaufschwung des Reiches sofort in Angriff
genommen werden . Der Ministerpräsident betraute ein¬
zelne Persönlichkeiten mit der Durchführung dieses Wirt¬
schaftsprogramms für Desterreich und machte es ihnen zur
Pflicht , ihm in fürzester Frist von den Ergebnissen ihrerArbeit zu berichten .

Während der etwa siebenstündigen Fahrt donau¬
abwärts brachte die Bevölkerung dem Generalfeldmarschall
überall in den Uferstädten und Dörfern begeisterte
Huldigungen dar . So wurde schon der erste Tag
Hermann Görings im befreiten Desterreich zu einem gro¬
ßen Triumph . An den Ufern standen , wie eine Perlen¬
schnur aufgereiht , Menschen . Sie winkten und grüßten .Oben auf Deck unter dem Sonnensegel hatte der Beauf¬tragte des Führers für den Vierjahresplan , Generalfeld¬
marschall Göring die Wirtschaftsführer Deutschlands und
Desterreichs um sich versammelt . Hier , mitten im alten
Nibelungenstrom , sollten auf der Fahrt durch das schöne
Donauland die gewaltigen Projekte zum Wiederaufbauder deutsch-österreichischen Wirtschaft in feste flare Formengegossen werden , die der Ministerpräsident und General¬
feldmarschall in Wien feierlich verkünden will .

Moskaus Bürgerkriegsplan für Desterreich !
Schuschniggs Berrat sollte der Komintern helfen

Ein

Don

dringlichkeit , das jetzt in Wien von einem bisherigen
Ein Dokument vont ungewöhnlicher Ein¬

Schlaglicht auf die Gefahren , denen Desterreich in den ersten
Kommunisten zur Verfügung gestellt wurde , wirft ein grelles

zehn Tagen des März entgegengegangen war , bis die nationale
Erhebung und die Truppen aus dem Reich dem
Moskau geplanten Sput ein Ende bereiteten . Aus
dem Dokument geht hervor , daß die bolschewistischen Send¬
linge die hinterhältige Politit Schuschniggs ausnüßen wollten,
matisch zu
um im Trüben zu fischen und die Ziele der Komintern syste =

verwirklichen . Das Dokument , das ein Geheim¬
befehl an die bolschewistischen Agenten in Wien enthält , be =
weist , daß die Komintern die Zeit für gekommen
sah , um durch planmäßiges Hervorrufen von Zwischenfällen
mit Hilfe national getarnter Unruhestifter den Stein ins
Rollen zu bringen , um nach diesem Vorspiel zweifellos größere
Unruhen zu entfesseln und die kommunistische Brandfackel zu
entzünden .

durch eine umfassende „Kleinarbeit " die Zersegung aller poli¬
Das Dokument beweist aber auch , daß der Kommunismus

tischen Organisationen, die nicht auf sein Programm schworen,
in die Wege geleitet hatte , um der schließlichen direkten Aktion
durch indirekte Methoden die Bahnen zu ebnen .

Das Dokument hat folgenden Wortlaut :
, , Blatt 5/1938 am 28 . 2 , 1938 .

dingt zu beschaffen und in angegebenem Sinne zu verwenden .
1. Jungvoltabzeichen ! Diese Abzeichen sind unbe¬

2. Bei den Aufmärschen , Demonstrationen usw . haben sich
die Störungsgruppen unauffällig unter die Zuseher zu mengen
und bei passender Gelegenheit in Heil Schuschnigg =
und Pfui Hitler -Rufe auszubrechen . Schlägereien sind unbe¬Dr . Goebbels vor 35 000 in Samburg bingt anzunehmen. Bei Verhaftungen ausgeben als Nazi¬

Begeisterungsstürme in der Hanseatenhalle
Samburg , 26 . März .

Die erste Großkundgebung , die Hamburg in diesem Wahl¬
Tampf erlebte , gestaltete sich am Freitag für die ganze Stadt
zu einem einzigartigen politischen Ereignis . Die Massen , auf¬
gerüttelt durch das Erlebnis der letzten Wochen , wollten sich die
große Stunde in der Hanseatenhalle nicht entgehen lassen .

Unter den zündenden Worten von Dr . Goebbels war
vom ersten Augenblick an die Stimmung zu großer Begeiste¬
rung entfacht . 35 000 Hamburger folgten vom ersten bis zum
legten Wort dem Minister und brachen immer wieder in stür¬
mischen Beifall aus , wenn er des Führers Werk und seine
ganze geschichtliche Größe vor seinen Hörern erstehen ließ oder
die Gegner des jungen nationalsozialistischen Reiches in die
Schranken zurückwies .

Dr . Goebbels nahm diese Hamburger Versammlung zum
Anlaß , sich mit dem Presse - Echo zu befassen , das seine Rede zur
Eröffnung des Wahlkampfes im Berliner Sportpalast im Aus¬
lande gefunden hat . Schon nach den ersten Worten erhebt sich
stürmische Heiterkeit , als er eine französische Zeitungsstimme
zum besten gab , in der es hieß , Dr . Goebbels habe die Ar¬
gumente Deutschlands „ mit teuflischer Geschicklichkeit " zum Vor¬
trag gebracht . Zwar wisse er nicht recht , so erklärte der Mi¬
nister , ob er das als Kompliment oder als Beleidigung an¬
sehen solle . Aber aus der stürmischen Heiterkeit , den dieses
Bitat fand , ging mit genügender Deutlichkeit hervor , daß in
Deutschland eine solche Pressestimme nur als ein Kompliment
verstanden wird .

Der Versailler Vertrag , so führte der Minister weiter aus ,
habe einen Zustand heraufbeschworen , der nicht nur für Deutsch¬
land , sondern für viele andere Völker des europäischen Kon¬
tinents mit jedem Jahre untragbarer geworden sei .

Der Führer habe zur Ueberwindung des Versailler Ver¬
trages und damit zur Wiederherstellung der deutschen Souve =
ränität der Welt unzählige Male seine ehrliche Bereitschaft zu
Verhandlungen auf der Basis des gesunden Menschenverstandes
zum Ausdruck gebracht . Nachdem aber alle diese Versuche ,
afute Probleme auf dem Wege der gütlichen Auseinandersetzung
zu lösen , praktisch ohne Erfolg geblieben seien , habe der Führer
schließlich nichts anderes tun können , als im Interesse der Er¬
haltung des europäischen Friedens fertige Tat¬
sachen zu schaffen .

Aufs neue brandete der Beifall auf , als Dr . Goebbels fest¬
stellte , daß durch die Tat des Führers , der mit politischem In¬
stinkt das Volk in seinem geheimsten Sehnen , Fühlen und Den¬
fen richtig erkannt hatte , eine tiefe Sehnsucht des Volkes er¬
füllt worden ist .

Bei der Schilderung des grandiosen , in der ganzen Welt
einzig dastehenden Aufbauwerkes der nationalsozialistischen Re¬
gierung rief Dr . Goebbels seinen Zuhörern die furchtbaren
Zeiten vor der Machtübernahme in die Erinnerung zurück und
stellte dieser als nur zu leicht vergessenen grauenhaften Er¬
innerung den beinahe unfaßbar erscheinenden Aufstieg des
deutschen sozialen , kulturellen und wirtschaftlichen Lebens in
den vergangenen fünf Jahren gegenüber . An Programmen
fehlte es uns damals nicht , erklärte Dr . Goebbels unter der
Zustimmung der Zehntausende , es fehlte aber an Männern ,
die den Mut hatten , die Programme zu realisieren . So bin
ich fest überzeugt , daß das deutsche Winterhilfswerk mehr So¬
zialismus enthält als die gesamten Werke von Karl Marx , aus
denen ein Meer von Blut und Schmerzenstränen fließt , wäh¬
rend das Winterhilfswerk ein Meer von Tränen der Freude
und des wiedergewonnenen Lebensmutes schuf .

Der Reichsjugendführer in Wilhelmshaven
Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach

Teitete am Freitagabend in der Stadt der Marinesoldaten
und Werftarbeiter , in Wilhelmshaven , vor mehr
als zehntausend Menschen , die sich in der Ostfriesenhalle
versammelt hatten , den Wahlkampf ein .

Der Reichsjugendführer schilderte in eindrucksvollen
Worten den Einzug des Führers in seine Heimat , den
Kampf , die Opfer und das Leid der Hitler - Jugend in
Desterreich .

Die Jugend unseres Volkes , erklärte Baldur von
Schirach , hat ihr begeisterungsfähiges und idealistisches
Herz den Fahnen der Bewegung verschrieben . In der
Einheit der Jugend von heute ist das Unterpfand für die
Einheit des deutschen Volkes in aller Zukunft gegeben .
Vorurteile und Mißverständnisse vergangener Zeiten und
die alte Zwietracht werden durch die Erziehung unserer
Jugendbewegung und durch der Jugend leidenschaftliche
Hingabe für die Ideen des Führers für alle Ewigkeit aus
der deutschen Geschichte verbannt .

Adolf Heuser Weltmeister
Vor 10 000 Zuschauern holte sich am Freitagabend der

deutsche Halbschwergewichtsmeister Adolf Seuser auch den
Weltmeistertitel . Sein Kampf gegen den belgischen Titel¬
verteidiger Gustave Roth in der Berliner Deutschlandhalle
führte über sieben Runden und endete mit einem to .-Sieg . Der
deutsche Boxsport besigt damit in Heuser wieder einen Borer ,
Der einen internationalen Titel trägt .

gegner und Anhänger von Schuschnigg . Legitima¬
tionen der Vaterländischen Front bei sich tragen und bei Ver¬
Haftung vorweisen . Der Beobachtungsmann der Störungsgruppe
hat an die Stelle IV sofort evtl . Verhaftungen weiterzuleiten ,
damit dagegen eingeschritten werden kann .

3. Vor Geschäften , deren Inhaber Juden sind , sind die
Störungen so durchzuführen , daß nur auf Nazis geschlossen
werden kann . Nach den Störungen sofort verschwinden .

Bei der Nationalsozialistischen Partei hat eine rege Werbe¬
tätigkeit eingesetzt , es ist daher leichter denn je , in diese Kreise

einzudringen . Jeder kommunistische Parteimann hat die
Pflicht , dies ohne Zögern zu versuchen . Jeder gelungene Ein¬
tritt ist sofort zu melden , die Zerseyung hat sofort nach An¬
gabe des Blattes 26/1937 zu erfolgen .

Besonders ist darauf zu achten : Herabsehung der

Vorgesezten von SA . und 14. Verdächtigungen von
unredlichen Geldverwendungen durch Schar - und Truppführer
sowie Don seiten der Sturmführer , Beschuldigungen von
Trunkenheit , Weiberaffären , Ehebruch usw . Nie direkt los¬

gehen . Immer beginnen : Ich habe gehört . . .

Unsere Schulungsredner haben unbedingt zu versuchen , diese
Stellen auch in den Gliederungen der NS . zu erreichen . Es
hat aber sofort mit der zersezenden Arbeit an den NS. ¬
Schulungsrednern zu beginnen . Nicht in Debatten einlassen !
Nur in fameradschaftlichen Zusammenfünften das Vorgetragene
herabsehen , nicht den Inhalt , sondern den Wert als solchen .

Verdächtigung : Der hat auch noch vor kurzem anders ges
sprochen usw . Nur wenn wir die guten Schulungsredner uns

möglich machen , ist es auch möglich , die Unzufriedenheit weiter¬

zutragen und den Boden vorzubereiten , daß unsere Genossen
die Stellen besezen . Schlechte Schulungsredner sind zu unter¬
stützen . Geld spielt in dieser Hinsicht teine Rolle . Man taufe

sich diese Leute durch Zechezahlen . Unter vier Augen ist jedem

recht zu geben , nie aber in persönliche Streitigkeiten ein¬
mengen . Alle Adressen und Schargen der 44 und SA . sind in

der Karthotek bekanntzugeben .

Dieses Blatt geht 24 Stunden nach Empfang an die Auss
gabestelle zurück .

Holland schüßt sich vor Emigranten
Der unerwünschte Zustrom österreichischer Emigranten

gab dem niederländischen Justizminister Veranlassung zum
Erlaß einer Verordnung , in der festgestellt wird , daß es nicht
angehe , jetzt wieder eine neue Kategorie von Flüchtlingen in

Holland aufzunehmen . Voraussetzung für die Einreise und die
Aufenthaltsbewilligung früherer österreichischer Staatsanges
höriger ist deshalb der Besitz eines für mindestens noch zwei
Monate gültigen Passes sowie eine Bestätigung der zuständigen
deutschen Behörde , daß der Paßinhaber nach Beendigung seines

Aufenthaltes in Holland ohne weiteres nach Deutschland bzw .
Deutsch -Desterreich zurückkehren kann .

Französische Maffenlieferungen für Barcelona
Erdrückendes Beweismaterial des „Giornale d' Stalia "

( R . ) Rom , 26 . März .
Das halbamtliche „ Giornale d' Italia " veröffent¬

licht eine fünf Spalten lange Liste von Be¬
weismaterial über die offizielle und inoffizielle
Einmischung Frankreichs und Sowjetruß¬
lands in Rotspanien . Sämtliche Angaben ent¬
halten das Datum der Lieferungen und den Grenzort , über
den sie gingen . Obwohl sich das Blatt darauf beruft , daß
seine Aufstellung keineswegs den Anspruch der Vollstän
digkeit erheben tann , gibt es für die Zeit seit dem
1. Januar 1938 folgende Materiallieferungen über die
französisch - tatalonische Grenze bekannt : 281 3enter und
1282 Kassetten Dynamit , 270 Last fraftwagen ,
248 Eisenbahnwaggons mit Artillerie - , Handfeuerwaffen
und Munition , 190 Maschinengewehre , 12500 Gewehre ,
420 000 Patronen , 16 Tanks und Panzerwagen und 26
schwerste Geschütze .

Auf einer Geheimsizung der französischen Kammer sei ,
so berichtet , , Giornale d ' Italia " weiter , am 11. Dezember
1937 bekanntgegeben worden , daß vom Juli 1936 bis
August 1937 540 Flugzeuge nach Rotspanien
geliefert worden seien . Ein Teil dieser Flugzeuge sei
nach Mitteilungen des damaligen französischen Luftfahrt¬
ministers Cot im Einverständnis mit dem Außenministeri¬
um an die Valencia -Bolschewisten gegangen . Ferner habe
der französische Generalstab die Lieferung von neuen , bis
dahin geheimgehaltenen Waffen , u . a. 600 Maschinen¬
gewehre , genehmigt . Seit dem 1. Januar 1938 landeten
in Rotspanien Einheiten französischer marokkanischer
Scharfschützen und 400 französische Spahis aus Rabat . Im
gleichen Zeitraum gingen über die Pyrenäen - Grenze 1500
„ Freiwillige " . Da die Bahnanlagen diesen Verkehr nicht
mehr bewältigen fönnten auf der Strecke La Tour de
Caroll - Puigcerda habe der Tagesdurchschnitt der Waffen¬
lieferungen bis zu tausend Tonnen erreicht habe das
französische Arbeitsministerium bereits den Ausbau der
Eisenbahnstrecken und Straßen genehmigt .

Französische Enthüllungen
Paris , 25 . März .

Eine längere Schilderung , wie die französische Re¬
gierung an einer Intervention in Spanien ver =
hindert worden sei , veröffentlicht die oppositionell ein¬
gestellte Wochenschrift Cyrano , der man die Verantwortung
für die Richtigkeit allerdings überlassen muß .

Es sei allgemein bekannt , so schreibt die Wochenschrift , daß

Botschafter von Blum und Paul Boncour Versprechungen einer
Negrin sowie der Vertreter Barcelonas und der sowjetrussische

sofortigen Intervention in Spanien erhalten hätten . Am Mon¬
tag , dem 14. März , sei alles bereitgewesen . Drei Divisi =
onen der französischen Armee sollten die Pyrenäen über¬
schreiten . Das Fliegerregiment von Toulouse habe Befehl er =
halten , zum Start nach Barcelona bereit zu sein . Die Inter¬
vention sei nicht erfolgt , weil erstens der Generalstab sich mit
aller Kraft widersetzt habe . Die Generäle hätten erklärt , daß
es ein schwerer Fehler wäre , die französische Ostgrenze zu ent¬
blößen und unter den gegebenen Umständen einen Teil der
französischen Artillerie und Luftstreitkräfte abzugeben . Dala¬
dier sei derselben Ansicht gewesen , und die Sigung des Obersten
Landesverteidigungsrates sei stürmisch verlaufen . Blum und
Paul Boncour feien aber hartnäckig bei ihrer Ansicht ge¬
blieben . Hierauf habe General Gamelin dem Staatspräsidenten
erklärt , daß mehrere Generäle entschlossen seien , im Falle einer
Intervention in Spanien zurückzutreten und ihre Gründe in
einem zu veröffentlichenden Brief darzulegen .

Gleichzeitnig

-

- und hierin decken sich die Enthüllungen des
Cyrano mit dem am gleichen Tage veröffentlichten Leitartikel
des „ Jour " sei ein englischer Schritt erfolgt . Das Lon¬
doner Kabinett habe dem französischen Ministerpräsidenten
wissen lassen , daß es sich einer Intervention in Spanien nicht
anschließen würde und daß eine Entsendung französischer
Truppen nach Barcelona den Bruch der französisch -englischen
Solidarität bedeuten würde .

Stetiger Vormarsch in Aragon
Glänzende Zusammenarbeit der nationalen Truppen

In Nordaragon setten die nationalen Truppen ihren
siegreichen Vormarsch in allen Abschnitten fort . Im
Norden Huescas drangen die Navarra -Brigaden in nördlicher
Richtung bis zum Ort Arguis vor , der sich am Fuße eines
1500 Meter hohen Bergpasses befindet . Die aus den nord¬
spanischen Kämpfen auf den Gebirgskampf glänzend ein¬

gespielten Truppen besetzten wichtige feindliche Stellungen im
San Julian - Gebirge und mehrere Ortschaften .

Im Süden Huescas gingen die Truppen General Moscardos
von ihren gestern eroberten Stellungen aus in südlicher und
südöstlicher Richtung vor und besetzten den Ort Robres an der

Straße Huesca - Bujaraloz . Sie famen bis in die Nähe des
Ortes Alcubierre , im gleichnamigen Gebirge , im Mittelpunkt
des gegenwärtigen Operationsraumes gelegen .

Im südlichen Abschnitt säuberten die Truppen des Generals
Yague das Reuterta - Gebirge .

Die Operationen zeichnen sich durch die glänzende Zus
sammenarbeit aller Waffengattungen aus . Auf der über 100
Kilometer breiten Front belegen die Flieger ununterbrochen
die Befestigungen und Truppenansammlungen der Bolschewisten
und behindern ihren Nachschub . Der Gegner macht den Ein¬
druck mangelhafter Organisation ; dazu kann er seine Verteidis
gungspläne nicht wirksam anwenden , da das geschickte Ums
gehungsmanöver der Nationalen ihn vollständig überrascht hat .

In Eilmärschen auf Lerida
Weiterer nationaler Vormarsch auch in Richtung Valencia

Bilbao , 26 . März .

Wie aus dem Heeresbericht vom Freitag hervorgeht , sezen
die nationalen Truppen nach Niederringung zahlreicher schwer¬
befestigter bolschewistischer Stellungen ihren Vormarsch im

nördlichen Aragon in Eilmärschen in Richtung auf Lerida ,
die Hauptstadt der gleichnamigen fatalanischen Provinz , fort .
Am Ebro stehen die Truppen des Generals Yague nach der

Einnahme des wichtigen bolschewistischen Stüzpunkts Bujalaros
nur noch 70 Km . von Lerida entfernt .

Auch im südlichen Aragon konnte südlich von Alcaniz der

Vormarsch überraschend fortgesetzt werden . Hier stießen die
nationalen Truppen im Abschnitt Alcorisa bis über den Obers

lauf des Guadalupe -Flusses in Richtung auf die Hauptstraße
Alcaniz - Valencia vor und eroberten das Städtchen Castellote .

Millionendiebstahl im Erzbischofspalast von Vicenza

Im Erzbischofspalast von Vicenza ( Oberitalien ) wurde in
der Nacht zum Freitag eingebrochen . Den Dieben , von denen
jede Spur fehlt , fielen Wertsachen im Gesamtwerte von rund
einer Million Lire in die Hände .

Von jetzt an
tritt der neue Preis in Kraft . Die Normal¬

dose ist 2 Pfg . billiger . Viele Millionen

mal -2 Pfg . werden jetzt für noch bessere ,
reichlichere Erdal - Schuhpflege frei .
Dafür mehr Erdal kaufen und Schuhe

Neuer Preis :

schwarz20 Pfg .

farbig25 Pfg.

sparen !

Erdal
hilft sparen



Rundschau vom Tage
Der Führer spricht Montag in Berlin

Am kommenden Montag spricht der Führer aus Anlaß der

Volksabstimmung im Sportpalast , der traditionellen Versamm
lungsstätte der Berliner Bewegung , in einer machtvollen Kund¬

gebung zur Bevölkerung der Reichshauptstadt .

Nürnberg um einen Ort größer !

Nürnberg leidet Not an geeigneten Siedlungsgebieten .
Dem Entstehen neuer Siedlungen waren dadurch Grenzen ge =
sezt . Dieser Umstand hat vielfach zu einer Vergrößerung der
nächstgelegenen Ortschaften geführt , die ohne Zusammenhang
und ohne geeignete Verbindung mit der Arbeitsstelle der An¬
siedler standen . Nun wird dieser Notstand durch die Einge
meindung von Laufamholz beseitigt , das östlich
von Nürnberg im Pegnitz -Tal mitten in einer wunderschönen
Landschaft liegt . Die Stadtgemeinde Nürnberg plant neben
der großzügigen Förderung des Baues von Eigenheimen
die Errichtung ausgedehnter Siedlungen und die Verbindung
dieses neuen Gebietes mit dem Stadtzentrum durch den Bau
einer Schnellstraßenbahn . Es ist heute schon gewiß , daß in
Nürnberg -Laufamholz in fürzester Frist ein neuer großer Bor
ort der Stadt der Reichsparteitage entstehen wird . Die Ein¬
verleibung erfolgt in den nächsten Tagen .

44 -Sigrunen für österreichische Polizei
Anerkennung Himmlers für die alten Kämpfer

Der Reichsführer ½ und Chef der deutschen Polizei , Himm¬

Ter , hat in einem Erlaß folgendes bestimmt :
Allen Angehörigen der uniformierten Polizei (Ordnungs¬

polizei ) in Oesterreich , die bis zum 11. März einschließlich
Angehörige der Schutzstaffel waren , erteile ich hiermit , in An¬
erkennung ihrer Verdienste um die Schaffung Großdeutschlands .
die Genehmigung , die Sigrunen der ½½ an ihrer Uniform zu
tragen . Die Bestätigung der Zugehörigkeit zur 44, ausgestellt
durch die vorgesetzte 44-Dienststelle , ist zu den Personalakten zu
nehmen .

Mit diesem für den österreichischen Teil der Reichspolizei so
bedeutungsvollen Befehl des Reichsführers 4 wird die Ver¬
bundenheit der personell gesäuberten österreichischen Polizei zu
den Schutzstaffeln der nationalsozialistischen Bewegung ganz
besonders betont , eine Verbundenheit , die tatsächlich in der
Leidenszeit des deutsch - österreichischen Volkes schon seit langem
bestand und nie abgerissen ist . Die im Kampf für Groß¬
deutschland gefallenen österreichischen Polizeibeamten , deren
Gräber der Reichsführer 4 vor kurzem besuchte , sind ewige
Blutzeugen dieser Verbundenheit .

Nach der augenblicklichen Uebersicht haben ungefähr 1000

österreichische Polizeibeamte zur Zeit des verschwundenen
Systems den Schuzstaffeln der nationalsozialistischen Bewegung
angehört , eine Tatsache , die durch den Befehl des Reichsführers
½ ihre Anerkennung findet .

Bürckel schickt „ Marxisten " an die Gaar

100 Funktionäre sehen Musterbetriebe

Auf besondere Einladung des Beauftragten des Führers
für die Abstimmungsvorbereitung in Desterreich , Gauleiter
Bürckel , treffen heute im Gau Saarpfalz hundert ausgesuchte
Vertreter der österreichischen Arbeiterschaft zu einem mehr¬
tägigen Besuch ein . Es handelt sich durchweg g um Gewerkschafts¬
führer und Funktionäre bisheriger marristischer Organisationen
in Desterreich . Zweck der Reise ist es , diesen Männern , die bis
in die jüngste Zeit unter dem Einfluß der marristischen
Ideologie standen und den Nationalsozialismus nur aus der
Darstellung jüdischer Hezblätter fannten , ein anschauliches Bild
der neuen deutschen Wirklichkeit zu vermitteln . Gauleiter
Bürckel hat angeordnet , daß diese österreichischen Arbeiterführer
in seinem Heimatgau mit allen Einrichtungen und Leistungen
vertraut gemacht werden sollen , die der Nationalsozialismus
auf den verschiedenen Gebieten des Lebens aufweisen kann .

Der „ Durchbruch " verboten

Auf Veranlassung des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda ist die in Stuttgart erscheinende Zeitung

Durchbruch " , „ Kampfblatt für deutschen Glauben , Rasse und
Boltstum " unbefristet verboten worden .
99

Brennender Lastzug sperrt Autobahn

Auf der Reichsautobahn in der Nähe von Magdeburg
lief sich ein Rad eines Fernlastzuges heiß und verursachte einen
Brand . Die Flammen vernichteten den Lastzug vollkommen , der
mit Kaffee und Apfelsinen beladen war . Durch das brennende
Fahrzeug war die Autobahn von Norddeutschland nach Süd¬
deutschland mehrere Stunden hindurch gesperrt .

Englandreise des Prinzen Bernhard

Prinz Bernhard der Niederlande , der Gemahl der nieder¬
ländischen Thronfolgerin Prinzessin Juliana , wird sich Anfang
April in Begleitung seines Bruders , des Prinzen Aschwin ,
erneut zu einem mehrtägigen Besuch nach England begeben .

220 Waldbrände in England

Die englischen Zeitungen erheben scharfe Klage gegen
die „ Narren " in den englischen Wäldern , auf deren Unachtsam¬
feit seit Beginn des Februar bereits 220 Waldbrände zurück¬
zuführen sind . Mehr als 700 Acre ( ein Acre 404 Hektar )
Wald sind dabei zerstört worden . Ueber eine Million Bäume
sind verbrannt .

-

Gute Preise für Chamberlain
Chamberlain findet mit seiner Unterhauserklärung vom

Donnerstag in London allgemein eine gute Presse . Nur die
Oppositionszeitungen sind natürlich unzu =

frieden , weil ihre Wünsche nach einer Intervention in

Spanien und Verpflichtungen gegenüber der Tschechoslowakei
nicht erfüllt wurden . ,,Daily Telegraph " nennt die Er¬

flärung des Premierministers „ eindeutig und nach =

drücklich " , ohne daß sie aber provozierend gewesen sei .

„ Times " erklärt , daß Chamberlain eigentlich weitergegangen
sei , als man erwartet habe . Von einer Opposition innerhalb
der Regierungspartei sei jedenfalls nichts zu bemerken ge =

wesen . Vor allem aber den Sprechern der Arbeiterpartei und

der Liberalen habe Chamberlain durch seine Erklärungen das

Konzept durcheinandergebracht . „ Daily Expreß " kritisiert die

Einmischung Englands in Dinge , die es nichts angingen und
plädiert wieder für strengste Isolierungspolitik . Chamberlain
habe am Donnerstag allen Leuten etwas geben wollen . Jeder

sei sozusagen mit einem Preis bedacht worden . „ Daily Mail "

legt den Hauptwert auf die Feststellung : Stärkste Aufrüstung
und Fernhalten von den Konflikten anderer . Das Blatt hebt

dabei besonders die Aeußerung des Premiers hervor , daß sein

Glaube an die Wirksamkeit der Genfer Liga zutiefst erschüttert
sei , und daß England sich nicht durch automatisch wirkende
Bündnisse festlegen , sondern seine Handlungs - und Ent¬

schließungsfreiheit dem eigenen Ermessen vorbehalten wolle .

Das sei der eigentliche Sinn der Tatsache , daß die Tschech o =

[ Iowatet teine Zusicherungen von England
halten habe . Sehr sorgfältig wird in London die im allge =

meinen günstige Reaktion der Weltmeinung auf die Rede
Chamberlains verzeichnet .

Einheitliches Luftkommando in Holland

et =

Wie der
Das niederländische Luftverteidigungs¬

wesen soll eine straffe Zentralisierung erfahren .

. . Nieuwe Rotterdamsche Courant " erfährt , werden bereits in

nächster Zeit sämtliche Luftverteidigungsorgane der Wehrmacht
einem einheitlichen , zusammenfassenden Kommandostab unter¬

stellt . In Friedenszeiten werden dem Chef der Luftverteidigung
die in der Luftfahrtbrigade zusammengefaßten Fliegerabteilun¬
gen , die Flugabwehrartilleriebrigade , das III . (Scheinwerfer -)

Bataillon des Genie -Regiments , das Luftschukkorps des Frei
willigen Landsturms und die Luftverteidigungstreise unterstellt
sein . Im Kriege tritt der Chef der Luftverteidigung unter das
Kommando des Oberbefehlshabers der Wehrmacht .

Errichtung der Filmakademie
Ein Erlaß des Führers und Reichskanzlers

Berlin , 26 . März .

3m Reichsgesehblatt wird folgender Erlaß des Führers vere

öffentlicht :
§ 1

Zur Sicherung der Fortentwicklung des Filmwesens , ins

besondere der Filmkunst im Geiste des Nationalsozialismus ,

wird die „ Deutsche Filmakademie mit dem Arbeitsinstitut für

Kulturfilmschaffen" als Anstalt des Reichs errichtet.
§ 2

Die Deutsche Filmatademie untersteht der Aufsicht des

Reichsministers für Boltsaufklärung und Propaganda .

§ 3

An der Spike der Deutschen Filmatademie steht ein Präste

dent . Dieser wird von mir auf Vorschlag des Reichsministers
für Boltsaufklärung und Propaganda ernannt .

§ 4

Der Reichsminister für Voltsaufklärung und Propaganda

gibt der Deutschen Filmatademie eine Sagung .

Berlin , den 18. März 1938 .

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler

Der Reichsminister für Boltsaufklärung und Propaganda

Dr . Goebbels .

Rüstungshochdruck in Australien

Der australische Ministerpräsident Lyons verkündete den

neuen australischen Aufrüstungsplan , der eine

Gesamtsumme von 43 Millionen Pfund Sterling umfaßt . Davon

entfallen 24,8 Millionen auf die jetzt vorgesehenen zusätzlichen

Ausgaben . Die größte Summe hiervon , nämlich 8,8 Millionen

Pfund , dient zur Aufstellung neuer Geschwader in fünf austra
lischen Flughäfen und einem allgemeinen Ausbau der Luftwaffe .

Für den Ankauf von zwei 7000 - Tonnen Kreu

zern englischer Herstellung und den Bau von

zwei Kanonenbooten und drei Küstenwachschiffen auf

eigenen Werften werden 7,8 Millionen Pfund ausgegeben . Für

die Befestigungen von Sidney , Brisbane und Newcastle , die

Verstärkung des Küstenschutzes und eine Erhöhung der Heeress
Der Bau von

stärte sind 5,5 Millionen Pfund vorgesehen .
Munitionsfabriken wird 2,8 Millionen Pfund verschlingen .

Das gesamte Programm soll innerhalb von drei Jahren ver

wirklicht sein .

Desterreicher müssen sich melden !
Letter Meldetermin Sonnabend , 26 . März

Berlin , 26 . März

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß alle über zwanzig
Jahre alten Desterreicher im Reichsgebiet sich umgehend bei den
Gemeindebehörden ihres Aufenthaltsortes zweds Teilnahme an

der österreichischen Volksabstimmung in der Zeit vom 24. bis
26 . März zu melden haben . Zur Teilnahme an der österreichis
schen Volksabstimmung sind berechtigt alle spätestens am
10. April 1918 geborenen Männer und Frauen , die die öster¬
reichische Bundesbürgerschaft besigen , sowie diejenigen Defter
reicher , die aus politischen Gründen seit März 1933 aus Dester¬
reich ausgebürgert worden sind oder aus politischen Gründen

Desterreich verlassen mußten , dabei ist unerheblich , ob die beiden
legtgenannten Gruppen inzwischen die deutsche Staatsangehörig¬
feit erworben haben .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß das Stimm¬

recht im Reich auszuüben ist , und daß Reisen nach Desterreich
zum Zwecke der Abstimmung zu unterlassen sind .

Die im alten Reichsgebiet wohnhaften Politischen Leiter der

NSDAP . Desterreichs haben an ihrem derzeitigen Wohnort zu

verbleiben und eine Einteilung zur Wahlarbeit abzuwarten .

Nähere Weisungen ergehen noch vom Gauleiter Franz Hofer

(Berlin W 50 , Geisberg -Straße 21 , Fernruf 24 00 12 ) , der von

Gauleiter Bürckel mit der Organisation der Wahl der im Reich
lebenden Desterreicher beauftragt wurde .

Rheinland -Haus " für die Steiermark

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz hat dem

Jugendführer des Deutschen Reiches 100 000 Mark zum Bau

einer Jugendherberge in der Steiermark zur Verfügung gestellt .

Die Herberge soll den Namen Rheinland - Haus " tragen

und der Jugend des Westens die Schönheit der Steiermark ers

schließen . In einem Telegramm an Baldur von Schirach be¬

kennt der Landeshauptmann , daß das gewaltige Geschehen der
lezten Wochen ihn zu diesem Beitrag für die Hitler -Jugend

bestimmt habe .

Ausbau der Marine -Hitler -Jugend
Erhöhung der Mitgliederzahl auf 60 000 - Neue MS . Einheiten im ganzen Reich

( R. ) Berlin , 26. März .

Inدو der Reichsseesportschule I , , Gorch Fock " in Prieros
in der Mark Brandenburg fand , wie der RIP . meldet ,

unter der Leitung des Chefs des Amtes für förperliche
Ertüchtigung der Reichsjugendführung , Obergebietsführer
Stellrecht , eine Tagung der Gebietsinspekteure
und Sachbearbeiter der Marine - Hitler
Jugend statt .

Die Schulungstagung der Gebietsinspekteure der

Marine -HI . ließ flar erkennen , welche Arbeit die Marine¬
H3 . bisher geleistet und welche Aufgaben sie sich für die
Zukunft gestellt hat . Die Marine -H3 ., die im Jahre 1936
38 000 Hitlerjungen erfaßte , zählte im Dezember 1937
bereits 45 000 Jungen . Diese Zahl wird im Laufe dieses
Jahres auf 60 000 erhöht werden können . Gegen¬

wärtig besteht die Marine - HI . aus 1130 Scharen und ist

mit 626 eigenen Booten ausgestattet . Es wird aber darauf

hingearbeitet , daß jede Schar ihr eigenes Boot erhält .

Um die Selbständigkeit , die für die Durchführung der
besonderen Aufgaben der Marine - HI . notwendig ist , zu

Grenzmark und Brandenburg vereinigt
Gebietsbereinigungen in den Ostprovinzen

Berlin , 26 . März .

Zur Bildung leistungsfähiger Provinzen im östlichen
Raume hat das preußische Staatsministerium ein Gesez über
die Gebietsbereinigungen in den östlichen
preußischen Provinzen erlassen , das für den Führer
und Reichskanzler durch den preußischen Ministerpräsidenten
Göring im Namen des Reiches verkündet worden ist .

Die Provinzen Oberschlesien und Nieder¬
schlesien werden wieder zu einer Provinz Schlesien
vereinigt . Amtssitz des Oberpräsidenten ist Breslau . Die
Provinz Grenzmart Posen Westpreußen wird
mit der Provinz Brandenburg vereinigt ; jedoch
werden der Landkreis Fraustadt und vom Landkreis Bomst
zehn Gemeinden in die Provinz Schlesien , Regierungsbezirk
Liegnitz , eingegliedert .

gebildet . In der Provinz Brandenburg wird ein Regierungs¬
bezirk Grenzmart Posen -Westpreußen errichtet . Er besteht aus
dem Stadttreis Schneidemühl und den Landkreisen Deutsch¬
Krohne , Flatow , Schlochau sowie dem Nezekreise , den bisher

zum Regierungsbezirk Frankfurt - Oder gehörenden Arnswalde ,

Friedeberg und Soldin , den Landkreisen Dramburg und Neu¬
Stettin , die aus der Provinz Pommern aus und in die Pro¬
vinz Brandenburg eingegliedert werden . Der Amtssitz des

Regierungspräsidenten des Regierungsbezirks Grenzmark

Posen -Westpreußen ist Schneidemühl . Die Landkreise
Meseriz und Schwerin werden dem Regierungsbezirk Frank
furt -Oder zugeteilt , die Landkreise Greifenberg und Regene
walde (bisher Regierungsbezirt Stettin ) dem Regierungsbezirk
Köslin . Der Amtssiz des Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg wird nach Frankfur -Oder verlegt .

Die gebietliche Neuregelung tritt für Schlesien am 1. April
1938 , im übrigen am 1. Oftober 1938 in Kraft . Aus dem
Wortlaut des Gesetzes , der in der Preußischen Gesezessamme
lung vom 22. März 1938 , Nr . 6, veröffentlicht ist , ergeben sich
die weiteren Einzelheiten für das Inkrafttreten und die Rege¬

Es handelt sich um die Gemeinden : Bruchdorf , Fleißwiese ,
Friedendorf , Kreuz , Ostlinde , Ostweide , Pfalzdorf , Ruden ,
Schinforst , Schwenten . Der Landkreis Bomst wird aufgelöst .
In Schneidemühl wird eine Zweigstelle des Oberpräsi

ten (Verwaltung des Provinzialverbandes Brandenburg ) | lung von Uebergangsfragen .

gewährleisten , wird die Marine - H3 . innerhalb der Banne

in Marine -HI . - Unterbannen zusammengefaßt . Außerdem

werden zwei Reichsbanne aufgestellt : Der Reichsbann
Seefahrt " erfaßt unabhängig von allen Gebieten die

mit einem Seefahrtbuch ausgestatteten Jugendlichen . Der

nach Stromgebieten eingeteilte Reichsbann „ Bins

nenschiffahrt " faßt die binnenschiffahrende Jugend

zusammen . Dadurch wird es möglich , Jungen , die bisher

durch ihren Beruf am Dienst verhindert waren , für die

Hitler -Jugend zu gewinnen .
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Rüttelt Euren trägen Darm zur Tätigkeit auf !
Ihr werdet Euch um Jahre jünger fühlen !

Ihr Darm ist mehr als 9 m lang . Durch zu lange darin
lagernde Rückstände besteht die Gefahr ernsthafter Erkrankungen .
Dem wirksam vorzubeugen , ermöglicht Ihnen , ,die tägliche kleine
Dosis " Neo Kruschen Salz . Bald werden Ihre Augen wieder
leuchten , Ihr Teint wird reiner , Ihr Gang wird elastischer ,

furz , Sie fühlen sich mit dem herrlichen Kruschengefühl um
10 Jahre jünger .

Neo Kruschen Salz ist in allen Apotheken und Drogerien
erhältlich . Mt . 2,70 die Flasche für eine Kur von 3 Monaten .



Auf dem Ausgud
In Ostfriesland , am 26 . März 1938 .

Houston Stewart Chamberlain , der große
Denker von Bayreuth und prophetische Seher des Dritten
Reiches Adolf Hitlers , hat einmal darauf aufmerksam gemacht ,
daß den Begriff Friede " heute nur die deutsche Sprache und
die ihr nahverwandten skandinavischen Sprachen kennen . Aus
dem lateinischen Begriff des „ par " haben die meisten anderen
Bölker ihr „ pair " , „ peace " usw . abgeleitet , die alle lediglich
der politisch -juristischen Vorstellung eines vertraglichen Zu¬
standes zwischen zwei Kriegen entsprechen . So sagt Chamberlain

und wir alle wollen uns seine Worte gut einprägen :

,,Somit ist „ Friede " nicht ein Vertrag , sondern ein Zustand ,
nicht etwas , wozu ich einen zweiten nötig habe , sondern die
eigene Fülle , wie sie blühend sich entfaltet : in Liebe zu
den Meinen , in Schonung gegen andere , im treuen Hegen
alles , was Gott mir anvertraut hat , friedig und freudig 66

Und wiederum sagt Chamberlain , den Blick in die Zukunft
gerichtet :

, , Den eigentlichen deutschen Frieden " , den Frieden ,
der dem Begriff des germanischen Wortes entspräche , den haben
wir noch nie gehabt , und zwar deshalb , weil kein Volk außer
dem deutschen von einem solchen Frieden auch nur den Begriff
besitzt , er also erst von einem urmachtvoll gebietenden Deutsch¬
land der Welt geschenkt werden müßte . Dieser deutsche Friede
ist ein Ideal - nicht Wolkenkuckucksheim , sondern erreichbar ,
wenn die Deutschen das wollen , was sie können , wenn sie
innerlich so stark zu sein verstehen , wie sie äußerlich sind ."

Viele Jahre sind verflossen seit dem Tag , da Chamberlain
diesen Mahnruf niederschrieb , der damals so vergessen wurde
wie vieles andere , weil noch der Ungeist des Liberalismus und
Marxismus umging in den uneinigen Gauen Deutschlands .
Heute erst , da uns unser Führer nach der Vollendung der
deutschen Einheit zum größten Bekenntnis unseres neuen Zeit¬
alters aufruft , da tönt auch die Stimme des Weisen von Bay¬
reuth wieder zu uns .

*

Wir haben eine Zeit hinter uns , in der die verkehrteste Auf¬
fassung des Friedensbegriffes unsagbares Leid über alle Völker
gebracht hat . Im Schandwerk von Versailles , das
seine „ Väter " zynisch als die Fortführung des Krieges mit
anderen Mitteln anerkannten , sollte dem reinsten und größten
Ideal dieser Erde für immer Gewalt angetan werden . In

seinem Zeichen hungerten , fronten , starben und ver =
darben Millionen und aber Millionen bester Menschen . Mit
ihm wurde jede Vergewaltigung des Rechtes begründet , mit
ihm jeder Ueberfall auf Schuldlose erklärt .
Schuldlüge war in ihm verbrieft , die Wehrlosmachung Deutsch¬
lands und die Riesenrüstungen der Gegenseite , die Trennung
deutscher Stämme vom Reich wie die Ausplünderung der „ Be¬
siegten " . So toll war dieser Wahnwiß , daß sich selbst die Ver¬
fasser des Versailler Dokuments einer nach dem anderen von
ihm distanzieren wollten .

Die foloniale

Die Unentwegten aber haben dann , als der scheußliche Bau
von Versailles immer mehr Fehler und Risse aufwies , den
Versuch unternommen , zu flicken und künstliche Versteifungen
einzufügen . Sie haben elegisch die „ Heiligkeit “ eines Diktates
beschworen , das von keinem anderen der Geschichte an Teufelei
übertroffen wurde . Und als im neuen Deutschland ein Mann
entschlossen daran ging , die vollends unerträglichen Fesseln ab =
zustreifen , da versuchten sie es mit Wehgeschrei und „ Ver¬
tragstreue " . Der echte und wahre Friedensgeist aber
fand erst dann eine Stätte in Europa , als eben Adolf Hitler
sein geschichtliches Befreierwerk begann .

-

*

-

Heute ist jenes Deutschland , von dem Houston Stewart
Chamberlain damals vorahnend gesprochen hat , zur Wirklich¬
feit geworden . Es ist einig , es ist „ friedig und freudig " und
stolz auf die eigene Fülle . Und es ist innerlich stark und
fest zu treuer Hege des ihm anvertrauten Erbes bereit . Wir
können uns gar nicht vorstellen , daß auch nur ein Einsichtiger
in der Welt wäre , der diesen starken Friedensfaktor im Herzen
Europas übersehen könnte . Zeigt nicht allein die Achse Ber =
lin Rom , das gutnachbarliche Verhältnis zu vielen anderen
Staten , wieviel mehr wert ein solcher Zustand wahrer Friedens¬
bereitschaft ist , als das ausgeflüngelte System der Rüstungs¬
pakte und Rückversicherungen alten Stiles ?

Es erfüllt uns darum auch eine besondere Freude darüber ,
daß wir dem Schirmer und Schöpfer dieses starten Friedens am
10 . April durch unser einmütiges Bekenntnis den Dank ab¬
statten können für seine Taten . Die Welt soll es wissen , daß
75 Millionen von der Ems bis zur Drau , von der Memel bis
zur Saar wie ein Mann hinter dem Führer stehen , der
zum erstenmal in der deutschen Geschichte den Traum verwirk¬

Adolf Hitlers Bewegung erkämpfte Großdeutschland
Von Rudolf Seß , Stellvertreter des Führers der NSDAP .

In einem Tempo , das geschichtlich ohne Beispiel ist , hat
Adolf Hitler vielhundertjähriges Sehnen der Deutschen er¬
füllt : das Großdeutsche Reich ist Wirklichkeit geworden .

Was Bismard 1871 begonnen , hat Adolf
Sitler 1938 vollendet .

Er hat es vollendet , er hat die Einigung vollzogen , weil
er im Volke selbst die Voraussetzung der Einheit schuf ; weil
er das Reich Bismarcks in sich einte über alle kleinen Eigen¬
heiten , über Länder - und Stammesgrenzen hinweg und hin¬
weg über alle Klassengegensätze . Wohl ließ er den Deutschen
jedes Stammes und jeder Landschaft ihre Eigenart , aber er
gab ihnen in der Einheit des Voltes und des
Reiches Kraft und Stärte .

Das neue Reich , das Adolf Hitler nach 1933 schuf , wurde
so stark und konnte deshalb zum Hort der Deutschen auch über
die Grenzen Oesterreichs hinweg werden , weil die Menschen
in ihm allem voran Deutsche sein wollten : noch nie haben die
Deutschen mit so viel Inbrunst ihr Lied , , Deutschland , Deutsch¬
land über alles " gesungen wie heute unter Adolf Hitler .

Dieses Werk der großen Einigung eines weit über 70¬
Millionen - Volkes aber vollbrachte der Führer durch die von
ihm geschaffene NSDAP .

Sie war das Instrument , mittels dessen der Führer dem
deutschen Volk den Begriff seiner großen Einheit wiedergab ;
sie war das Instrument der Volkwerdung ; in ihr verwandelte
der Führer die nach Rang oder Stand , Landschaft oder Reli¬
gion aufgesplitterten und gegeneinander stehenden Menschen
des deutschen Landes erst wieder zu Deutschen . Und wie die
NSDAP . damit das Instrument der Volkwer =
dung war , so ist und bleibt sie das gewaltige Instrument
der Volksführung . Ein Instrument , das nichts gemein hat
mit den Parteien und Parteichen von einst . Eine Bewegung ,
die keine Einzelinteressen vertritt , nicht Interessen von Kapi¬
talisten , nicht von Proletariern , nicht Arbeitgeberinteressen ,
nicht Arbeitnehmerinteressen , nicht städtische Interessen , nicht
ländliche Interessen , sondern einzig und allein die Gesamt¬
interessen aller Volksgenossen des Reiches .

Und es hat sich gezeigt , daß Adolf Hitler recht hatte , als
er durch die vielen Jahre einst immer wieder predigte , daß
die Interessen des einzelnen am besten vertreten werden ,
wenn die großen Interessen der Gesamtheit gewahrt sind . Der
Beweis wurde im neuen Deutschland erbracht .

Die Menschen in Deutschland haben es unter der Führung
Adolf Hitlers fertiggebracht , ihre Einzelinteressen dem großen
Gemeinschaftsinteresse unterzuordnen , weil Adolf Hitler sie
mit großen neuen Ideen erfüllte , die stärker sind als ihre
kleinen Alltagsgedanken .

Er hat die Idee des Nationalsozialismus zur
tragenden Idee des Volkes und seines Staates gemacht .

Er hat die Menschen gelehrt , daß Nationalismus und
Sozialismus nicht einander ausschließende und notwendiger¬
weise einander bekämpfende Begriffe sind , sondern daß wahrer
Nationalismus und wahrer Sozialismus einander ergänzen .

Ja , er hat sie gelehrt , daß das eine ohne das andere nicht
einmal denkbar ist . Denn höchster Nationalismus ist höchste
Liebe zum eigenen Volt ; wer aber das eigene Volt wirklich
liebt , muß zugleich wünschen , daß dieses Volt in allen seinen
Gliedern so gesund wie nur irgend möglich ist , daß es jedem
einzelnen so gut wie nur irgend möglich geht : dies aber ist
bester Sozialismus .

Umgekehrt weiß der wirkliche Sozialist , daß sein Ziel , das
Wohlergehen der einzelnen , nur denkbar ist , wenn die Nation
als der Inbegriff der Gesamtheit starf und gesund ist und
einen fraftvollen Schuh allen gibt , die in ihr leben . Die star te
unabhängige Nation aber ist zugleich wiederum das
Ziel der Nationalisten .

Sozialisten und Nationalisten haben sich im neuen Deutsch¬
land zusammengefunden zum Nationalsozialisten ; ge
meinsam leben sie , und gemeinsam kämpfen sie für das gemein¬

same Ziel : für das nationalsozialistische Deutschland , das ihnen
Adolf Hitler gab . Gesiegt hat die gemeinsame Liebe zu
Deutschland , die gemeinsame Liebe zum Volk , die gemeinsame
Liebe zum Führer .

Und deswegen hat die Eingliederung der alten Ostmart
ins Reich die Deutschen Desterreichs mit solchem Jubel erfüllt ,
weil über die alte Sehnsucht nach dem Reiche hinaus bei ihnen

der nationalsozialistische Gedanke schon so weite Kreise erfaßt
hat , daß ihnen die gemeinsame Nation , das gemeinsame Volk
und der gemeinsame Führer über allem stehen !

Ihren Kampf um das Großdeutsche Reich wird das deutsche
Bolt nie vergessen , wie unvergessen bleiben wird der entschei =
dende Sieg des großdeutschen Willens Adolf Hitlers am
Heldengedenktag , am 13. März 1938. Dankbar und stolz schaut
das deutsche Volt auf die Träger des großdeutschen Kampfes
im alten Desterreich , auf unsere nationalsozialistischen Parteis
genossen .

Die Deutschen in Desterreich aber , die bisher noch abseits
standen , die feine Nationalsozialisten waren und bisher nicht
mitgewirkt haben , den Abschluß an das Reich Adolf Hitlers zu
vollziehen , weil sie weder wußten , was Nationalsozialismus
wirklich ist , noch wie das neue Reich in Wahrheit aussieht , sie
sollen nicht als Menschen zweiter Klasse gewertet werden .

Wir wissen , daß die meisten von ihnen irreges
führt wurden .

Wir wissen , daß eine böswillige und verlogene Presse ihnen
den Nationalsozialismus und das Reich durch eine verzerrende
und einstellende Brille zeigte .

Wir wollen diese irregeleiteten und belogenen Volksgenossen
nicht zurückstoßen , wir wollen vielmehr alle , die bereit sind ,
mitzuwirken am Aufbau , alle , die nun gute Bürger des Reiches
sein wollen , willkommen heißen . Sie alle haben gerade
in diesen Wochen bis zur Voltsabstimmung Wochen der Bes
währung und des Einsatzes vor sich ; und wir glauben , daß
viele sich bewähren werden .

Die ehrliche Ueberzeugung des Gegners von einst haben wir
Nationalsozialisten stets geachtet in der Gewißheit , daß der
ernsthaft Ringende um so sicherer dermaleinst zum überzeugten
Nationalsozialisten wird .

Grenzenlos aber ist unser Haß und unerbittlich unser Kampf
gegen diejenigen , die aus Böswilligkeit den Natio
nalsozialismus zu verleumden suchen , die Lügen
über das neue Reich verbreiten und die als Feinde des Volkes
den Aufstieg zu hindern suchen . Für Verräter und Verbrecher
ist fein Plaz im Reiche Adolf Hitlers !

Alle unsere Liebe gilt denen , die in den schweren Jahren ,
die nun hinter Oesterreich liegen , unter unendlichen Opfern in
zähem Ausharren troh Anhaltelagern und Kerkern , troz
drohendem Tode durchhielten , bis schließlich doch der Sieg
bei ihnen war .

In Ehrfurcht gedenten wir immer wieder derer , die für
diesen Sieg ihr Leben ließen . Der schönste Dant an sie ist die
Gewißheit , daß ihr Tod nicht umsonst war und das
Ziel ihres Ringens erfüllt wurde : die Einkehr Deutsch
österreichs in das nationalsozialistische Reich
Adolf Hitlers .

Aus Gau und Provinz
Auto raste in Pferdefuhrwerk

In Oldenburg - Nadörst an der Kreuzung Wilhelms¬

schwerer Verkehrsunfall. Ein Bauernwagen überquerte die
havener Heerstraße und Rennplagstraße ereignete sich ein

Reichsstraße Oldenburg - Wilhelmshaven . Als er sich etwa auf
der Straßenmitte befand , wurde er von einem Kraftwagen er¬

licht hat vom wahren deutschen Frieden , wie ihn Chamberlain faßt , dessen Führer infolge Dunkelheit das Gespann übersehen
uns aufgezeigt hat .

Versailles mit seinen Folgen hat allen , die guten Wil¬
lens sind in der Welt , flargemacht , wohin in der letzten Ver¬
irrung die blutleere und mörderische Formalie eines erpreßten

Pattes " führen kann . Hier hat das gefährliche Spiel mit
Völkerschicksalen seinen letzten Sieg davongetragen . Daß es ein
Scheinsieg geblieben ist , zeigt mit aller Deutlichkeit , daß
über Infamie und Engstirnigkeit in letter Instanz doch immer
wieder die Natur den Sieg davonträgt , die ihrer nicht spotten
läßt .

Heute nun leuchtet eine junge Gonne über dem Scherben¬
feld der Versailler Väter . Und wir sind stolz darauf , daß wir
ihr den ersten Gruß entbieten können , nachdem wir so viele
Jahre am stärksten unter den drohenden Schatten gelebt haben !

Eitel Kaper .

Von der alten zur neuen Donauflottille Bestückung von 4- 5 : 12-3entimeter , 2 : 7-3entimeter-Ge¬
( Von unserem militärischen Mitarbeiter ) .

Die Nachricht , daß der Führer den Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine mit der Uebernahme der auf der Donau statio¬
nierten Wachfahrzeuge des Bundesheeres zur Aufstellung einer
Donauflottille im Rahmen der deutschen Kriegsmarine beauf¬
tragt hat , lenkt die Erinnerung zurück an die Donauflottille
der ehemaligen österreichisch - ungarischen Kriegsmarine .

Die Donau hat in der Völkergeschichte schon seit Jahr¬
hunderten eine wichtige Rolle gespielt . Die Heere , die an
ihren Ufern stromauf und stromab zogen , waren seit jeher von
starten Flußflottillen begleitet , die oftmals die zahlreichen
Kämpfe entscheidend beeinflußten . So ist es vielleicht auch
verständlich, wenn die Donauflottille der ehemals österreichisch¬
ungarischen Kriegsmarine auf eine viel ältere Ueberlieferung
zurückblicken konnte , als es bei der eigentlichen Hochseeflotte
in der Adria der Fall war .

Bei Ausbruch des Weltkrieges bestand die Donauflottille
aus sechs Monitoren ( Maros " , „ Leitha " , „ Szamos " ,

Rörös , Temes " und „ Bodrog " ) , von denen die vier
letzteren zirka 450 Tonnen , die beiden erstgenannten 310 Ton¬
nen groß waren . Ihrer besonderen Bestimmung gemäß war
der Tiefgang dieser Monitore gering ( 1,2 Meter ) . Die Be¬
stückung bestand aus 2 - 3 12 - 3entimeter -Geschüßen und
2 : 3,7 - 3entimeter - bzw. 4,7 - 3entimeter -Geschüßen . Während

Maros " , „ Leitha " , „ Szamos " und „ Körös " noch aus den leg¬
ten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts stammten , wa¬
ren , ,Temes " und „ Bodrog " 1914 erst zehn Jahre alt und ent¬
sprechend modern gerüstet . So hatten sie zum Beispiel auf dem
Oberdeck einen Schüßenstand von 11,4 Meter Länge und 5 Meter
Breite mit gewehrschußsicheren Schußwänden , der bei Kämpfen
von Bord aus mit dem verhältnismäßig nahen Gegner an
Land sehr gute Dienste tat .

Zu den oben genannten sechs Monitoren traten im Laufe
der ersten Kriegsjahre vier weitere Einheiten ( ,, Enns " , „ Inn " ,

Sava " und Bosna " ) von zirka 600 Tonnen Größe und einer2.2

schützen und 6 - 7 Maschinengewehren .
Reben diesen Monitoren verfügte die Donauflottille noch

über eine Reihe von Parouillenbooten und Hilfsschiffen , die im
Wach - bzw . im Minendienst wertvolle Arbeit leisteten .

Die Flottille hat die Unternehmungen der Landtruppen bei
zahlreichen Gelegenheiten tatt räftig und oftmals
entscheidend beeinflussen fönnen . So in den
Kämpfen bei Sabac , beim Ringen um die Brückenköpfe bei
Belgrad und bei dem späteren Rückzug .

Ein überaus gefährlicher Gegner erstand der Donauflottille
in den Treibminen , die der Gegner mangels geeigneter ande
rer Mittel als wirksamste Abwehrwaffe mit der Zeit anwandte .
Aber auch sie vermochten der Kampffreudigkeit und Entschluß =
fraft der Boote keinen dauernden Abbruch zu tun . Sie blieb

vielmehr auch in den späteren Kämpfen das stärkste Rückgrat
der an den Ufern der Donau operierenden Truppen . Eine
überaus wichtige Aufgabe erwuchs ihr mit der Zeit in der
Versorgung der Türkei mit Munition , in der Unterstügung der
geg enRumänien operierenden Truppen und bei der Erschlie
gegen Rumänien operierenden Truppen und bei der Erschlie¬
lauf der Unternehmungen hierbei bis ins Schwarze Meer vor
und zeigten in einer ganzen Reihe russischer Häfen die Flagge .
Der Ausgang des Krieges segte der erfolgreichen Tätigkeit der
Donauflottille ein unvermeidliches Ende .

Die derzeitige Donauflottille des Bundesheeres feht sich
nach Weyers Taschenbuch der Kriegsflotten 1938 aus dem
Wachboot ,,Birago " von 60 Tonnen , 1914 erbaut und mit einem
7 - Zentimeter - Geschüß und vier Maschinengewehren bewaffnet ,
sechs neuen , aus den Baujahren 1933/35 stammenden bewaff¬
neten Motorbooten , einigen älteren Booten , sowie dem Mutter¬
schiff dieser Motorboote , dem Schulmotorboot „ Gazelle " , zu
sammen .

Wern heute die deutsche Kriegsmarine die zahlenmäßig
nur geringen Nachfolger dieser alten Donauflottille in ihren
Bereich mit übernimmt , so wird sie damit zugleich zur Be¬
wahrerin einer Ueberlieferung bester seemännischer wie solda¬
tischer Leistungen der Angehögen der ehemaligen österrei
chisch -ungarischen Kriegsmarine .

haben dürfte . Der Bauernwagen wurde vollständig zer¬
trümmert . Die beteiligten Personen haben glücklicherweise nur
leichtere Verlegungen erlitten .

Pflanzensoziologie in Weser -Ems

Die Staatliche Arbeitsgemeinschaft für Oldenburgische Lane
des und Volkskunde veranstaltete in Verbindung mit der
Landesbauernschaft Weser - Ems eine Vortragstagung , in der
Privatdozent Dr . Türen - Hannover über die „ Pflanzengesell¬
schaften des Gaues Weser -Ems und ihre wirtschaftliche Bee
deutung " sprach . Der Redner wies eingangs darauf hin , daß
man bei der Beurteilung der Bedeutung der Böden für unsere
Ernährung leicht vergesse , daß man nicht von den Böden lebe ,
sondern daß die Böden nur die Träger einer Pflanzenwelt
sind , die uns direkt oder indirekt auf dem Umweg über das
Tier zur Ernährung und Bekleidung dient . Es habe über ein
Jahrzehnt gedauert , ehe man eine klare und ordnende Uebers
sicht über die Vegetationsverhältnisse unseres Landes erhielt ,
und zwar durch die Lehre von den Pflanzengesellschaften , der
jogenannten Pflanzensoziologie . Dadurch erst war es möglich ,
das Vorhandene in der Vegetation auszunuzen und aufbauend
Richtlinien zu geben , nach denen die heutige Nuzungsweise
von Böden in eine zweckmäßigere umzugestalten ist . Diese
Richtlinien geben weiterhin Aufklärung darüber , wo bestimmte
Neusiedlungen angelegt werden können . An Hand von Licht¬
bildern zeigte der Vortragende die verschiedenen Pflanzen¬
gesellschaften von der Küste über die Marsch bis zur Geest . Zu¬
sammenfassend betonte der Redner , daß man heute bei der
intensiven Bewirtschaftung nicht ohne gründliche Kenntnisse
der natürlichen Beziehungen zwischen Klima , Boden und Vege¬
tation arbeiten dürfe . Gerade die Kenntnis der Pflanzengesell¬
schaften sei eine wesentliche Grundlage für jede
Planung .

Sie fonnte sich von ihrem Mammon nicht trennen

Einige Tage vor ihrer Abreise nach Holland ließ die jetzt
flüchtige jüdische Ehefrau Frieda Seligmann aus Hamburg
eine Reihe von Goldstücken zu einer Brosche in leichter Aus¬
führung zusammensegen . Bei ihrer Abreise oder vielmehr Aus¬
wanderung nach Holland wurde die Brosche gefunden und be¬
Schlagnahmt . Nach Hinterlegung einer Sicherheit wurde die
Jüdin aus der Haft entlassen und hält sich seitdem in Holland
bei ihrem männlichen Rassegenossen auf . Das Meppener
Schöffengericht erkannte wegen Devisenvergehens auf eine emp¬
findliche Geldstrafe .

Betroleum als Schmuggelgut

Zu den besonders schlecht zu überwachenden Stellen gehören
an der holländischen Grenze Besitzungen , von denen das Wohns
haus auf deutscher und das Stallgebäude auf holländischer Seite
liegen . Dies war auch bei einem Einwohner in Schwarten¬
berg der Fall , bei dem bei der Haussuchung größere Mengen
Petroleum vorgefunden wurden . Der vom Zollamt verhängte
Strafbefehl wurde durch das Meppener Schöffengericht in vollem
Umfange aufrecht erhalten und die Kosten des Verfahrens hins

| zugezogen .
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Heimgang in Kärnten
Stizze von Alfons Handuk

Dort , wo der Mittagstogl die steinernen Riesen der steilen
Karawanken schweigend grüßt , weithin über den Herrgotts =
garten Kärntens , dort breitet die Einsamkeit ihren ernsten

Ewigkeitsmantel . Die Menschen sind still geworden in der
Ehrfurcht der hoch ragenden Berge , in deren Tälern uralte
Sagen blühen .

In der Gesindestube raunte an diesem Abend Mund zu
Ohr über den Bauern : Den Alten hält ' s nimmer . Er ist ein

Sterngeher . Er hat die Gipfelsucht . Seit der Sepp unter der

Hollenburg im Rosental erschossen worden ist , geht ' s talab
mit dem Hof . Den Bauern aber zieht es bergan .

Die Großmagd weiß seltsame Geschichten von Gipfel¬

gängern , von allerlei merkwürdigen Gebirglern , die in die
Bezirke des ewigen Schnees hinaufsteigen , höher und höher ,

bis sie vor Ermattung zusammenbrechen oder durch einen
Fehltritt vom schmalen , unwegsamen Grat abstürzen . Der
Knecht aus dem Tirolischen hat einer Bauern gekannt , den
trieb das Elend des Tales in die

Einsamkeit der Hohen Tauern hin¬
auf . Plöglich und grundlos war er
aufgestiegen . Niemand tonnte ihn

zurückhalten . Seine Augen trugen
schon die Starre des Todes . . .

Der Distelbauer stapft schwer den
Hang hinauf . Es ist sein täglicher
Abendgang , sein stummes Gebet bei
Sonnenerlöschen . Die innere Zwie¬
sprache mit den Stimmen der Ah¬
nen , die aus seinem Blute heimliche
Rede geben .

Wieder hadert der alte Bauer
Warum das alles ? Talab , am gro¬
Ben Klagenfurter Wasser , hat er ge¬
stern die lachende , leichte Welt ge =
schaut , das Gelärm und Gequät der
Musikanten gehört , verächtlich weg¬
geblickt vom eitlen Getue der für¬
nehmen Damen und der Albernheit
der Mannsleut ' .

Warum das alles ? Ist der Sepp
für die da gestorben damals 1919 s
im Heimatkampf um Kärnten ?

In unsagbarer Verlassenheit flet¬
tert der Alte den Rain entlang . Ihn
zieht es nimmer heim . Höher treibt
es ihn . Höher . Die Schatten friechen
drohend aus den Tälern , gleich dunk¬
len Nachtgespenstern .

Aus dem verwitterten Gesicht hebt
sich die Hoffnung . Dort oben sein ,
über allem , hoch oben , ganz nahe den
wandernden Wolken , dem Glanze der
Ewigkeit !

Aber der Sepp liegt im Tale , im
Garten der Schatten , hinter der küh¬
len Mauer der steinernen Kirche .

Der Distelbauer hält inne . Gein
warmer Odem stößt turz in die kühle ,
feindlich heranwehende Nachtluft . Halt
an , Distelbauer pocht ' s inwendig

halt an ! Siebzig Jahre hast du die
Last dieser Erd ' , dein Elendsbündel
getragen , Distelbauer und willst
fett fliehen ?

Drunten der Turm hebt eben seine
erzene Zunge ; Bauer , die Scholle ruft ,
dich heim ! Heim ! Ins Tal der Müh '
und Arbeit . Ins Tal , dahin wir
Menschlein gehören . Zu unserem Acker
und zu unserem täglichen Brote .

Der vom Distelhof fenft die Augen . See im Gebirge
Seufzt tief . Seufzt still : Ach , schön ,
unaussprechlich herrlich ist ' s , den Blid
der Erde abzuwenden , zur Höh ' hinauf zu wandern , zu den
Sternen . Aber ist das nicht eine Flucht ? Eine Flucht vor der
Pflicht ? Flucht vor der Scholle ?

Der müde Bauer strafft sich . Sein Antlig ist hart geworden ,
steinern im eben gefaßten Entschluß . Eine Stimme der Ahnen
rauscht aus dem Blut : Du gehörst auf den Distelhof . Du bist
nicht nur der Ahn bist auch der Erbe deines gefallenen
Sohnes .

-

Und der Alte fühlt eine unbekannte Beglückung . Nicht ha
dert ' s mehr in ihm . Kein Groll ist mehr da . Der Gegen allen
Bauerntums seit Urgezeiten leuchtet ihm mild und verheißend
von den Sternen , die heller und strahlender denn je um den
Kogl aufgehen .

Da beugt der Bauer seinen truzigen Nacken . Seine un¬

gelenken , schweren Füße wenden sich mit der Bedachtsamkeit der
Jahrhunderte . Schlagen dann langsam talwärts , in wunder¬
barer Sicherheit .

Herüber , über Klagenfurt , tanzen leuchtende Kugeln , steigen
bunt und verführerisch , erlöschen hernach in jäher Plötzlichkeit .
Vielleicht brennen sie für die eisernen Riesenvögel , die täglich
über die Berge glitern und surren . Vielleicht auch ist dies zau =
berische Feuerwert ein Zeitvertreib für die abertausend Gäste
des Sees , für die Vergnügen der tollen Nacht dieser Zeit . . .

Dem Alten züngeln die bunten Lichter wie die traurigen
Flämmchen des Fegefeuers , wie der Notschrei der unerlöften
Geelen .

Ja , der Distelhof braucht seinen Herrn . Mag er auch greisig

sein , verlassen und öfters schon müd . Er ist der Erbe der Scholle ,

auf der Sepp , sein Sohn , verblutete .
Die Sterne bleichen längst überm Mittagskogl . Da ist der

二

Bei Gözens hängt noch eine Steinlawine am Hang , der den

Weg nach Isel begrenzt . Wir müssen den Feind durch die Wild¬
wasserschlucht locken und die Steine über Troß und Mannen

hereinbrechen lassen . Ein Tiroler kann den Feind nicht führen ;
denn sie würden es nimmer glauben , daß ein Tiroler seine

Heimat verrät . Ein Welscher müßte es sein , einer , den wir ge =

fangen halten , der den Weg wüßt . Der Sepp hat auf der hohen
Schul , mein ich, genug welsches Zeug gelernt , ein Franzosen¬
rock muß sich wohl auch finden lassen , invalid ist er ohnehin

und auf den Kopf gefallen auch nicht . So muß der Plan ge¬

lingen ."
Der Sepp war des Toni jüngster Sohn , ein Nachgeborener ,

sein Leben hatte der Mutter den Tod gebracht . Mit siebzehn
Jahren hatte bei einer Gemsjagd ein Stein seinen rechten
Fuß zerschmettert , der Wundbrand hatte ihm das Bein bis an

das Knie gekostet . Seitdem waren ihm die Berge verschlossen .

Zum Bauern taugte er nimmer , doch in Bozen hatte sein Kopf

auf der Schule zum Lernen gereicht . Indessen die Männer jetzt
in Waffen auf den Bergen standen , lehrte er die Buben und
Mädel lesen und schreiben . Das war wenig Verdienst in dieser

harten Zeit , die ihm nun eine Möglichkeit bot , dem Vaterland
zu nügen .

H
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Die Alten und die Frauen waren

faum auseinandergegangen und hat
ten sich an ihre Arbeit hinter die

Schnizbank und den Herd begeben ,

als mit flappernden Hufen die Vor¬
hut des Feindes ins Dorf sprengte .

Der Toni mußte als der Dorfs

älteste Rechenschaft stehen , wo die

Männer wären , wo das Vieh stände .

Leider waren die alten Ohren taub

und der zahnlose Mund stumm , bis

der Hauptmann fragte , wo der Weg
nach dem Berge Isel führte und ihm

die Antwort des Alten ward : „ Kein

Tiroler verrät seine Heimat und sei .

nen Hauptmann , den Andrä Hofer !"

In diesem Augenblick schrie es tei¬

fend aus einem Stalle an der Straße :

Au secours , mes camerades !" , und

von Ordonnanzen rasch befreit , spru

delte dann in fließendem Französisch
ein mühsam an Krücken humpelnder
Mensch in französischer schmug - und
blutbedeckter Uniform eine lange Ge¬

schichte heraus , daß er gefangen , eins

geferfert , mißhandelt worden sei und

nun endlich Freunde fände , die ihn

aus den Händen der Barbaren bes

freiten .
Indessen die bayrische Hunderts

schaft nach der Wildwasserschlucht
zog , waren die Alten unter der Füh

rung des Toni Anhäuser auf Schleichs

wegen . bei Gözens in die Berge ges

stiegen und hatten die Wachtposten
an der großen Steinlawine bezogen ,

die von Balken und Seilen gebän¬

digt schon einmal auf den Feind ges

lauert hatte , als die Franzosen zur

ersten Schlacht am Berge Isel auss
Diesmal mußte sie

gezogen waren .

den Feind ohne Erbarmen zerschlagen .

Dem vermeintlichen Franzosen
trauend marschierten die Bayern

mitten in das Verderben . Die Spitze

verhielt , damit der Troß sich sammle ,

der sich auf dem schweren Weg weit

auseinander gezogen hatten . Dann

bogen die beiden Reiter in die

Schlucht ein , ritten vorsichtig , damit
die Tiere nicht stürzten , bis der letzte

Wagen im Troß nachgerumpelt war .

Da hob sich der Invalide hoch auf im

Sattel , riß den welschen Plunder
vom Leibe . Oben standen die Brüder

mit erhobener Art , um die Lawine

zu lösen . , ,Es lebe Tirol !" jauchzte seine Stimme . Dann ver¬
schlang ein ohrenbetäubendes Rauschen der niederrollenden
Steinlawine die Schreie von Mensch und Tier .

Zeichnung von M. Scherer -Wagner ( Deife M. ) .

alte , einsame Bauer wieder daheim . Angefüllt von der Kraft

der Erbscholle , willens , den Segen der Heimat zu erfüllen .

Die Gäule stampfen im Geschirr . Der Leiterwagen rasselt .

Ueber die Stoppeln holpert der Wagen , hungrig der Garben
des Feldes , die zur Scheuer wollen .

Der Gluthauch des Tages sinkt in den Abend . Die letzte

Garbe ist herein . Das Tor schließt sich auf dem Distelhof im

goldenen Lichte des Herbstes . Sepp , alles ist eh nun heim " ,

so flüstert der Alte und lächelt still vor sich hin . Der Ernte¬
frieden der Tenne umfängt ihn .

Drunten der Turm hebt eben seine erzene Zunge , murmelt
den Abendsegen , wie schon seit den Gezeiten der Ahnen .

Bauer , die Scholle ruft dich heim . Da holt des Alten Herz

felig aus zum letzten Schlag .

Die Tat des Sepp Anhäuser
Eine Geschichte aus Hofers Freiheits kampf / Bon Kurt Müller

Es war in den Septembertagen des Jahres 1809 , die Sonne
lag glühend auf den Bergen Tirols . Durch die Täler südlich
des Brenners zogen die landfremden Soldaten Napoleons I.
Der Eroberer Europas war bis in die Burg der Freiheit , bis
in die Berge Tirols vorgestoßen , um sich in nimmermüder
Herrschsucht ein neues Land zu unterwerfen . Harte Fäuste und

tolze Herzen hatten die Landfremden mit kraftvoll männlicher
Waffenkunst schon einmal vom Berge Isel gewiesen , auf dem
der Andreas Hofer und der fanatische Haspinger das Banner
der Freiheit aufgerichtet hatten . Der Tiroler Adler ließ sich so

leicht nicht die Schwingen brechen , siegreich stand er nach der
ersten Schlacht am Berge Isel im rot -weißen Feld der alten
Desterreicherfahne .

In der niederen Gaststube zum „ Roten Ochsen " in Mutters
versammelten sich indessen die Alten und die Frauen , deren

fluger Rat ebensoviel wert war wie ihrer Hände Arbeit , mit
der sie die Höfe zusammenhielten , indessen die Männer in

Waffen auf den Bergen standen und die Knaben Pflichten er¬
füllten , die sonst nur das Recht der Mannbaren waren .

Es galt Rat in höchster Not zu finden . Von Kematen zog
eine Hundertschaft gepreßter Bayern heran , um die Lücken auf¬

zufüllen , die Kugeln und Steinlawinen in die Reihen der

Franzosen gemäht hatten , als sie den ersten Versuch machten ,

den Berg Isel zu stürmen . Der Ersaz durfte nicht zum Feinde
stoßen , wenn die Männer auf den Bergen nicht der Uebermacht
erliegen sollten . Gewalt konnte nichts helfen , nur List und

Klugheit .
Der Toni Anhäuser erhob sich aus dem Kreise der Alten ,

nur zwei Zähne hielten noch die längst erkaltete Pfeife , schon
mehr als siebzig Jahre lasteten auf seinen alten Schultern .

Oben zog der siebzigjährige Toni Anhäuser seine Kappe .
Seine Art , die er eben auf die Seile hatte niedersausen lassen ,

trug eine tiefe Scharte . Mit dem Feinde hatte er seinen Sohn
erschlagen , der ihm truzig das Signal heraufgerufen hatte :

. ., Es lebe Tirol !"

-

Besuch beim Herrn Mozart
Eine Wiener Anekdote von Heinz Raschert

Der junge Hofkompositeur Thomas Attwood unternimmt
auf Wunsch und auf Kosten seines Regenten , des Prinzen von
Wales , eine Studienreise . Er soll sich bei berühmten Meistern
vervollkommnen . In Frankreich und Italien hat er bereits
alle Tonheroen aufgesucht und sie in ihrer Kunst bewundert .

Nun muß er nach Wien . Denn seine unbegrenzte Verehrung

gilt nur einem : Wolfgang Amadeus Mozart .
Sofort nach seiner Ankunft in Wien eilt Attwood in die

Rauensteingasse . Im kleinen Kaiserhaus Nr . 970 . im ersten

Stock , ist Mozarts Wohnung . Der Engländer klopft an , ein¬

mal , zweimal , dreimal . Keine Antwort ! Vor Ungeduld drückt
er auf die Türklinke .

„ Stanzerl ! Stanzer ! ! " ruft ' s aus dem Nebenzimmer . ., Schon
zurück ? "

Attwood will die Tür wieder schließen . Im selben Augen¬
blick lugt ein Kopf durch die Nebentür : „ Wollens zu mir ,
Herr ? "

, ,Wenn ich der Vergnügen haben kann mit Maestro Mozart
oh , very nice !" welscht Attwood und schwänzelt in seinem

goldbrokatenen Staatsrock über die Schwelle .
„ Das Vergnügen haben Sie , mein Herr !" sagt Mozart

freundlich . Was verschafft mir denn die Ehre ? "



-

Attwood " , sagte der Engländer , sich verneigend , „ bin ge =
Tommen von England . Haben gemadt eine lange Reis ' und will
werden Ihre Scolar , Maestro verstehen , Ihre Schüler " .

Herrjeh , da sinds wohl müde . Und jetzt wollens bei mir
lernen ? Da schau ! Darüber laßt sich reden . Erlaubens zuvor ,
daß ich mir den Bart herricht . Für so hohen Besuch muß man
sich auch ankleiden . Nehmens einstweilen Plaz und beichtens ,
was Sie drückt . Ich hör schon zu und geb Ihnen prompt Be¬
scheid . "

Attwood mag sich den Empfang bei seinem Lieblings¬
komponisten anders vorgestellt haben . Etwas verlegen blickt er
um sich, mustert das Billard , das Mozart nicht missen mochte ,
und weiß nicht recht , was er sagen soll .

Nach einer Weile ruft Mozart aus dem Nebenzimmer : „ Ich
hoffe , daß Sie die Sprache nicht verloren haben , Mister ."

No , no " , antwortet Attwood und legt seinen Dreispitz auf
das Billard . „ Tausend Fragen haben id aufgeschrieben ,
Maestro ! "

„ Heraus mit der ersten !" ruft Mozart .
„ Ville Werke von villen Komponisten haben ick studiert .

Aber ick haben nur fennen gelernt eine Maestro : Maestro
Mozart . Jeden Tag . jeder Stund , jeder Minüt müssen ick be¬
wundern Ihre Kunst . Haben ich mir gestellt große Aufgab ,
Maestro : will studieren Ihre Method , sie müssen sein very
well . Pardon ! Ich werden schon wieder zerquält von theoreti¬
sche Fragen , die nur verehrte Maestro richtig beantworten
fann . Man sprecken davon , daß ville Klavierspieler der Ele¬
ment der Elementare in die Musik - verstehen falsch . Was
verstehen man darunter nach Ihre Method , Maestro ? "

" Nix weiter , als daß ein Mensch mit seinen gesunden fünf
Sinnen auf einer achtsprossigen Leiter umanandkrarelt , daß er
tein falsches Sprisst erwischt oder gar abrutscht ." Auf einem
Klavier , im Nebenzimmer , werden nacheinander acht Töne an¬
geschlagen , die dann förmlich herunterpurzeln .

Attwood lacht : „ Das verstehen every man . Einer geniale
Method , Maestro !" Er macht sich Notizen . ,,Und was sagen
Ihre Method über der Fingersaz ? Ewig streiten man darum ."

, ,Was gibt ' s da zu streiten " , antwortet Mozart ,, , weiß doch
schon jeder Säugling , daß sich ' s am besten am Daumen lutscht .

Jeder Finger streichelt sein Tasterl , und es flingt . "
Da tönt ' s wie Sarfentlang aus dem Nebenzimmer .
Nachdenklich sagt der Engländer : „ Eine wundervull

Arpeggio mit der linken Hand . "
Papperlapapp , Mister : mit der rechten Hand . Wenn auch

die Linke nicht wissen darf , was die Rechte tut , regieren
müssens beide unter einer Krone ."

" Bravo !" flüstert Attwood . Eine Portion Weisheit für
meine Prinz . Wieder tönt ' s wie Harfenklang . Ein Klang¬
bogen wölbt sich schöner über den anderen . Man glaubt , sechs
Hände harfen um die Wette . Der Engländer glüht vor Bee
geisterung . Er flatscht in die Hände . „ Oh , diese Anschlag ! Oh ,
diese Techniek ! " ruft er aus .

Technik ? Nur ein paar Luftsprüngerl auf der achtsprossi¬
gen Leiter " , erläutert Mozart . Und Anschlag ? Nichts als
Fingerspizengefühl , das wir alle haben und das Sie meinet¬
wegen brauchen , wenns Darmsaiten aus Kazen - und Ziegen¬
därmen voneinander unterscheiden wollen ."

Einer einfachen Erklärung ! Einer große Method !" Att¬
wood notiert wieder .

, , Haben Sie noch etwas auf dem Herzen , Mister ? "
„ Möckten ick wissen , was Ihre Method lehren über Takt ,

liber Rhythmus ? "
, , Hörens alleweil drauf , wie Ihr Blut schlagt , dann habens

den Tatt . Natürlich dürfens dabei nicht träumen , wie ein auss
gedienter Fiatergaul . Wenns die verschiedenen Taftarten durch
die Pulsschläge dividieren , sinds ein lebender Taktmesser .

Anders ist ' s mit dem Rhythmus . Da zeigt sich' s, ob Sie
Ihr Temperament zügeln oder obs einen Kaiserschmarren
Stehen lassen können , wenn Sie der Hunger plagt . Auch dür¬
fens teine Wallungen haben . Oder glaubens , ein hysterisches
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Mit Baufen und Trompeten !

Das Auffällige

Bunte Anekdoten um bekannte Musiker

Zu Bülow , dem großen Dirigenten , tam einst ein junger
Musiker , den er schlecht abweisen konnte , und bat ihn , ihm seine
erste Oper vorspielen zu dürfen . Der hoffnungsvolle junge
Mann gab sein Bestes her und spielte mit wahrer Begeisterung .
Spielte stundenlang . Endlich schlug er die letzten Takte an ,
sank völlig erschöpft in einen Sessel und fragte , seine Erregung
taum meisternd : „ Nun , wie gefällt Ihnen das Werk ? Was ist
Ihnen besonders dabei aufgefallen ? "

Mir aufgefallen ? Warten Sie mal ach so ja , als Ste
zu spielen anfingen , schlug die Uhr vier , und eben , als Sie
aufhörten , schlug es gerade sieben . Aber fünf und sechs habe
ich wirklich nicht schlagen gehört ."

Eine Abfuhr

Eines Tages fam ein sehr wenig begabter Musiker namens
Lodi zu dem bedeutenden romantischen Komponisten John
Field . Field lag gerade faul in seinem Lehnstuhl und rauchte
eine Pfeife . Der Besucher bat ihn , ihm seine neueste Kompo¬
sition , eine Kantate : „ Der Tod Mozarts , in Musik gesezt von
Lodi " vorspielen zu dürfen .

Mein lieber Herr " , sagte Field , wenn es ,Der Tod Lodis ,
in Musik gesezt von Mozart ' wäre , so würde ich nachts begeistert
aus dem warmen Bett springen und in bitterster Kälte zu¬
hören . So aber ist mir meine Pfeife lieber . Auf Wiedersehn ,
Herr Lodi ."

Die vertauschten Umlaute

Eugen d ' Albert hatte seine Oper Tiefland beendet .
Im neuen Deutschen Theater in Prag , wo 1903 die Urauffüh¬
rung stattfand , war gerade die Stelle eines Ersten Geigers neu
zu besezen . Ein vermögender Kaufmann und Börsianer bat
d ' Albert , für seinen Sohn ein gutes Wort einzulegen , damit
dieser den Posten bekäme .

Der Komponist ließ sich den Herrn kommen . Dieser begann ,
ihm Händel und Gluck vorzuspielen . Als er geendet hatte ,
sagte d ' Albert : „ Ihr Vater versteht davon doch mehr als Sie !
Es liegt nur an den Umlauten . Denn sehen Sie , Ihr Vater
hat Erfolg mit Handel und Glück . Sie werden mit Händel
und Gluck wohl schwerlich welchen haben !"

Frauenzimmer fann ein Adagio musizieren ? Hören Sie meine
neue Sonate , und Sie werden alles begreifen ! "

Noch ehe der Engländer Mozarts Antwort aufgeschrieben
hat , erklingt ein Thema , schwungvoll , doch berückend zart .
Plumps size Attwood wieder und lauscht . Papier und Blei¬
stift sind ihm längst aus der Hand gefallen . Ein Menuett
wird gespielt . Attwood dirigiert es mit . Beim Allegro vivace
sett er ab . Beim Schlußakkord fliegt sogar der Rock aufs
Billard .

Maestro Mozart , Sie sein der größte Klavierspieler in
diese Jahrhundert . Keine Engländer , keine Franzose und feine
Italiener haben so eine göttliche Spiel ! "

Im Spiel offenbart sich der Charakter ! " lautet kühl die
Antwort Mozarts . „Wer nur die Noten herunterklappert , ist
zum Automat geboren . "

, ,Und wie wissen man , ob eine Bindung so elegant sein ,
wie nach Ihre Method , Maestro ?" fragt der höchst ungeduldige
Engländer wieder .

„ Da brauchens mir nur Ihr Weibert vorzustellen , und ich
sag Ihnen , ob die Bindung richtig ist . Habens denn überhaupt
den Kontrapunkt der Ehe schon studiert ? " fragt Mozart
energisch .

„ E - he ? E - he ? " Attwood stottert förmlich .

Abenteuer im Eife Ein Walfischfänger -Roman

Don Albrecht Janssen

Nachdruck verboten . Copyright 1935 by Verlagsgesellschaft Dr . Holm u. Co. , Leipzig
Der Matrose lief wie ein Mädchen dunkelrot an . Er wollte

etwas sagen , aber ein Würgen saß ihm in der Kehle . Er gab
dem Reeder ein wenig unbeholfen die Hand und nickte .

„ Edzard , und zu deinem Fanggeld legt Mijnheer ter Meu¬
len noch fünfzig Gulden extra ." Teerling schlug ihm derb mit
der Hand auf die Schulter . „ Kannst stolz sein , mein Junge !
Und nun geh an Deck zu den anderen . Heute abend gehst mit
mir an Land ."
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Als er oben auf den Planken stand , war es ihm , als drehe
sich das Schiff . Er griff nach einem Tau und schloß einen
Augenblick die Augen . Währenddessen umdrängte ihn das
Schiffsvolt , das bereits vom Kajütswächter neugierig gemacht
war . Erst nach und nach kam Edzard mit dem Bericht zugange .

, , Tjunge , Tjunge !" schmunzelten seine Freunde . „ Was aus
dir noch wohl wird ? Den Töwerwal fängst du sicher auch noch
einmal . Wenn das Harm Tönjes Plötzlich wurden sie still
und schlurften wieder an die Reeling .

Nur Freerk konnte sich nicht recht freuen . Immer und im¬
mer wieder kam der Edzard ihm zuvor . Was für ein Auf¬
hebens würde man nun wieder auf der Insel von ihm machen !
Wieviel spitze Worte würde Weda ihm vielleicht geben ! Der
Gedanke tat ihm am meisten weh . . . Und dann das mit dem
Eisbären . . . Es war doch gut , daß Harm Tönjes nicht mehr
sprechen konnte . . . Eigentlich freute sich der Kajütswächter
faum noch auf die Heimkehr . Aber man sah es ihm nicht an ,
was für Gedanken in seiner Seele hockten . „ Aus dem Bengel
wird man nie recht klug " , hatte Harm Tönjes oft gesagt . Das
mußte wohl das fremde Blut sein .

*

Ganz still kehrten diesmal die Borkumer Grönlandsfahrer
heim ; beide Mannschaften kamen zu gleicher Zeit , und nach
acht Tagen war auch Gerrit Visser mit seinem Volk zurück .

Berend Teerling nahm Edzard mit in sein Haus . „ Weda
wird wohl nichts dagegen haben " , lächelte der Vater . Das
Mädchen steckte sich rot an und ging in die Küche , Tee zu be¬
reiten .

Frau Teerling widersezte sich zwar nicht dem Wunsche ihres
Mannes , gab Edzard auch freundliche Worte ; aber man merkte
es ihr doch ein wenig an , daß ihr das nicht ganz recht war .
Jedoch ihr Mann hatte nun einmal seine Liebe dem Jungen
zugewandt . Sie war müde , sich weiter mit ihrem Bernd über

- TEE¬
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Vai

ihn und seine Zukunft zu streiten . Mit Absicht brachte sie dar¬
um das Gespräch auf Freert .

„ Ja , mit ihm bin ich sehr zufrieden gewesen . Hätte das gar
nicht gedacht ."

„Siehst du wohl !" trumpfte seine Frau ein wenig auf und
fuhr dann fort : „ Warum fährt er überhaupt , fann ja später
Vogt werden , erster Mann auf der Insel ." Frau Teerling be¬
tonte das letzte ein wenig . „ Aber ihr Borkumer seid nun ein¬
mal so , alles , was nicht von der Insel ist , seht ihr nicht recht
für voll an ."

Der Kommandeur wollte ärgerlich etwas erwidern , da kam
Weda mit dem Tee . „ Ihr macht ja gar keine vergnügten Ge¬
sichter . Das gibt es nicht . Und wie ist es mit dem Geschenken ? "

„ Sast recht , Kind . Edzard , hol ' die Schiffersäcke in die
Stube ! Ja , die Weda , die versteht es . . Komm . Mutter , schenk
ein ! "

Die Teestunden wurden fortan bei Teerling im Hause die
allergemütlichsten . Bei der Gelegenheit wurden mit den wür¬
zigen Amsterdamer Kuchen auch alle Inselneuigkeiten auf¬
getischt . . . Vogt und Domine lagen sich wegen der Strand¬
gelder wieder mächtig in den Haaren .

Als die Grönländer alle Neuigkeiten gehört , bei der ganzen
Verwandtschaft und Freundschaft auch im Lehnsessel gesessen
hatten , sandte Berend Teerling Edzard zum Schiffsvolt vom
, ,Witten Baren " , ließ auch den anderen Bescheid sagen , daß
man sich am Sonntag in der Gaststube des Vogts treffen wolle .

Gleich nach dem Abendessen kamen sie einzeln und in kleinen
Trupps heran . Der Vogt schmunzelte . Das waren bessere Gäste
als Binnenschiffer und Fischer .

Als sie nun alle versammelt waren , schlug Berend Teerling
mit der flachen Hand kräftig auf den Tisch . „Freunde " , fing er
an , ihr wißt , daß ich vor Jahren als einziger Borkumer auf
den Fisch fuhr . Nun holen die Mijnheers schon für drei Waler
Volt von der Insel . Sie wissen in Holland , was sie an uns
Borfumern haben . " Man nickte auf allen Seiten und steckte
ein Grientje auf . „ Ich bekomme vielleicht im nächsten Jahr ein
neues Schiff , Eilert Wybrands soll den Witten Baren ' führen ,
und mein Freund Arend Tjarts aus Schiermonnikoog , der die
,Oranje ' fommandiert , will auch bei uns wohnen . " Einer sah
den anderen an und schmunzelte wieder . „ Sein Schwager sitt
ja achtern in der Ecke und schmött , als wenn ein Fisch am

Der grobe Unfug

Bei einem Londoner Gastspiel dirigierte Nikisch einmal
den Fidelio mit der dritten Leonoren -Ouvertüre . Am Schluß
dieser Ouvertüre hat der Erste Hornist ein markantes Signal
zu blasen . Um nun im Sinne des Themas eine gute Fern
wirkung zu erreichen , schickte Nikisch den Musiker auf die

Galerie , wie er das in Deutschland schon oft getan hatte . Als
die Stelle fam , hörte man aber nur einen turzen , gurgelnden
Ton . Geistesgegenwärtig gab der Dirigent dem zweiten Hor
nisten ein Zeichen , worauf dieser das Signal blies . Ungefährdet
ging die Ouvertüre zu Ende .

In der Pause nach dem ersten Akt fuhr Nitisch den Hornisten
an : , ,Was war denn nur mit Ihnen los ? Beinahe hätten Sie
mir die Ouvertüre geschmissen ! Sind Sie denn verrüdt ge¬
worden ? " , ,Das hat mich oben auch schon jemand gefragt ,
Herr Nitisch . Als ich das Horn zum Signal ansetzte , kam der
Plazanweiser auf mich zu , riß mir das Instrument aus der
Hand und zischte : Wollen Sie den Unfug lassen , Mensch ! Unten
dirigiert der berühmte Nitisch . Sind sie verrückt geworden ? "

Das Reagens
derDer Wiener Operettenkomponist Heuberger ,

Schöper des „ Opernball " , behauptete , er besitze ein untrüg¬
liches Zeichen , ob die Aufführung eines seiner Werte einen
nachhaltigen Erfolg haben werde oder nicht . Er brauche nur
am Tag nach der Uraufführung in das Kaffeehaus zu gehen ,
wo sich die Theaterwelt treffe . Dort könne er an dem Verhalten
seiner Konkurrenten und Neider den Wert seines Stüdes genau
feststellen . Werde er stürmisch und mit lauten Glückwünschen
begrüßt , dann sei sein Wert nichts wert , je tühler aber der
Empfang ausfalle , um so nachhaltiger sei der Erfolg seiner
Premiere .

Wieder wurde in Wien eine seiner Operetten aufgeführt .
Voller Spannung ging Heuberger am nächsten Tage ins Kaffee¬
haus . Glückselig fam er dann heim , wo seine Frau ihn neus
gierig erwartete :

, ,Nun , wie hat man dich behandelt ? "
" Einfach großartig " , strahlte da der Komponist , „ kein

Mensch hat mich angeschaut . "

nicht kennen , werdens
Da steht der Komponist im

Wenn Sie diesen Kontrapunkt
meine Methode nie begreifen ."
Galaanzug auf der Schwelle .

-

Jetzt fällt dem Engländer die Nachlässigkeit seines Ans
zuges auf .

Bums

Mozart muß über den vor lauter Begeisterung zerstreuten
Besucher herzhaft lachen . Als Attwood ihm für die „ genial
Method " mit tausend Komplimenten danken will , sinft er
o Schreck ! in die Knie . Denn die letzten zehn Takte der So
nate erklingen noch einmal . Der Engländer geht drei Schritte
zurück und blickt den Komponist entgeistert an .

sigt die Perücke , bums - der Rod .

Mozart beruhigt ihn . Und um die Methode vollends auf >
zuklären , sagt er :

„ Entschuldigens , lieber Mister Attwood ! Alles hab ich in
der kurzen Zeit nicht schaffen können , ich bin auch nur zweis
händig . Für solche Fälle habe ich einen würdigen Vertreter .
Komm , Hans ! Zeig dich endlich !" ruft Mozart . Ein etwa neuns
jähriger Junge , mit apfelfrischem , aufgewedtem Gesicht , tritt
ins Zimmer . „ Machens ihm die Komplimente " , ergänzte der
Komponist , und streichelt seinen Schühling . „ Er beherrscht
meine Methode . Die Welt wird ' s einmal hören und wird bea
geistert sein von : Johann Nepomut Summel ."

Blasen ist ." Eine Lache lief unter der niedrigen Dede entlang .
Verschiedene prosteten Teerling zu . Er winfte mit der Hand .

| und so wird es nicht lange dauern , und ein halbes Dukend
Kommandeure sitzt auf dem Eiland und stellt die Kinnbaden
vom Fisch als Wächter neben der Gartenpforte auf . Aber ,
Freunde : ob Kommandeur , ob Stürmann , ob Harpunier oder
Kajütswächter alle gehören wir zusammen . " Diesmal löste
sich schon ein Bravo . „Aber ich habe mit dem Vogt gesprochen .
Der gnädige Herr auf dem Schlosse zu Aurich braucht Geld ,
seine Tochter soll einen schwedischen Prinzen heiraten ."

, ,Dagegen haben wir nichts " , rief einer dazwischen , dem der
Genever schon ein wenig den Kopf umnebelte .

, ,Ruhe an Bord ! Der Drost von Greetsiel ist bei unserem
Vogt gewesen . Die Perücken haben gehört , daß wir auf den
Fisch fahren , und nun will die fürstliche Regierung eine neue
Steuer ausschreiben , eine Steuer extra für uns ."

Alle Gesichter sahen gespannt nach ihm hin .
Schmöken hatte man unterbrochen .

Selbst das

, ,Und was sollen wir zahlen ? Mit zwei Gulden für den
Kommandeur fängt es an , der Harpunier soll einen bezahlen ,
mit einem halben hört es beim Matrosen auf . So fangen sie
an , uns zu scheren , und der Appetit tommt beim Essen . Sie
scheren uns schließlich rattenfahl . Wir sollen viel Geld per¬
dienen , wollen ' s nicht leugnen ! Wer aber einmal draußen im
Eise gewesen ist , der weiß , daß wir unser Geld mehr als redlich
verdienen ."

Dumpf brandet ringsum der Unwille auf .
, ,Wollt ihr die neue Steuer ? "

Nein ! " schrien sie , einige schlugen mit der Faust auf den
Tisch , daß Gläser umfielen .

Hast es gehört , Vogt ? " rief der Kommandeur . „Schreib es
nur dem Drosten . "

Und Eilert Wybrands , der sich auch schon als Kommandeur
fühlte , rief plöglich : „ Und wenn man uns trokdem mit der
Steuer kommt , dann , Leute , ziehen wir alle nach Rottum zum
mallen Grafen ."

Ein Lachen schwoll an . Von allen Seiten prostete man
Eilert Wybrands zu . Der Vogt mußte durch seinen Sohn und
durch seinen Knecht die Gläser neu füllen . Als wieder Ruhe .
einkehrte , fuhr Berend Teerling fort : „ Sie werden wieder¬
kommen , Leute . Auch andere Dinge kommen zu uns heran ,
wartet nur . Darum ist meine Meinung : wenn wir auch som¬
mers oben im Eise sind , sie sollen mit uns rechnen . Und ver¬
geßt nicht , wir vom „, Witten Baren " haben diesmal fünf ver¬
pichte Särge mitgebracht . Es wird nicht das lettemal sein ;
denn Borkumer Fänger lassen ihre Toten nicht für den weißen
Bären auf Dodemanns Eiland . Dem Fürsten Gott lasse ihn
lange leben ! wollen wir nicht helfen ; aber wohl unseren
Wedefrauen . Darum mache ich euch einen Vorschlag : wir Grön¬
landfahrer gründen eine Gill und helfen uns untereinander .
Hier ist ein Papier . Ich stehe oben mit zehn Gulden . Edzard ,
nimm die Müge und sammle ein !" ( Fortsetzung folgt . )
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Ein Künstler weist sich aus
Bon Berend de Vries .

Als die Staaten der vereinigten Niederlande in einen
Krieg mit Spanien verwickelt waren und feindliche Truppen
Antwerpen besetzt hatten , hielt eines Tages die spanische
Wache am Roten Tor der Scheldestadt einen Mann an , der
sich ohne weiteres in das Stadtinnere begeben wollte . Ob¬
schon seine Kleider Lumpen glichen , war der Mann , der noch
teine dreißig Jahre zählen mochte , eine stattliche Erscheinung .
Große , dunkle Augen belebten seine männlichen Züge ; der
feingeschnittene Mund , wenn auch jezt von einem ungepfleg
ten Bart halb verdeckt , und der verhaltene Glanz der fast
schwarzen Augen verrieten rasche Auffassungsgabe , schlagferti¬
ges Urteil und treffenden Wih ; doch sie verrieten auch ein

gerüttelt Maß Sorglosigkeit und knabenhafte Freude an den
guten Dingen des Lebens . Alle diese Vorzüge , oder Nachteile ,
Halfen dem Manne jezt nicht viel . Es stellte sich nämlich her¬
aus , daß er keinen Passierschein hatte . Er gab vor , von einem
Kriegszustand überhaupt nichts zu wissen ; um diplomatische
Verwicklungen und Kriege fümmere er sich nicht , er sei ein
freier Künstler , habe jahrelang in Holland gelebt , sei aber
Blame , in Oudenaarde geboren , und man solle ihn ruhig
passieren lassen . Das tat man jedoch nicht . Man stellte ihm
vielmehr allerlei Fragen , und als er darauf entrüstete und
ungebührliche Antworten gab , hielt man ihn , zumal er nicht
die Spur eines Malgeräts bei sich trug , eher für einen Spion ,
und der wachhabende Offizier ließ ihn furzerhand im Kastell
gefangensegen .

Nicht lange vorher war der Prinz von Brabanson ,
einer aus dem Hause Arenberg , beim König in Ungnade ge¬
fallen und auf das Kastell geschikt worden. Der Prinz freilich
hatte eine bessere Unterkunft und mehr Bewegungsfreiheit be¬
tommen als der vermeintliche Spion ; ihm stand es frei , von
einigen Soldaten begleitet , innerhalb der Festungswerke um¬
herzuwandeln . Eine Vergünstigung , die die Spanier nur sehr
wenigen Personen zugestanden .

Es geschah nun , daß der Arenberger eines Nachmittags auf
seinem Spaziergang an dem Gefängnis des Künstlers , der
trübselig durch das Gitter in den Hofraum hinausstarrte , vor¬
beigehen wollte . Der Maler hielt ihn für den Gouverneur
der Festung , rief ihn ehrerbietig an und schwor , fein Spion ,
sondern ein harmloser Künstler zu sein . Er sei bereit , den
Beweis hierfür sofort zu bringen , wenn man ihm Leinwand ,
Farben und Pinsel verschaffe .

Der Prinz , für den Augenblic gut gelaunt , entgegnete
dem Maler , Gouverneur der Festung sei er zwar nicht und
deshalb für eine Befreiung aus der Haft auch nicht zuständig ,
aber mit Malgeräten und mit einem guten Tropfen zu trin¬
ten werde er ihn versorgen . Dann könne er ja seine Kunst
zeigen .

Der Künstler führte hinter seinem Gitter eine Art Freu¬
dentanz auf und bedankte sich tausendmal .

Kurz darauf trug ein Bote des Prinzen einen Brief in
das Haus des Malerfürsten Peter Paul Rubens . Der
berühmte Meister wurde in dem Schreiben gebeten , doch gleich
von allen Geräten , die zum Malen eines Bildes erforderlich
seien , einiges in das Kastell zu schicken . Es befände sich dort
ein bußfertiger Künstler , der sich aus dem Gewühl der Zeit
verzogen hätte und gesinnt sei , den Rest seines Lebens in
strenger Zuüdgezogenheit zu beschließen , weil er feine Gelegen¬
heit sähe , wieder herauszugelangen .

Rubens lachte herzlich über diese Botschaft . Neugierig zu
erfahren , welcher Gesell aus der Gilde des Santt Lukas da =
hinterstecken möchte , gab er dem Boten die erbetenen Mal¬
geräte mit . Und bald ließ der Prinz , der den Mitgefangenen
inzwischen mit Lebensmitteln und dem erwähnten guten
Tropfen reichlich hatte versorgen lassen , diesem nun auch die
Malgeräte aushändigen .

Der Maler , dessen Magen von den dünnen spanischen
Zwiebelsuppen schon schief genug hing , hatte sich an die hand¬
festeren Köstlichkeiten vlämischer Speisekunst , die der Prinz
ihm geschickt , mit einem wahren Wolfshunger herangemacht
und jeden Bissen gewissenhaft mit einem guten Schluck edlen
Rheinweines heruntergespült . Als er nun die Malgeräte aus¬
gehändigt bekam und erfuhr , daß Peter Paul Rubens selbst
sie zur Verfügung gestellt habe , erfüllte ihn eine starte
Freude . Er verehrte den großen Meister der Malkunst und
wußte , Rubens schätzte auch ihn und besaß sogar manches
Bild von seiner Hand . Nun hatte er mehr , als er sich ge =
wünscht . Und plößlich schoß ihm der Drang zu schaffen wie ein
heißer Strom derart durch Körper und Geist , daß ihm fast
schwindlig wurde .

Er hatte Glück . Noch während er die Geräte ordnete und
Farben auf der Palette mischte , entwickelte sich draußen auf
dem Gefängnishof eine Szene , wie sie sich ihm in diesem
Augenblick nicht günstiger darbieten konnte . Gerade seinem
Gitter gegenüber säuberten einige Spanier einen Fleck des
Hofes zu einem Spielplag . Dieser Gelegenheit bediente sich
der Künstler auf geradezu wunderbare Weise . Die treffliche
Anordnung , meisterliche Zeichnung und Ausführung seines
Gemäldes ließen ein Kunstwert von prächtiger Frische und
Lebendigkeit entstehen . Gelb und rot herrschten vor , aber diese
Farben waren außerordentlich fein und mannigfaltig ab =
schattiert mit ebenso reizvollen graubläulichen und violetten
Farbtönen zusammengestellt . Der Gesamtton war hellblond ,
und das Helldunkel war aufs feinste angewandt . Verblüffend
echt drückte der Künstler den gewinnsüchtigen Eifer der ver¬
lierenden Spieler aus , deren hohle Blicke den rollenden Wür¬
feln nachzufliegen schienen ; die mausfarbenen Finger , Diebes¬
flauen gleichend , preßten sich wie erstorben vor Gier nach Ge¬
winn um abgegriffene , schmugstarrende Karten . Aber unter .
anderen artigen Motiven hatte er auf dem Bilde einen alten
dürren Spanier nach dem Leben gemalt , der , hinter den Spies
lern , niedergedrückt auf seinen Fersen hockte und auf den
Stümpfen von drei oder vier übriggebliebenen grünen Zäh¬
nen zu knirschen schien , um der Natur , die die Hungrigen so
stiefmütterlich speist , zur Silfe zu kommen .

Als der Prinz von Brabanson das Bild zu sehen bekam
und jenen dürren Spaniolen bei seiner natürlichen Verrich¬
tung erblickte , brach er so ungewöhnlich das bei einem
Staatsgefangenen erscheinen mag - in ein nicht endenwollen¬
des Gelächter aus . Nachdem er sich einigermaßen beruhigt
hatte , ließ er Rubens benachrichtigen und in das Kastell
bitten , um sein Urteil über das Gemälde zu hören .

Rubens , mehr als neugierig , was der Gefangene zurecht¬
gepinselt hatte , erschien auch bald . Er stand wie gebannt , als
der Prinz ihm das Bild zeigte . Das übertraf alles , was dem
Meister von dieser Art zu malen jemals vor Augen gekom¬
men war . Nur einer unter den Künstlern in Holland und
Flandern konnte eine solche Szene so unvergleichlich malen ;
er glaubte , ihn zu kennen . Ja , hatte er nicht selbst mehr als
ein halbes Dugend Bilder von dieser Hand in Besiz ? Und
nachdem er das Bild durch und durch studiert hatte , rief er

Bücherschau
Westermanns Monatshefte

Liebes¬

bringen in ihrem Märzheft u . a . folgende beachtliche Beiträge : ,, Ostfriesische
Häfen " mit Wiedergaben der Temperabilder von Maryan Zuret ) ,, , Das Ge
sicht des unbekannten Soldaten " (Ernst Günter Didmann ) ,, , Richard Wagners
Musikdramen " (Erich von Hart ), 3ünftig Tracht und Handwerk " ,
ringe und Schicksalsringe " , Forschergeist und Forscherglüd " sowie die Novelle
,,Krautsand " von Gottschalt . Zahlreiche unterhaltende Beiträge , Bildbeilagen ,
Kurzbeiträge und Chroniken sind noch aus dem gediegenen Heft zu erwähnen .
Zurets Bilder aus Emden , Carolinensiel und Norddeich werden natürlich
besondere Beachtung finden , wenn auch der heutige Charakter des moder
nen Massenguthafens Emben nicht voll berücksichtigt ist . (Berlag Georg Westers

Eitel Rapez .mann , Braunschweig , Abt . M. )

mit einem Male aus : „ So wahr ich Peter Paul Rubens bin ,
so wahr ist dieses Bild gemalt von Adrian Brouwer !

Der Prinz begann von neuem zu lachen und fragte den
Meister nach dem Wert des Bildes . Rubens bot ihm sofort
dreihundert Reichstaler dafür . Aber der von Brabanson ent¬
gegnete , daß es ihm nicht für tausend Reichstaler feil sei ; er
werde es in seinem Kunstkabinett aufbewahren zum Andenken
an dieses wunderbare Abenteuer .

Peter Paul Rubens , nicht nur ein Fürst unter den Ma¬
lern , sondern auch in diplomatischen Dingen und im Verkehr
mit den Spaniern wohl erfahren , unternahm sogleich die ere
forderlichen Schritte zur Befreiung Adrian Brouwers . Er
ließ sich bei dem Gouverneur melden und wußte ihm den Cha¬
rafter des Gefangenen so gut zu schildern , daß schließlich der
Gouverneur , wie die Spanier zu tun pflegen , die Oberlippe
hochzog und grimmlachte . Er ließ sich den Gefangenen vor¬
führen , um ihn was nach alldem eigentlich überflüssig

zu verhören . Der fröhliche Meister tam zum Vorschein ,
bekannte offenherzig seine Schuld , ohne Paß nach Antwerpen
gekommen zu sein , versprach Besserung und bat , ihm die
Strafe zu erlassen . Nachdem noch einige Worte gewechselt und
über den lustigen Baas noch viel gelacht worden war ; wurde
Broumer aus der Haft entlassen .

wat -

Rubens nahm ihn mit sich in seine Wohnung . Aber es
war nicht leicht für den Meister , den ob seines fünstlerischen

Wie geht ' s den Kindern ?
Im Sommer haben sie Sonne , Luft und Freiheit in Fülle ,

aber jetzt sehen sie doch etwas mitgenommen aus . Appetite
losigkeit , Müdigkeit und Blutarmut sind die deutlichen Merk¬
male der Stubenluft .

Geben Sie Ihren Kindern das blutbildende Bioferrin , das
mit sie träftig und widerstandsfähig werden .

Bioferrin ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich .

BAYERBAYER

Erfolges und der wiedererlangten Freiheit außer Rand und
Band geratenen Brouwer mitzulotsen . Mehr als einmal
zeigte der lose Vogel unterwegs die größte Neigung , in den
einen oder anderen Krug hineinzuflattern . Und lange konnte
Rubens , obschon er sich die größte Mühe mit ihm gab , den
Unband auch nicht in seinem Hause behalten . Adrian Brou¬
wer trieb es zu toll . Sein edler Gastgeber war gezwungen ,
ihn vor die Tür zu sehen . Das war Adrian Brouwer aber
nur recht . Er konnte nicht aus seiner Haut . Die geregelte und
vornehme Lebenshaltung eines Rubens paßte nicht zu seinem
ungezügelten Wesen . Dieses Malergenie liebte das derbe
Volkstum , beizenden Tabak und das Leben in den Schenken .
Das war die Welt Adrian Brouwers . Und als er sich wieder
frei bewegen konnte , dünfte es ihn , im Hause Rubens ein
schlimmeres Gefängnis gehabt zu haben als im Kastell von
Antwerpen .

FD . 13 /

Tapfere Männer
Zwei wahre Kriegsgeschichten von Adolf Neß

Der Oberstleutnant von der Decken , den seine Leute de

grote Christopher " nannten , hatte während der Schlacht bei
Belle - Alliance sein Landwehrbataillon in Carré formiert und
hielt , ruhig seine Pfeife rauchend , in der Mitte seiner taps
feren Schar . Da schichte der englische Divisionstommandeur
einen Adjutanten zu ihm , mit dem Befehl , sofort das Rauchen
zu unterlassen . De grote Christopher " nahm die Pfeife aus
dem Mund , und als der Adjutant fort war , stedte er sie

seelenruhig wieder hinein . Zum zweitenmal erschien der Ad¬
jutant , um dem „ damned smoking german " das Rauchen zu
verbieten .

Kaum war er fortgeritten , als aus den Reihen des Bas
taillons der Ruf erklang : „ Herr Oberstleutnant , se taam !"

„ Wer fümmt ?" rief der Oberstleutnant , „ Wedder so ' n vers
dammten Adjetanten ? "

„ Nee , nee , de Franzosen " , antworteten die Landwehrleute
im Chor .

„ Na , Kinners , wenn ' s weiter nig is , denn staht man fest !"

Gie standen fest , die Wackeren . De grote Christopher "
aber erhielt einen Preschuß vor die Brust , daß er halb bes
täubt vom Pferde sant . Gerade konnte er noch dem nächste
ältesten Offizier zurufen : „ Major , nehm ' n Se das Kommando ,
id bin dodt schaten !"

Es dauerte lange , bis er sich wieder erholte . Aber dann
saß er auch sofort wieder zu Pferde , und mit einer Stimme ,
die den Lärm der Schlacht übertönte , rief er seinen Leuten

zu : „ Rinners , id bin doch nich dodt schaten ick nehm
wedder dat Kommando !"

Als das 2. Garderegiment zu Fuß am 18. August 1870 auf
der Höhe von Habouville hielt , bevor es seinen Marsch über

St . Marien nach St . Privat antrat , der das Regiment 39

Offiziere und 1067 Mann fosten sollte , meldete sich der Gre
nadier Friedrich von der 4. Kompagnie in Mantel und Schlaf¬
schuhen , ohne Gewehr , bei seinem Kompagniechef , dem Grafen
Rangau , zur Stelle . Gefragt , woher er in diesem Aufzuge
täme , berichtete Friedrich , daß er am Morgen wegen schlim
mer Füße zur Bagage geschickt worden sei . Als er nun gehört
habe , daß das Regiment wahrscheinlich noch am gleichen Tage

ins Gefecht tommen würde , habe er den die Bagage beauf
fichtigenden Offizier gebeten , ihn zu entlassen . Der habe ihm
seine Bitte abgeschlagen , und deshalb habe er einfach seine
Sachen zurückgelassen , sich heimlich davongeschlichen und ges
sucht , bis er seine Kompagnie gefunden habe .

Der Kompagniechef fragte den Ausreißer , woher er denn
ein Gewehr für ihn nehmen solle . Friedrich erwiderte : „ Herr
Graf , entweder werde ich zuerst totgeschossen , dann gebrauche
ich kein Gewehr , oder es kommt ein anderer dran , dann nehme
ich dem seines ."

Der Graf war gerührt . „ Friedrich " , sagte er , „ Sie wissen ,

daß ich Sie bestrafen muß , weil Sie gegen den Befehl Ihres

Vorgesetzten vom Krankenwagen ausgerissen sind ; aber troz
dem , , wennbei diesen Worten nahm er den Helm ab

Sie heute davonkommen , so erzählen Sie Ihrem Vater , daß
Ihr Kompagniechef den Helm vor Ihnen abgenommen hat ,
und daß er glücklich sein soll , einen so braven Sohn zu haben .

Friedrich wurde später verwundet , wurde aber geheilt und

erhielt das Eiserne Kreuz , der Graf Rangau aber erhielt am

gleichen Tage die Verlegung , an der er nach monatelangem
Leiden am 6. Februar 1871 starb .

Erzählung von Max Mahrt

FD . 13 jagte über die Schienen . Der Heizer Zajons holte
dom Kohlenwagen für die fast glühenden Kessel neues Futter .
Lokomotivführer Berndt nahm kein Auge von den Geleisen .
Felder und Wiesen und Dörfer rasten vorbei . Weich glitten
die gefederten Wagen über die Eisenstränge .

Wundervoll fahren diese neuen Wagen " , sagte Hanna
Wagner zu der Abteilungsgefährtin , mit der sie sich ganz gegen
ihre sonstige Gewohnheit in ein Gespräch eingelassen hatte .
Einmal aber war diese junge Dame ihr gegenüber sichtlich
wohlerzogen und zum andern hatte Hanna allen Grund , dem
Alleinsein auszuweichen . Sie fuhr nämlich nach einigen Tagen
völligen Ausspannens zu ihrer Familie zurück , zu Mann und
Kind , und konnte kaum die Stunde der Ankunft erwarten .

, ,Ich fahre schon seit Frankfurt " , lachte die junge Reise¬
bekanntschaft , und bin noch vollkommen frisch . Wenn ich da¬
gegen bedenke , wie wir , meine Mutter und ich , vor mehreren
Jahren . . . also , es war entseglich . Wir fuhren vom Wörther
See über den Semmering nach Wien und sofort weiter nach
Breslau , wir wohnten damals in Breslau . Ich weiß es noch
wie heute , wir waren alle beide wie gerädert . "

Hanna nickte und begann schließlich von ihrem Jungen zu
erzählen . Voll umständlicher Liebe tramte sie ein Photo aus
der Handtasche und reichte es der neuen Bekanntschaft hin¬
über .

, ,Drei Jahre ist er jegt " , sagte te ftola .
, ,Wie goldig , ach , wie reizend , wie heißt er denn ? "
„ Klaus " , lächelte Hanna , „ er selbst sagt freilich immer noch ,

wenn man ihn nach seinem Namen fragt , Laus . Hoffentlich
legt sich das bald , mein Mann und ich haben schon eine furcht¬
bare Angst , daß er ewig dabei bleiben wird ." Donnernd jagte
der FD durch das Land und zermalmte unter den Rädern den
Begriff der Ferne . Hin und wieder grüßten von weither
Türme und Dächer in die Abteilsfenster hinein . Wie ein brei¬
ter Strom rauschten die Felder und Wiesen vorüber .

Lokomotivführer Berndt stand vor den Apparaten , Schal¬
tern und Messern und leitete den Weg des Zuges , so wie er
es all die Jahre schon immer mit bekannter Zuverlässigkeit
getan hatte . Eigentlich hätte er sich zu Hause besser hinlegen
sollen , diese dummen Schmerzen in der rechten Seite wollten
und wollten nicht nachlassen . Die Berta hatte vielleicht doch
recht gehabt , als sie . . . aber das war ja nun nicht mehr zu
ändern . Noch zwei Stunden , die werden auch hingehen .

„ Wenn ich nur wüßte , was das ist " , dachte er und stützte
sich mit dem linken Arm schwer auf die Eisentür . Und wieder

setzte dieses wilde Stechen ein , er schloß die Augen vor Schmerz
und stöhnte auf . „ Wird der Blinddarm sein " zuckte es er¬
tennend durch ihn hindurch . Er blickte sich nach Zajons um .
Der Seizer steckte im Anhänger und holte Kohlen herüber .
Prüfend sah Berndt nach der Uhr .

Zwei Minuten Verspätung . Er riß sich gewaltsam zusams
men , dehnte die Brust und sagte halblaut vor sich hin :
„ Quatsch !"

Ein gezwungenes Lächeln zerriß sein Gesicht und verwan
delte sich unterwegs in ein schmerzvolles Stöhnen .

Im dritten Wagen des gutbesegten Zuges unterhielten sich
die beiden jungen Frauen immer angeregter . Sie entdeckten ,
je weiter das Gespräch führte , immer neue gemeinsame Inter¬
essen . Dora Gürtler hieß die andere , war verlobt und wollte
im Herbst heiraten .

Nein , wissen Sie , ich würde mir niemals ein dunkles
Schlafzimmer gekauft haben . Wir haben geflammte Birte ,
ganz licht , und dazu ganz lichte Tapeten und sehr hell ge¬
musterte Läufer . Sie müssen mich wirklich einmal besuchen ,
liebes Fräulein Gürtler . Nein , das ist keine Redensart . Mein
Mann wird Ihnen bestätigen , daß ich mich sehr schwer an¬
schließe, also abgemacht , ja , tommen Gie ? "

Gern , Frau Wagner , gern . Ich muß mir ja schon den her .
zigen fleinen Laus ansehen kommen . "

, ,Den sehen Sie schon auf dem Bahnhof . Was glauben Sie

denn , wie das zu Hause jetzt zugeht . Mutti tommt !' So geht

es nun dauernd , und dann padt mein Mann den Jungen in

den Wagen , und alle beide stehen so vorn an der Sperre , und
erwarten Mutti . Also , wie ich mich schon freue . das tönnen

Sie gar nicht glauben . Ich habe mich ja so nach meinen beiden
Männern gesehnt , daß ich von der Erholung nichts hatte ."

„ Dafür wird jezt nachgeholt ?" lachte Dora Gürtler und
sah dabei flüchtig durch die Scheiben . „ Schön , wie die junge
Saat aufsprießt . Ich freue mich so auf den Sommer , ich treibe
doch leidenschaftlich Wassersport , Schwimmen , und ein Paddel¬
boot habe ich .

Und der Zug donnerte , wie auf weichen Wogen hintrei
bend , über die Schienen . Wälder fluteten an den Fenstern

vorbei und für Sekunden begleiteten ehrgeizige Vögel den
rasenden Zug . Ununterbrochenes Gehen und Kommen herrschte

im Laufgang der Wagen .

, ,Wir fahren jetzt fabelhaft , was ? Wieviel Kilometer mö
gen es sein ? " fragten sich die Leute im Gang , fragten sich in

Abteilen , fragten sich im bequemen Speisewagen .

Und alle antworteten : „ Ueber hundert sicher !" .

Zajons , der Heizer , blickte vom Kohlenanhänger einmal
zur Lokomotive zurück . Er reckte den Kopf und suchte . Wo war
denn Berndt ?

Mensch , wo war denn der Lokomotivführer ? Niemand zu

sehen ! In milder Angst arbeitete sich Zajons zur Lokomotive
zurüd . Da sah er Berndt liegen . Von wilden Schmerzen zu¬

sammengekrümmt wie ein Haufen Schlace in der Ecke, den
einen Arm hochgerect , die Bremse umflammernd

Der Heizer Zajons zuckte in den Schultern , als er das sah .

Wischte sich den Schweiß von der Stirn und stellte sich auf
Berndts Plaz , nahm dessen gekrampfte Finger von der Bremse
los und nickte ihm zu . Das hieß : Kann jezt nicht viel fragen ,
hau dich in die Ecke hier , oder soll ich dich rausholen lassen ? "

Der Lokomotivführer Berndt verstand . Er schüttelte den
Kopf und stöhnte tief auf . Dieses schmerzvolle Stöhnen übers
tönte das Donnern der Räder . Zajons dachte : „ Junge , Junge ,
das ging noch mal gut !" Dann wischte er sich zum zweitenmal
den Schweiß des Erschreckens von der Stirn und fuhr den Zug
nach Hause . -

, ,Da sind wir ja bald " , sagte Frau Hanna Wagner voll

fröhlicher Erwartung . „ Noch zwanzig Minuten , der Zug fährt
wundervoll . Also , es bleibt dabei , Sie müssen mich auf jeden
Fall besuchen ."

99,Aber viel zu gern " , bedankte sich Dora Gürtler und be¬
gann , ihre Koffer schon aus den Netzen zu nehmen .

Nach zwanzig Minuten fuhr zischend und aufstöhnend der
FD . 13 in die mächtige Bahnhofshalle ein .

Menschen drängten sich am Bahnsteig , erwartungsfroh mit
großen , suchenden Augen . Niemand sah , wie Sanitäter den

schwerkranten Berndt forttrugen . Mit den Armen auf die
eiserne Tür gestützt , sah der Heizer Zajons dieses frohe Ge =
wühl sich findender Menschen an . Und als er eine junge Frau
sah , die lebhaft wintend der Sperre zustrebte , da glitt ein
breites Lächeln über sein von Kohlenstaub verschmiertes Gee

sicht hin . Er blickte ihr nach . Ein junger Mann stand da , neben
ihm ein hellblauer Kinderwagen . Da dachte der Heizer Zajons
an seine liebe , gute Olle und seine beiden Gören zu Hause .

Er wischte sich den Dreck aus den Augen und sagte zu dem Bes
amten , der fragend zu ihm hinaufsah :

Aber , was der Berndt ist , der Lokomotivführer , und wenn
der draufgegangen wäre , in seiner legten Gefunde hätte er

noch die Bremse gezogen . Mensch , wie ich das sah , liegt da ,
wie ein Tier hier in der Ede und möchte am liebsten auf¬
brüllen und hält die Bremse , aber eisern ! Hochachtung , was ?"

Wird vielleicht Blinddarmentzündung sein " , meinte der
Beamte .

Dante dafür " , sagte Zajons , und damit sah er dem Hinaus
fluten der Reisenden nach . Um seinen Mund zog dabei ein
stilles Lächeln , wie es Menschen an sich haben , die ihre Pflicht
erfüllten .
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70cm br., gewebt, Karo u.Streifen, 0. 95 0. 75 0. 65in schönen Farbstellungen . . Mtr .

Dirndlstoffe 80 cm breit,
Zellmuslin und Cretonne, reizende 1. 25 1. 10 0. 85Musterung , Streifen u . Blumen , Mtr .

Zellwoll -Melange
70cm breit, gute, tragfähigeWare, 1. 50 1. 25 0. 95in vielen Farben

Vistra - Zellmusline
80cmbr., schöne weiche Ware, farb- 1. 45 1. 10 0. 95echt , in aparten neuen Mustern , Mtr .

Sportstreifen

für das Sportkleid . .
94 cm breit , Kunstseide gewebt ,

Mtr. 1. 65 1. 25

Mtr . 1. 50
Cloqué
70 cm breit , waschbar ,
in reizender Ausmusterung .

Vistra -Shantung
80 cm breit, weichfallendes Gewebe , ge- 1. 65 1. 50mustert , für das praktische Kleid ,

Matt - Flamisol

Mtr .

92 cm breit , Kunstseide , in einem großen Farb¬
0sortiment, für Nachmittagskleidergroen Fr : 1. 65

Jacquard
90 cm breit , Kunstseide ,

in neuen Frühjahrsfarben . . Mtr. 2. 95 2. 45 1. 75
Maroc - Tupfen
95 cm breit , Kunstseide , in vielen Farben ,
für Blusen und Kleider .

Bemberg -Schoffen
. Mtr. 1. 75

70cm breit, schwereWare, für diefesche 1. 95 1. 75Bluse und das Kinderkleidchen . . . Mtr .

Krepp -Relief
95 cm breit , Vistra mit Zellwolle ,
in großem Farbsortiment

Mattkrepp 95 cm breit ,
Kunstseide , farbenfreudige Muste¬

. Mtr. 1. 95

rung, hell-und dunkelgrundig, Mtr. 2. 95 2. 45 1. 95
Leinen 140 cm br ., Vistra mit
Zellwolle, fiir dasprakt.Sportkleid, 4. 20 3. 90 2. 50in weiß u . vielen and . Farben , Mtr .

Streichgarne
für Sportanzüge
und Uebergangsmäntel Mtr .

Kammgarne

•'

Und jetzt

Stoffe
10 Fenster Stoffe

und die enorme Auswahl

in den großen Abteilungen

Wollstoffe

Seidenstoffe
Waschstoffe

Sie sind begeistert von all ' dem Schönen !

Charmeuse
140 cm breit , gewebt ,
für Blusen und Kleider. . . Mtr. 3. 50 2. 80 2. 65
Fresko 70 cm br., Kunstseide,
pastellfarbig bedruckt , waschecht ,
für Kleider und Jäckchen

Pikéstreifen
95 cm breit , Kunstseide , einfarbig ,

Mtr . 3. 60 2. 75

in neuen, modernen Farbtönen . Mtr. 3- 50 2. 90
Sportjackenstoffe
140 cm breit, moderne Farbstellungen, 4. 50 2. 95in Karomusterung .

Organdy

94 cm breit, Kunstseide , einfarbig Pepita-Karo, 2. 95für die fesche Bluse .

Bemberg - lavable
94 cm breit, besonders weichfließende3. 40 2. 95Ware , in neuen Druckmustern .

Madeira - Stickeret
130 cm breit , der Modestoff

0

im großen Farbsortiment. Mtr. 6. 90 4. 80 3. 90
Sportstoff
145 cm breit, schwere, strapazierfähige 4. 80 3. 75Ware , für Röcke , Mäntel u .

Woll - Cordel
130 cm breit , schwere Ware , in dunklen Farb¬
tönen , für Kleider und Complets . . . . . Mtr .

Spitzenstoff

3. 90

100 cm breit, Zellwolle, das modische Gewebe, 3. 95hell - und dunkelfarbig

Woll -Georgette

. Mtr .

130 cm breit, meliert und feinen Streifen, 5. 25 4. 60für Complets und Kleider . . . .

Duvetine
94 cm breit , Kunstseide , das modische Gewebe ,
einfarbig , für die elegante Bluse . . .

Cotelé und Chevron
. Mtr . 4. 90

140cm br., in modischen Farben, 6. 90 6. 40 5. 90für Complets und Mäntel . . Mtr .

Tüllstickerei
100 cm breit ,
in aparten bunten Stickereimotiven, Mtr. 9 . 80 6. 90

Ferrenstoffe

12. - 8. 50 6. 50

für Herren-Anzüge, indunklen 15. 50 12. 50 9. 50Streifen und Mustern . . Mtr .

Kammgarne
für Herren -Anzüge , aparte
helle sommerliche Muster, Mtr. 18.- 15. 50 12. 50
Kammgarne
blau , für Herren -Anzüge
und Uniformen 9 Mtr .

Alle Arten Vobach - Schnitte

22 . 50 17 . 50 15. ¬

Kurz - und Modewaren in großer Auswahl

Bartsch Brelieuvd

Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17

Heft . Kopfschmerzen . Gicht , Rheu¬
ma . Ischias , Nervenschmerzen ?
Quälen Sie sich nicht länger !
Kaufen Sie in der Apotheke
sofort für RM . 1 . 30 das un :

schädliche
Dr. Förster ' s Schmerzstillmittel .

Die besten

Edelbuschrosen
erhalten Sie nur direkt vom
Züchter . Ein Sortiment nur gut
gefüllter Rosen , darunter die
schönsten Rosen der Gegens
wart , in den Farben kupfer , weiß ,
orange , bronze , lachs , rot , rosa
und prachtvollen Mischfarben .
20 Exemplare . II . W. nur 3 . - RM .
60 Exemplare . II . W. nur 8. 40 RM .

1 Kletterrosell . W. nur0 . 30 RM .
1 Hochstämmchen

II . W. nur 1 . - RM .
Jede Pflanze mit Namen und
Farbe , sowieKulturanleitung gratis
Garantie : Gesunde und wüchsige
Pflanzen . Blühen noch d . Sommer .
Wilhelm Michel III . , Steinfurth
10, über Bad Nauheim . Beachten

Sie die genaue Adresse .

Raten
ganz

klein
Preife niedrig

Ruswahl fehr groß
Anerkannt gut
Katalog frel

Hans W. Müller
Ohligs 239

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Fabrikniederlassung

Gebr . Poensgen A . - G
Hamburg 15, Spaldingstr . 160, Ruf 24234

TeutobgBad WaldLinne

falzuflen
Herz -Rheuma

Katarrhe
Frauen

Nerven
dLuftwege

Erkrankungen
Pauschalkuren ab RM207¬

Vergünstig Kurenb. Einkommensnachweis

Se
hr

w
ic

ht
ig

! ! ! Schlesier !
(Ober - , Mittel - und

Niederschlesier )

werden gebeten sofort ihre

Anschriften einzusenden , an

Bund heimattrener

Schlefter e . V .

Berlin W 30

Geisbergstraße 41

Din

nonftion
Kins um Hoursu

Din mucionn

Höflundu blut
Листилисиди

Doppelfiez-Anne
BOPPELNERT

UTU

♥ DOPPELHERZ❤

In Judim Hours foilt !

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Joh . Bruns , Drog .
Denkmann , Am Delft 17 , Zentral¬
Drog . A. Müller . Leer : Drog .
z . Upstalsboom A. Buß , Drog .
Herm . Drost , Germania - Drog . J .
Lorenzen , Kreuz -Drog . Aits . Ad . .
Hitlerstr . 20. Neermoor : Med .

Drog . Inh . Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer .
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich .

Immer noch leidend ?
Nicht nötig ! Bei Flechten , Ekzem ,
läst . Schweiß , Verletzung , Pickel ,
Frost . , , Sprätin im Handel seit
1913 . 50g - Packung 0. 75 , 100 g 1. 40
Emden Drogerie Smit , Neuestr . 42
Leer . Lorenzen Norden . Ihnken



Aus der Heimat
Freitag , den 25. März

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " .

für Leer , Reiberland und Papenburg

Folge 71 Jahrgang 1938

Heute kommen alle zur Wahlkundgebung !
Reichsleiter Karl Fiehler eröffnet die Wahlschlacht unseres Kreises heute abend in den Markthallen in Leer

Jeder Volksgenosse ist zur Stelle !

otz . Immer wieder sollen unsere Volksgenossen darauf hin¬

gewiesen werden , daß am 10. April der Führer das ganze

deutsche Volt an die Wahlurne rust und zur Aufklärung über

die Bedeutung der Boltsabstimmung und der Reichstagswahl

sollen , wie wir gestern mitteilten , im ganzen Kreise Leer
nicht weniger als 90 Wahl - Rundgebungen mit besonders

herausgestellten Rednern unserer Bewegung durchgeführt

werden , die ihren schlagkräftigen und überzeugenden Auftakt
mit der heute abend in den Markthallen in Leer stattfinden¬

den Groß -Kundgebung mit dem Reichsleiter Karl
Fichler als Redner erhalten .

Wir Ostfriesen können am heutigen Freitag zum ersten
Male überhaupt den Reichsleiter Karl Fiehler , einen der

alten Mitkämpfer aus dem engsten Mitarbeiterkreis des Füh¬
rers , in Leer begrüßen und wollen diesen bedeutungsvollen

Anlaß dazu benuzen , durch restlose Beteiligung an der heu¬

tigen Kundgebung dem Vertrauensmann unseres Führers zu
zeigen und zu beweisen , daß der Kreis Leer mit seiner
Bevölkerung geschlossen zum Führer und sei¬

ner Bewegung steht !

An alle Velksgenoffen im Kreise Leer ergeht deshalb noch

einmal der Aufruf zum Besuch dieser Kundgebung . Denn es

genügt nicht , daß das deutsche Volt am 10. April jeiner

selbstverständlichen Pflicht genügt und dem Führer seine
Stimmee gibt , sondern es ist darüber hinaus unumgänglich

notwendig , daß jeder deutsche Volksgenosse die tiefen
Gründe erkennt , die den Führer zu dieser
Wahl veranlaßt haben . Der Reichsleiter Karl Fiehler

wird heute abend zur Wahl sprechen und der Kreis Leer be¬

grüßt ihn zum ersten Male in den Mauern Leers mit beson¬

derer Herzlichkeit , weil er in ihm den Mann sieht , der dem

Führer seit den ersten Tagen des Kampfes in hingebungs¬
voller Treue und Einsazbereitschaft zur Seite gestanden hat .

Eine überfüllte Kundgebung soll heute abend Dank an den

Neichsleiter Fiehler und Bekenntnis der unverbrüchlichen

Trente zum Führer aller Volksgenossen unseres Kreises Leer

zugleich fein !

3ur heutigen Rundgebung
treben alle Formationen und Verbände geschlossen an ihren
Sammelstellen oder vor der Viehhalle mit ihren Fahnen an .
Auch die größeren Betriebe und soweit möglich auch die flet¬
nen Betriebe , werden dort geschlossen sich einsinden ..

Den Anweisungen unserer GS . , die den Sicherheits - und
Absperrdienst übernommen hat , ist von allen Volksgenossen
Folge zu leisten im Interesse einer reibungslosen Abwicklung
ber Kundgebung .

Im Anschluß an die Kundgebung in den Markthallen , die

in diesen Tagen für die Veranstaltung hergerichtet worden
st , findet ein

großer Ummarsch aller Formationen

barrch die Straßen der Stadt statt , der wieder einmal vor
aller Deffentlichtkeit dokumentieren soll , daß der Kreis Leer

marschiert , wenn der Führer befiehlt !

Wie wir erfahren , wird Reichsleiter Fiehler voraussichtlich
in den Nachmittagsstunden zwischen 6 und 7 Uhr in Leer im
Kraftwagen eintreffen , um vom Gauinspekteur Drescher ,
Kreisleiter Schümann , Ortsgruppenleiter Hühnten
und den führenden Männern der Bewegung , ihrer Gliede¬
rungen und der Behörden empfangen zu werden . Deshalb er¬

|

geht noch einmal an die Bevölkerung die Bitte : „ Die | Abholstelle Ihrhove bei Bürgermeister Zimmermann , Ges
Fahnen heraus , zum festlichen Empfang des
Reichsleiters Fiehler ! "

Abholstellen für Wahlmaterial

Das Kreispropagandaamt teilt mit , daß zur Abholung des
Wahlmaterials folgende Abholstellen im Kreis Leer einge¬
richtet werden sind :

Abholstelle Leer , Kreisparteihaus , Brunenstraße

für die Ortsgruppen Leer , Leerort , Loga , Logabirum ,
Heisfelde , Nüttermoor , Kirchborgum .

Abholstelle Filsum bei Ortsgruppenleiter Sieffens -Filjum
für die Ortsgruppen Nortmoor , Filsum , Hollen , Lame
mertsfehn , Detern , Nord - und Südgeorgsfehn .

Abholstelle Remels bei Ortsgruppenleiter Hinrichs, Remels
für die Ortsgruppen Remels , Oltmannssehn , Bühren

Abholstelle Hesel bei Ortsgruppenleiter de Buhr , Hesel
Hesel , Brintum , Holtland , Firrel , Neuemoor , Stiefel¬
famperfehn .

Abholstelle Neermoor bei Bürgermeister Canzler , Gemeinde¬
büro

Neermoor , Oldersum , Pettum , Warsingssehn , Veenhusen

Abholstelle Weener im Parteihaus Weener

Holthusen , Weener , Stapelmoor , Jemgum .

Abholstelle Bunde Ortsgr .- Prep .-Leiter Schmidt -Bunde .

Bunde , Wymeer , Weenermoor , Diz . - Verlaat , Dizum .

meindebüro
Bacemoor , Oberledingermarsch , Ihrhove , Ihren -Groß
wolde , Steenfelde , Flachsmeer , Collinghorst , Völlen

Abholstelle Westchauderfehn im NSB - Haus

Rhaude - Holte , Botshausen , West - und Dstrhauderfehn ,

Holterfehn , Burlage .

Der Versammlungsplan bis 28 . März
sieht an folgenden Orten nachstehende Mundgebngen vor :

26 . 3 . Stapel , Schule , Niemeyer -Norden ,
Neudorf , Goesmann , Borchers -Norden ,
Jüb ber de , Löning , Kohlmeyer -Norden ,
Hohegaste , Jelden , Drüppel -Wilhelmshaven ,
Breinermoor , Struck , Dobbertau - Wilhelmshaven
Eaklum , Baumann , Stahlhut - Wilhelmshaven ,
Marienheil , Brinkmann , Bergmann
Kirch bo og um , Schule , Schnitter¬
Bellage , Schule , Daude -Wilhelmshaven ,

27 . 3. Terborg , Krull , Finte - Leer ,

28 . 3 . Detern , Janssen , Suhren - Oldenburg ,

"

Filsum , Dieken , Linsmayer - Oldenburg ,
Tergast , Schule , Siebrecht -Oldenburg ,
Pettum , Slis , Walkenhorst -Oldenburg ,
Veenhuser , Tuitier , J . B. Groeneveld - Oldenburg ,
Warsings icef West , Schule , Sprang
Logabirum , Vasselmann , Kemnitz -Oldenbung

Lane Stadt und Land
Leer , den 25 . März 1938 .

Gestern und heute

Der erste Frühlingsbote , der Niebib , ist wieder bei uns

eingekehrt , und nicht lange wird es mehr dauern , daß der
Kiebitz seinem Brutgeschäft wieder nachgehen will . Da der
Kiebiz zu den Vogelarten gehört , die geschützt sind , ist das
Einsammeln der Kiebigeier bei schwerster Strafe verboten .
Das Osterfest naht , man ersieht es aus den Schaufenster¬
dekorationen der Konfitüren - und Bädereigeschäfte . Auch das

Schuljahr nähert sich seinem Ende . Am 31. März schließen
die Schulen ihre Pforten . Die Schulentlassenen werden dann
am 1. April oder gleich nach Ostern ihre Lehrstellen antreten .
Der Bedarf an Lehrlingen ist in diesem Jahre sehr groß , in
vielen Berufen konnte die Nachfrage nach Lehrlingen kaum
befriedigt werden . Durch das anhaltende schöne trockene
Wetter sind die Bestellungsarbeiten auf dem Lande

schon zu einem gewissen Abschluß gekommen . Das Säen der
Sommerfrüchte ist so gut wie beendet und jetzt sind die Land¬
bewohner an vielen Orten dabei , zu der bevorstehenden
Weidezeit die Weidepläge einzufoppeln . Durch die letzten
warmen Tage hat sich auch in unseren Gärten die Blätter
pracht der Johannisbeer - und Stachelbeersträucher zu¬
sehends weiter entwickelt . Lange Zeit wird es nicht mehr
dauer , dann wird sich auch die Blütenpracht entfalten .

Die Hauptzeit der großen Schellfischfänge an
der norwegischen Küste dauert nur einige Wochen im Jahre .
Diese wenigen Tage muß unbedingt jeder nach besten Kräs¬
ten ausnuten . Um so erfreulicher ist es , daß deshalb der oft¬
friesische Fischhandel an alle Frauen appelliert und in einem
Schlußverkauf durch Massenverladungen noch einmal Duali¬
hätsfische für wenig Geld anbietet . Außerdem stehen Nord¬
fee -Bratschellische , fette Makrelen und bratfertige Filets
com Seelachs reichlich und billig im Angebot .

Weiße und grüne Stimmzetiel
Erste Verordnung zur Bollsabstimmung und Reichstagswahl

Reichsinnenminister Dr . Frid hat eine Erste Verordnung zur

Voltsabstimmung und zur Wahl zum Großdeutschen Reichstag er¬

laffen , die die Durchführung der Wahl und der Abstimmung regelt .

Im alten Reichsgebiet besteht der Stimmzettel aus weißem oder

weißlichem Papier , in Desterreich aus grünem Papier . Die Ver¬

ordnung bringt zunächst die Vorschriften für Reichsdeutsche ohne
Die österreichischen Stimmberechtigten . Danach werden die

Stimmlisten und Stimmfarten im Reichsgebiet außer
Desterreich am Sonnabend , dem 2. , und Sonntag , dem 3. April ,

ausgelegt . Einen Stimmschein erhält außer den in der Reichs¬
Stimmordnung genannten Fällen auf Antrag auch ein Stintin =

berechtigter , der nicht in eine Stimmliste eingetragen ist , erstens
wenn er Auslandsdeutscher ist und sich am Wahltag im Inland auf¬

hält , zweitens wenn er zur Besagung von See oder Bin =
nenschiffen gehört und für feinen festen Landwohnsitz polizei¬

lich gemeldet ist . Auslandsdeutsche können auf Grund des Stimm¬

Scheines auch von den in Desterreich zur Entgegennahme von reichs¬
deutschen Stimmen ermächtigten Ortsstimmbehörden ihre Stimme
abgeben . Wer einen Stimmschein beantragt , muß sich entsprechend
ausweisen . Auslandsdeutsche weisen sich durch einen Reisepaß oder
einen im Kleinen Grenzverkehr eingeführten Ausweis aus , Beschäf¬
tigte des öffentlichen Dienstes auch durch einen Dienstausweis , See¬
Jeute durch ihr Seefahrtsbuch . Die Stimmabgabe erfolgt in der
Weise , daß der Stimmberechtigte , der die zur Abstimmung gestellte
Frage bejahen will , unter dem vorgedruckten Wort „ ia " , mer fie
verneinen will , unter dem vorgedruckten Wort „ nein " in den da¬
für vorgesehenen Kreise ein Kreuz setzt . Reichsdeutsche , die in

Desterreich ihren Wohnsiz haben , aber nicht das österreichische
Stimmrecht befizen , stimmen mit weißem Stimmzettel vor den da

zu ermächtigten österreichischen Ortsstimmbehörden ab . Für Rei¬
sende mit Stimmscheinen , denen sich keine Möglichkeit zur Stimm =
abgabe in einem allgemeinen Abstimmungsraum bietet , werden auf
51 Uebergangsbahnhöfen im alten Reichsgebiet und 24 in Dester¬
reich besondere Stimmbezirke eingerichtet . Auch für die See¬
mannswahl werden wieder besondere Bestimmungen getroffen
für diejenigen , die aus dienstlichen Gründen am Wahltag ihr
Stimmrecht an Land nicht ausüben können . Zur Verhinderung
von Doppelabstimmungen wird die Teilnahme an der Abstimmung
im Seefahrtsbuch vermerkt . Auf den größeren Schiffen werden
besondere Abstimmungsbezirke gebildet . Bord abstimmun =
gen können in der Zeit vom zehnten Tage vor bis zum fürsten

Tage nach dem Abstimmungstag stattfinden. Reichsarbeits¬
dienstangehörige in Unterkünften werden in die Stimmliste
der nächstgelegenen Gemeinde eingetragen . In ländlichen Stimm¬
bezirken kann die Abstimmungszeit verkürzt werden , sie darf jedoch
nicht später als 11 Uhr vormittags beginnen und nicht vor 5 Uhr
nachmittags schließen . Für die österreichischen Stimmberechtigten
wird noch besonders vorgeschrieben , daß die Soldaten des bisherigen
österreichischen Bundesheeres entsprechend der bisherigen Rechts¬

lage in Desterreich an der Boltsabstimmung teilnehmen , dagegen
nicht an der Wahl zum Großdeutschen Reichstag . Desterreichische
Stimmberechtigte im außerösterreichischen Reichsgebiet oder mit

ausländischem Wohnfth stimmen mit grünem Stimmzettel ror den
österreichischen Abstimmungsbehörden oder den ermächtigten Ab¬
stimmungsvorständen im außerösterreichischen Reichsgebiet ab. Det
der Wahl für den Großdeutschen Reichstag entfällt auf je 60 000

Stimmen ein Abgeordnetenfiß . Ein Rest von mehr als 30 . 000
Stimmen wird vollen 60 000 gleichgeachtet .

Jeder Begabte kann studieren

Aufgaben der Studienförderung

"

otz . Das Reichsstudentenwert hat ein Merkblatt
herausgegeben , das auf die Aufgaben der Studienförderung
näher eingeht . Danach soll jedem begabten Voltsdeutschen .
heute ohne Rücksicht auf soziale und wirtschaftliche Stellung
der Zugang zur Hochschule und die ordnungsgemäße Durch
führung des Studiums ermöglicht werden .

Als Voraussetzung für die Aufnahme in die Studienförde
rung gelten neben wirtschaftlicher Bedürftigkeit national
sozialistische Gesinnung , vollförperliche und geistige Gesunds
heit und hervorragende Eignung zu wissen¬
Schaftlicher oder künstlerischer Ausbildung /
und akademischem Beruf . Besonders befähigten
Studenten des ersten und zweiten Semesters können die Stu
dien - und Unterrichtsgebühren erlassen werden , außerdem
fönnen ihnen Wohnung , Verpflegung und notwendige Geld
beihilfen gewährt werden . Studente vom 3. Studiensemeste

ab unterstützt die Hochschulförderung bei Erfüllung aller
Voraussetzungen bis zum Beginn der Examensemester durch ,
eine volle wirtschaftliche Sicherstellung . Studierende im
legten oder vorletzten Semester fönnen von der Darlehns
förderung langfristige Darlehen bis zu 1200 Marf erhalten .

Die Reichsförderung stellt eine Spizenförderung dar , die
nur Kameraden aus dem Vortrupp des politischen Studen
tentums zuteil wird . Der Monatswechsel der Geförderten ,
der nicht nur ein Lebensminimum gewähren soll , liegt zwi
schen 70 und 110 Mart . Das Vorschlagsrecht ist der Partei )
und ihren Gliederungen , der Wehrmacht und den Schulen z
übertragen .

Stimmabgabe der Geschäftsreisenden und Touristen

Stimmberechtigte , die ihren Wohnfig oder ständigen Aufenthalt
im Reichsgebiet haben und sich am Wahltag vorübergehend als Ge
schäftsreisende oder Touristen im Auslande aufhalten , müssen fid )
ihren Stimmschein vor ihrer Abreise ins Ausland in ihrem
inländischen Wohn - oder Aufenthaltsort ausstellen lassen , um an )
Bord eines deutschen Schiffes oder in einem Grenzort an der

Reichstagswahl und Volksabstimmung teilnehmn zu können . Wer }

sich also am Wahltag nicht in seinem Wohn - und Aufenthaltsort
aufzuhalten beabsichtigt , besorge sich rechtzeitig vor seiner Abreise
seinen Stimmschein .

otz . Neue Feuerlöscheinrichtungen in der Flachsröfte . Die ,
beiden vor längerer Zeit in der hiesigen Flachsröste auf der
Nesse aufgetretenen Brände haben die Betriebsführung zu ,
umfassenden Maßnahmen auf dem Gebiete der Brand )
bekämpfung veranlaßt . Heute steht eine schlagkräftige Be¬
triebsfeuerwehr mit modernen Feuerlöschgeräten zur Verfü

gung , die im Ernstfalle selbst und mit Unterstützung der

einheimischen Feuerlöschpolizei allen Brandgefahren wird
begegnen können . Dieser Tage fand eine Sprizenprobe auf
dem Gelände der Flachsröste statt , wobei aus einer ganzen

Reihe von Strahlrohren hohe Wassersäulen vom Ufer des
Hafens aus in das Hafenbecken gespritzt wurden . Die Be
triebsfeuerwehr wird unter der Anleitung von Kräften der
Feuerlöschpolizei ausgebildet .

otz . Ein Heim für die brannen NS - Schwestern . Wie wit

vor einiger Zeit mitteilten , tommen zum 1. April d . J . etva ,
15 braune NS - Schwestern in das hiesige Kreiskrankenhaus , ,
für die nunmehr ein Heim beschafft werden konnte , in denen
sie außerhalb ihres Dienstes wohnen können. Das Heim wirb
in einem geräumigen Hause in der Heisfelderstraße in der

Nähe des Hochbauamtes eingerichtet .



Einrichtung von Poststellen im Kreis Leer

otz . Aus Anlaß der Umgestaltung des Landpoftdienstes wer¬
ben in folgenden Orten des Kreises am 1. 4. 1938 Poststellen
eingerichtet : Leerort , Bingum , Soltborg , Böhmerwold . Bun¬
derhammrich , Bunderhee , St . Georgiwold , Weenermoor ,
Möhlenwarf , Boen , Whmeer , Tichelwarf , Holthuserheide ,
Holthusen , Stavelmoorerheide , Dielerheide , Diele , Vellage ,
Stapelmoor und Kirchborgum .

Mit den Poststellen sind öffentliche Fernsprech
felten verbunden . Die Poststellen haben die Eigenschaft
einer Bostanstalt im Sinne des § 1 des Reichspostgesetzes vom
28 . Ofotber 1871 und einer Telegrapenanstalt im Sinne der
Telegraphenordnung mit der Befugnis zur Annahme und
Ausgabe von Postsendungen aller Art und von Telegrammen
sowie zur Vermittlung von Gesprächen . Sie nehmen ferner
Bestellungen auf die durch die Boft zu beziehenden Zeitungen
an und zahlen für ihren Zustellbereich die Renten aus .

Im Briefverfehr gelten die Ortsgebühren nur inner
halb des eigenen Zustellbereichs der Boststellen, Wenn Bost¬
stellen mit andern Poststellen oder Postanstalten in derselben
Gemeinde liegen , gilt in ihrem gegenseitigen Verkehr eben¬
falls bie Ortsgebühr . In allen übrigen Fällen gilt die Fern
Gebühr .

Die im Drtszustellbereich der Boststelle ansässigen Einwoh
ner sind gehalten , ihre Postsendungen in der Boststelle aufzu =
liefern . Nur die Einwohner im Landzustellbereich tönnen
Sendungen auch bei den Landzustellern aufliefern .

Sämtliche Poststellen werden dem Post amt Leer (Ost
friesland ) , das als Leitpost amt gilt , unterstellt und wer¬
den amtlich bezeichnet mit dem Namen des Drtes , in dem sie
liegen , sowie dem Namen des Leitpostamtes mit dem voran¬
stehenden Zusatz über " , z . B. Holthusen über Leer
(Ostfriesland ) .

Die Beförderung der Bost erfolgt durch Kraft¬
wagen vom Poftamt Leer aus . Die 1. Bost fährt um 8 % Uhr
aus Leer und berührt die obigen Orte in der oben angege =
benen Reihenfolge , die 2. Post geht um 14 % Uhr ab und
verfehrt in umgekehrter Reihenfolge . Die Zeit der AnkunftDie Zeit der Ankunft
ist bei den Boststellen zu erfragen . Anschließend an die 1. Bost
findet eine Zustellung von den Boststellen aus statt . Die mit
der 2 . Post eingehenden Sendungen fönnen von der Post¬
ftelle abgeholt werden .

WHW . - Sammlungen in Dienstgebänden

Der Reichs - und Preußische Minister des Innern Dr . Frid weist
darauf hin , daß bei der bevorstehenden Winterhilfssammlung der
Deutschen Arbeitsfront Angehörige der Behörden und Betriebe in
den öffentlichen Dienstgebäuden ohne weiteres sammeln dürfen
und daß diese Sammlung jede mit dem Geschäftsbetriebe zu verein¬
Barende Förderung verdient .

otz . Helländische Sportlerinnen kommen nach Leer . Der 2. Ostertag

Aus dem Reiderland¬
Weener , den 25 . März 1938 .

Wovon man spricht .
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Im Herbst 1936 und im Frühjahr 1937 war in ganz Dst
friesland feuchte Witterung vorherrschend . Dadurch wurde die
Entwicklung der Brut von Schmarobern begünstigt , die dem
Viehhalter erhebliche Verluste durch ungenügende Entwick¬
lung , zu geringe Leistungen und sogar durch den Tod von
Tieren zufügten . Schon mehrfach machten wir deshalb darauf
aufmerksam , daß die der Ansteckung der Leberegel ,
Magen oder Lungenwurm Brut verdäch
tigen Rinder und Schafe einer Kur zu unter
ziehen seien . Sie wird am besten vor Beginn der Träch
tigkeit vorgenommen . In Zweifelsfällen sollten zum minde¬
sten einmal Kotproben zur Untersuchung auf das Vorhanden¬
sein von Wurmeiern an eines der Tiergesundheitsämter ( Em
den , Schlachthof , oder Oldenburg i . D. , Marslatour -Str . 1)
eingesandt werden . Die Kosten solcher Untersuchungen sind
sehr gering .

Für einen Generalangriff gegen die Tuber¬
tulose , die auch im Reiderland noch verhältnismäßig häu¬fig auftritt , fett fich Dr. Heifig in der Zeitschrift des NS .
Aerztebundes Biel und Weg " nachdrücklich ein . Die Haupt¬
fache für einen solchen Generalangriff ist die frühzeitige Er
fassung der Erfrankten . Von den durch Reihen - und Umge¬
bungsuntersuchungen erfaßten Tuberkulosetranten find achtzig
Prozent nach 6½ Jahren praktisch gesund . Die bisher ange¬
stellten Untersuchungen reichen aber zahlenmäßig noch nicht .
Im Jahre 1937 find im ganzen Reiche 907 000 Durchleuch¬
tungen vorgenommen worden . Diese Zahl ist aber viel zu
gering ; denn auf Grund der bisherigen Erfahrungen wären
schon 1935 im Reiche 3 % Millionen Untersuchungen notwen¬
dig gewesen . Es muß mit der Zeit erreicht werden , daß die
gesamte Bevölkerung ,gesamte Bevölkerung , ungefähr vom 18 . Lebensjahre ab ,
wenigstens einmal im Jahre mit Röntgenstrahlen untersucht
wird . Außerdem sind fachlich bestens geleitete Tuberkulose¬
fürsorgeanstalten zur Ueberwachung und Betreuung aller
Tuberkulose -Erkrankten einzufezen . Die Heimunterbringung
der ansteckenden unheilbar Erkrankten und die Hilfe für die
unversorgten Familien solcher Erfrankten ist ein selbstver¬
ständliches Gebot der Nächstenpflicht .

otz . Hohes Alter . Witwe Sterrenberg , geb. Nörte
wohnhaft in der Süderstraße wird heute 80 Jahre alt . Frau
Sterrenberg blickt auf ein arbeitsreiches Leben zurück und
erfreut sich noch guter Gesundheit. Ihr Mann starb vor neun
Jahren . Aus der Ehe gingen 6 Kinder hervor . Vier davon
leben noch .

otz . Borführung der Filmstelle der NSDAP . Die Film
stelle der NSDAP Weener bringt heute abend in den Lichts
spielen zum Weinberg den Tatsachenfilm „Männer , die Ge¬
schichte machen" zur Vorführung . Außerdem wird ein Beis
programm gezeigt .

rheider Deich acht wurde auf morgen nachmittag nach

otz . Dizum . Eine Zusammenkunft der Nieders

hier anberaumt . Die bisherigen Bächter , Käufer und Nug
nießer werden erscheinen, da es sich um die Regelung der
Pacht - und Kausverhältnisse der Deichachtsländereien hans
delt .

otz . Jemgum . Appell der SA und Politis hen
Leiter . Am Mittwoch waren die SA und Politischen Lets

durch die Straßen Jemgums wurde im Saale von van Loh
ter zum Appell angetreten . Nach einem Propagandaumzug

die Uebertragung des Genevalappells aus der Deutschland
halle angehört . Anschließend gab der Ortsgruppenleiter die
in der Ortsgruppe durchzuführenden Wahlversammlungen

Leiter Wilhelm Lindemann - Oldenburg ; in Jemgum am
bekannt . In Midlum spricht am 2. April der Gaustellen

5. April Bergmann - Wilhelmshaven , der schon vor der
Machtübernahme in Jemgum sprach .

otz . Jemgum . Mit einem Appell der Formatio
nen sowie einem Umzug durch unseren Flecken wurde die
Wahlschlacht eröffnet . An dem Umzug nahmen teil die S
die Politischen Leiter und HJ . Nach Beendigung wurde die
große Uebertragung aus Berlin gemeinschaftlich gehört .

otz . Jemgum . Neubau . An der Oberfleetmerstraße , auf
dem Grundstück der ehem. Büssematerschen Erben wird Milch¬
fontrolleur 28. Meyer hier ein neues Wohnhaus errichten
lassen . Mit den Vorarbeiten ist bereits begonnen worden .

otz . Wymeer . Wegen Vertraftung der Landpost
zum 1. April tritt eine Aenderung in der Zustellung der
Postsachen ein . Bislang hatte Postbote Tempel in unserem
Drte die Briefzustellung . Jahrelang hat er seinen Dienst ge

Postboten Tempel nunmehr ein neuer Wirkungskreis anvers
traut werden .

otz . Beratung der Gemeinderäte . Wegen der Großfund¬
gebung in Leer ist die öffentliche Beratung mit den Gewissenhaft versehen . Im Zuge der Neuregelung wird dem
meinderäten am heutigen Freitag von nachmitags sechs Uhr
auf nachmittags fünf Uhr verlegt .

wird nicht mire un Zeichen einer großen Werbung fürden Wolfsport Westehauderfehn und UmgebungFußball stehen , sondern auch für den Handball , insbesondere für den
Frauensport , foll geworben werden . Das Vorspiel zu dem Fußball¬
Bampf Germanias gegen die westdeutsche Kaffemannschaft : SV . Hön¬
trop werden Germanias I . Damen und die Handballspielerinnen des
Nordholländischen Meisters Brunhilde " - Groningen bestreiten .

otz . Bademoor . Ihren 85 . Geburtstag begeht heute
Frau Schmidt hierselbst . Sie ist noch ziemlich rustig und
erinnert fish mancher Begebenheiten aus ihrer Jugend noch
siemlich genau .

otz . Logaerfeld . Große Nachfrage nach Kies . In
folge der regen Bautätigkeit , die augenblicklich überall ein¬
gefekt hat , ist die Nachfrage nach Kies außerordentlich groß .
Aus der näheren und weiteren Umgebung kommen täglich
Fuhriverfe , die den Baustoff von hier abholen .

otz . Neermoor . 83 Jahre alt . Am tommenden Sonnabend
feiert einer unferer Hochbetagten , der Bauer Haio Müller - Neer¬
moor , Norderstraße 42, feinen 83. Geburtstag . Müller , welcher
schon viele Jahre Witwer ist , ist noch sehr rüstig .

otz. Neermoor . Handarbeitsausstellung . Am
Sonntagnachmittag , dem 27 . 3. 38 , findet in der Schule
Neermoor eine Handarbeitsausstellung von 3 - 5 Uhr statt , die
ficherlich von vielen Eltern besucht werden wird .

Morgenfeier der NGDAP .
otz . Die Ortsgruppe Westrhauderfehn der NSDAP . veran¬

staltet am fommenden Sonntag eine Morgenfeier . Die Hit
Ierjugend des Standortes Weftrhauderfehn wird die
Morgenfeier zu einer erhebenden Feierstunde und zu einem
Bekenntnis zum ewigen Deutschland gesballten .

An die Volksgenossen ergeht die Bitte , restlos zu erscheinen .
Parteigenossen und Parteianwärter nehmen geschlossen an
der Feierstunde tell . Die Feierstunde findet um 9 Uhr im
Schmidtschen Saale statt .

otz . Aus der Landwirtschaft . Der Roggen weist durchweg
einen guten Stand auf , und die Roggenfelder zeigen ein fri¬
fches grünes Aussehen . Bei der Weiterentwicklung des Rog¬
gens tommt es sehr auf die Witterung der nächsten Zeit an .
Natürlich wird der Bauer und Landwirt durch Düngung zur
Erzielung einer guten Roggenernte erheblich beitragen .

otz. Collinghorst. Vom RLV . Bis Dienstag findet hier
ein Luftschutzlehrgang im Rahmen des ländlichen Luftschußes
statt , an dem etwa 70 Mann teilnehmen . Leiter ist RLB¬
intergruppenführer W. Gerdes .

otz . Collinghorst . Der Tonfilmwagen tomm 1. An
otz. Nemets . Gründung einer Motor - HJ - fang nächster Woche wird hier wieder von der Gaufilmstelle

Gruppe . Der größte Teil der H . - Gefolgschaft Remels im Saale von Diekmann ein Tonfilm zur Vorführung kome¬
wird dem NSKK , als Jugendgruppe angegliedert werden . men . Vorgesehen ist das Film - Lustspiel Wenn wir alle
Boraussichtlich wird daher die hiesige Gefolgschaft aufgelöst Engel wären " mit einem Beiprogramm .
und die nicht dem NSKK . überwiesenen Hitlerjungen werden
benachbarten Gefolgschaften überwiesen werden .

otz . Remels . Die Gaufilm stelle zeigt am Sonn¬
abend den Film Männer machen Geschichte " . Er schildert
in spannender Weise die Kämpfe des Jtalieners in Abessinien .
Auch für die Schulen Uplengens werden Vorführungen statt¬
finden . Das Abendprogramm bringt außerdem einen Beifilm .

otz . Remels . Kundgebung . Zu dem am Mittwoch¬
albend angefeßten Generalappell der Aktivisten der Bewegung
maren auch die Politischen Leiter und die Männer der NS . ¬
Formationen angetreten . Um 20 Uhr versammelten sich alle

bei der Wenkeschen Gastwirtschaft , um durch einen Fackelzug
den Abend feierlich einzuleiten . Auch die einzelnen Gruppen
der HJ . nahmen daran teil . Anschließend wurde die Ueber¬
tragung aus Berlin gehört . In den einzelnen Dörfern wer¬
den noch Versammlungen abgehalten werden , in denen auf
bie Bedeutung des 10. Aprils ausdrücklich hingewiesen wird .
Auch in Uplengen wird an diesem Tage jeder seinen Mann
tehen .

otz . Nemels . Bauvorhaben . Ein neues Wohn - und
Wirtschaftsgebäude will sich hier der Einwohner J . Malsted errich
ten laffen . Das erforderliche Material ist bereits angefahren . Nach
dem der Neubau fertig gestellt ist , wird das alte , jetzt von Familie
Malsted bewohnte Haus abgebrochen werden .

otz . Terborg . Der älteste Einwohner feiert Ge¬
burtstag . Am 27 . März feiert der älteste Einwohner unserer
Gemeinde , Klaas Alting , seinen 39 . Geburtstag in förperlicher
Rüftigkeit und geistiger Frische . 52 Jahre ist er verheiratet . Seine
Frau , die ihrem Alter entsprechend auch noch verhältnismäßig rüstig
fst , schenkte ihm 3 Kinder , von denen 2 verheiratet find . 68 Jahre
war A. Gemeindediener und Sielwärter ; beide Aemter hat er mit
großer Treue und Gewissenhaftigkeit versehen . Seine Arbeit ist ihm
fo ans Herz gewachsen , daß er sich richt davon trennen möchte .
Gerne spricht er noch von alten Zeiten . Mancher Ereignisse n. eiß er
fich sehr gut zu entsinnen , obgleich sie jahrzehntelang zurückliegen .
Zum Ehrentage des Hochbetagten werden sicher von vielen Seiten

(Glüd - und Segenswünsche eingehen .

P

Pagenbürg und Umgebung
Der Messias "

Aufführung des Oratorium in Bapenburg

otz . Der Gesangberein gemischter Chor Papen
burg , der schon auf eine beträchtliche Anzahl von Jahren seines
Bestehens zurückblicken kann , hat sich in früheren Zeiten ohne lan¬
ges Bedenken an Meisterstücke unserer Tonschöpfer herangewagt .
In den letzten Jahren war man von diesem guten alten Brauch
etwas abgekommen , bis man im vorigen Jahre mit der Aufführung
des „ Orpheus " wieder einmal einen grundlegenden Schritt zu
einer Neubelebung guter alter Tradition tat . In Zusammenarbeit

mit der NSG . „Kraft durch Freude " , Kulturgemeinde Papenburg
war das Dratorium Der Messias " von Georg Friedrich
Händel als eine der letzten Veranstaltungen des tulturellen Winter¬
programms angekündigt worden , zu der der Hillingsche Sani im
Untenende sehr gut besetzt war . Die Händelsche Mufit ist wahrlich
auch ganz dazu angetan , ungemein volkstümlich zu sein und den¬
noch ergreifend und innerlich mitreißend die verschiedensten Seiten
menschlichen Empfindens anzurühren . Das sei von vornherein
festgestellt : das Publikum war eine dankbare Zuhörerschaft .

Der Gesangverein Gemischter Chor Papenburg hatte es unter
nommen , schon allein wegen der Kostenfrage ohne Verpflich
tung eines Orchesters den „ Messias " einer breiteren Deffentlichkeit
nahe zu bringen . Außer dem Chor und den Solisten mußten von
Flügel und Harmonium jeweils die richtige Ueberleitung geschaf =
fen werden . Es darf aber wohl behauptet werden , daß jedem Hö
rer das Wesen des Oratoriums zum Verständnis gebracht wurde .
Das Tenorsolo im ersten Teil , der Chor und sonstige Höhepunkte
wie Quartett und endlich der verklärende dritte Teil des Werkes
übten auf alle Hörer eine sichtlich tiefe Wirkung aus .

Mufitdirektor Josef Jongebloed hatte als Dirigent seinen
Chor , der übrigens trefflich geschult ist , wie fiberhaupt die Gesamt¬
leitung sicher in der Hand . Zu Bewunderung riß vor allen Eingen
der glockenreine Sopran der Konzertfängerin Joh . Maria Uhl¬
Münster hin , der eine weiche und wohllautende Stimme eigen ist .
Aber auch der Alt der Konzertfängerin Jn gebecg Notting¬
Melle war von einer begeisternden Riarkeit . Besonders
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im Duett tam das ansprechende Organ wirksam zur Geltung
Der Tenorist Konzertsänger Rolf Bette Hamburg tam beson
ders zur Geltung in den Rezitativen . Er bewies eine ausgeprägte
Technik in den hohen Lagen . Der Bassist Gerhard Mönte
diet Osnabrück zeigte eine hervorragende Atemtechnik und stellte
die reiche Modulationsfähigkeit seines Organs , insbesondere in be
wegteren Partien unter Beweis . Am Flügel fiel Mufidirektor
Müller Emden die Aufgabe zu , zu den Rezitativen und
Arien , zu den Chören , bereits auch in der Ouvertüre , die Beglei
tung auszuführen . Straff und korrekt wußte er teils die Themen
herauszuarbeiten , teils leise andeutende Afforde anzuschlagen .
Ebenso gewissenhaft entledigte sich Organist E. Boptes Shr
hove des Harmonium - Parts . Popkes verstand besonders die feier
lichen und tragenden Momente sauber zu bringen und die Höhe
punkte der Chöre durch feinen Vortrag zu untermalen .

Den Solistinnen wurden als Anerkennung für ihre Leistungen
Blumengaben überreicht . Dirigent Musikdirektor Josef Jongebloed
erhielt als Anerkennung für seine Leistung einen Lorberrkranz und
einen Blumenstrauß . Aber auch allen übrigen Mitwirkenden ge
bührt herzlicher Dank für ihre Mitarbeit an der Darbietung des
Dratoriums , die den zahlreichen Besuchern ein hoher Genuß war

Siegfried Steffes .

tischen Leiter, die Führer der SA, SS , des NSKK., NSFK. und der
otz . Zum Kreisappell der NSDAP . versammelten sich die Poli

sonstigen Gliederungen im Saale von Einhaus in Aschendorf
Kreispropagandaleiter Bösing teilte die Termine der Wahltunds
gebungen im Kreise Aschendorf -Hümmling mit . Kreisleiter
Buscher gab dann genaue Richtlinien über die Durchführung des

dorf, woran sich die gemeinsame Teilnahme an der Uebertragung
Wahlkampfes . Dann folgte ein Propagandamarsch durch Aschen

aus der Deutschland - Halle in Berlin anschloß .

Unter dem Shoheitsadler
NSFK , Sturm 7/17 , Trupp Leer .

Bur heutigen Kundgebung tritt das NSF Sturm 7/17 bei derRundgebungshalle 1m 19 % Uhr an . Erscheinen aller Sturmmitglie
der ist unbedingte Pflicht . Me Beurlaubungen find für diesenAbend aufgehoben .

SJ ., Gefolgschaft 1/381 , Leer ..
Sämtliche Führer , vom Kameradschaftsführer aufwärts , haben amSonnabend , dem 26. 3. , un pünktlich 20 Uhr , im Heim Fabriziusstraße ast erscheinen .

HJ . , Motorgefolgschaft Mo 1/881 , Leer .
Die gesamte Gefolgschaft tritt heute abend um 19 . 45 Uhr in tadel

Loser Uniform hm der Ede Georgstraße an . Wir besuchen die Groß
Rundgebung mit dem Reichsleiter Pg . Fiehler in den Markthallen .
Sämtliche Beurlaubungen find aufgehoben ..

SI . - Fliegergefolgschaft Fl . 1/881 .
Heute abend tritt die Fliegergefolgschaft um 7% Uhr zur Teil

nhhme an der Großfundgebung bei der Bemifafchaile an .
SJ ., Gefolgschaft 4/381 , Seisfelbe -Leer .

Seute tritt die Gefolgschaft (nach die beurlaubten Jog .) um 19 . 45 )
1hr pinktlich bei van Mart an . Die dienstplanmäßigen Schardienste
fallen somit aus .

Deutsches Junghoff , Stamm 1/881 .
Am Freitag , dem 25. da . Mts ., treten fitte dreizehnt und biers

zehnjährigen des Stammes um 7. 30 Uhr bei der Badeanstalt an .
Fähnlein 3/881 .

Freitag abend um 7. 30 Uhr treten fämtliche Führer und der Junge
atg I des Fähnleins bei der Badeanstalt in Leer hm .
Fähnlein 4/881 .

Am Freitagabend um 7. 30 Uhr treten sämtliche Führer des Fähn
leins bei der Badeanstalt in Beer an

JM . , Leer .
Alle Jungmädel , die am Elternabend teilnehmen müffent , treten am

Sonnabend , dem 26. März 1938 , um 3½ Uhr , beim Gymnasium an .
NS . - Frauenschaft Deutsches Framenwerk , Loga .

Die Mitglieder nehmen heute au der Großfundgebung in den
Martthallen in Leer teil .



Freitag , den 25. März 1938
Ostfriesische Tageszeitung

Jahrgang 1918 rüdt in das Deutsche Jungbolt ein
Alle zwischen dem 1. Juli 1927 und dem 30. Juni 1928 geborenen Jungen und Mädel werden aufgenommen !

otz. In der Zeit vom 10. bis zum 31. März rückt der Jahr¬
gang 1928 in das Deutsche Jungbolf ein . Im Bereich des
Sungbannes 381 , Kreis Leer , fiind es dieses Jahr 650 Jun =

gens , die aufgenommen werden . Nachdem nun

sämtliche Anwärter ihre Aufnahmescheine erhalten und mit

der Unterschrift der Eltern versehen haben , sind diese wieder

abzugeben .

Zur Abgabe der Aufnahmescheine an die Fähnleinführer
find folgende Meldestellen eingerichtet werden :

Für die Orte Leer , Heisfelde und Log a müssen die

Aufnahescheine bei der Geschäftsstelle des Bannes abgegeben
werden , in Neermoor im HJ . - Heim , in Stickhausen

in der Volksschule , in West rhauderfehn in der Volts¬

Schule Untenende , in Ostrhauderfehn Volksschule bei
Bilter , in Ihrhove in der Volksschule , in Völlener¬

fehn in der Voltsschule , in Weener Winterschule Stamm¬

Dienststelle , in Bunde in der Voltsschule , in Jem gumt

im HJ . - Heim .

Nach ihrer Anmeldung werden die zukünftigen Pimpfe den

für ihre Wohnung . zuständigen Einheiten zugeteilt . Sämtliche
Jungen werden dann durch die Aerzte des Amtes für Volks¬

gesundheit auf ihre Tauglichkeit für den HJ . =

Dienst geprüft . Untaugliche werden ausgeschieden und

bedingt Taugliche mit Vermert in einem besonderen Gesund¬

heitspaß nur für bestimmte Dienstarten zugelassen . Die kör¬

perlich zurückgebliebenen Jungen werden auf ein Jahr oom

Dienst zurückgestellt . Mit elf Jahren werden sie dann in das

Jungoolt übernommen . Die völlig Gefunden , das sind natür¬

ich die meisten , erhalten eine entsprechende Bemerkung in

Deutsche Arbeiter tommen mit KDF. nach Afrita

NdF -Flotte landet in Tripolis - Drei neue Schiffe

otz . Reichsorganisationsleiter Dr. Ley kündigt die neuen

gewaltigen Pläne der NS - Genteinschaft Kraft durch

Freude " an , die über die Grenzen unseres Vaterlandes hin¬

aus die Aufmerksamkeit der ganzen Welt erneut auf die deut¬

sche Sozialpolitik lenken .
Auf der Rücküberführungsfahrt der KdF - Flotte von Ja¬

tien , die um ganz Europa herumgest , wird zum ersten Male
ein fremder Erdteil angelaufen : Afrita ! Damit gelangt

ein Plan zur Durchführung , den Dr . Leh schon seinerzeit bei

der ersten Landung in Italien verbündet hat . Die drei

Schiffe , Der Deuts . he" , " Sierra Cordoba " und „ Ozeana "

Legen Ende März zu einem zweitägigen Aufenthalt
in Tripolis an . Ein überaus reichhaltiges Programm

erschließt den 2500 Arbeitskameraden aus den Gauen Ber¬

lin , Essen , Düsseldorf , Hamburg , Schleswig -Holstein und Ost¬

Hannover die Wunder der afrikanischen Küstenstadt . Sie

werden Ausflugsfahrten in die Sahara machen ,

verschiedene Dasen besuchen und dabei auch den Drt , in dent

General Balbo nomadisierende Beduinen angesiedelt hat . Ein

Teil der Urlauber kann sogar auf Kamelrücken Wüstenritte

machen . Und die größte Ueberraschung : ein Beduinenſtamm
wird den deutschen Arbeitern Reiterkunststücke zeigen , deren

' Abenteuerlichkeit uns bisher nur aus Filmen bekannt ist .
Deutsche Arbeiter als Weltreisende in Afrika mit einen

Programm , das feine internationale Reisegesellschaft inter¬

essanter und vielseitiger gestalten kann . Vor der Landung in

Tripolis besuchen die NdF - Urlauber Genua und die Riviera ,

landen in Neapel , besuchen Capri und das ausgegrabene

Pompeji und lernen die Hauptstadt Siziliens , Palermo , ken¬

men und Montreale . Nach dem Sprung zum schwarzen Erd¬

Kulturring der Stadt Leer
Aufführung des Oldenburger Landestheaters

„ Maria Magdalena "

"

otz. Aus einem Münchener Erlebnis heraus ist dem Tra¬
analiter Friedrich Hebbel der innere Ruf zur Schaffung des

Bürgerlichen Trauerspiels Maria Magdalena " ent

standen , das im Rahmen der Spielfolge des Kulturringes
ver Stadt Leer als zweites Gastspiel der Künstler des Olden
burger Landestheaters am Donnerstag in Leer aufgeführt
wurde , Hebbel schrieb dieses Wert aus dem Gefühl des Wi¬

derspruchs eines start und frei empfindenden Dichters gegen

eine verstaubte und verspießerte Unwelt . Er wollte mit sei=
nem Werte zeigen , daß in der Weit des „ kleinen Mannes "

genau so tragische Geschide verborgen liegen , wie im großen

Weltgeschehen . Er wurde dadurch , ohne es zu wissen , zum

Wegweiser für das soziale Drama späterer Zeiten. Was ihn
aber von den meisten seiner Nachfolger unterschied in seinem
Wert , war die Versinnbildlichung des deut

schen Menschen aus den Gesezen seiner Rosse
fund seines Blutes heraus .
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Unerbittlicher Persönlichkeitsstolz ist der echt dithmars hische

Wesenszug der Hauptgestalten des Trauerspiels Maria
Magdalena " ; aus ihren Charakteren entwickelte der Dichter
urtümlich das Tun und die Sprache seiner Gestalten . Alemn

ver Stolz der Dithmarscher macht es begreiflich, daß die
Tischlerstochter die Werbung eines ungeliebten Mannes er¬

hört , weil der Jugendgeliebte sie vergessen zu haben scheint ,

weil sie die Ratschläge der Mutter und das Gerede der

Freundinnen über ihre Verlassenheit nicht länger ertragen
fann , und weil sie glaubt , bis ins Leyte zu ihrem Worte

stehen zu müssen , als ihr Bräutigam in Eifersucht entflammt

gegen ihren heimkehrenden Freund aus vergessenen Tagen .

Sie ist in ihrem Starrsinn ganz das Abbild thres Vaters ,

dem Hebbel so viele verwandte Züge mit seinem eigenen Va¬

ter verliehen hat. So tritt das Ünheil schicksalhaft in das
Haus . Mit der anläßlich eines Diebstahls erhobenen unge¬

rechtfertigten Beschuldigung des Sohnes , der sich gegen des

Vaters Strenge durch einen zur Schau getragenen Hang zur
Leichtfertigteit zu wehren sucht , fängt es an und mit dem

Tode der an ihm hängenden , von schwerer Krankheit lang

fam genesenden Mutter bei Ueberbringung dieser Kunde . Mit

bem freiwilligen Tod der von ihrem eigenfüchtigen Bräuti

| ihren Gesundheitspaß und können allen Dienst mitmachen ,
wobei sie auch weiterhin dauernd überwacht werden .

Nachdem so die Diensttauglichkeit von allen festgestellt ist ,

der Aufnahmeantrag ausgefüllt wurde und die zuständige

Einheit bekannt gegeben ist , erfolgt am Vorabend des 20 .

April , dem Geburtstag des Führers , die feierliche Meldung
des Reichsjugendführers an Adolf Hitler , daß ein neuer

Jahrgang zur Aufnahme in seine Jugendbewegung angetre

ten ist . In feierlicher Weise findet dann die Uebernahme

statt . Nach dieser Aufnahme findet im Sommerhalbjahr die

Vorbereitung für die Pimpfenprobe statt . Dazu müssen

folgende Bedingungen erfüllt werden :

60 m - Lauf in 12 Gefunden , ein Weitsprung von 2,75 m ,

25 m Ballweitwerfen , Tornisterpacken , Teilnahme an

einer 1½ tägigen Fahrt , Kenntnis der Schwertworte

des Jungvolts . Kenntnis des Horst - Wessel - und des

HJ . - Fahnenliedes .

Nachdem die Pimpfe diese Prüfung im ersten halben Jahr

nach dem Eintritt gemacht und damit bewiesen haben , daß sie

richtige Pimpfe sind , spricht ihnen als Anerkennung der

Fähnleinführer am 2. Oktober , dem Gedenktag des Reichs¬

jugendtages in Potsdam 1932 , das Recht zum Tragen des

HJ - Fahrtenmessers , des HJ .-Abzeichens und der HJ . -Arm¬

binde zu . Dann erst ist der Pimpfin die große Ge =

meinschaft der Jugend endgültig aufgenom
men und hat die erste Feuerprobe bestanden . Der Pimpf , der

die Bedingungen nicht erfüllt hat , tritt nach einem Jahre

Jungvoltdienst wieder zur Prüfung an .

teil wird die Fahrt an der Küste fortgesetzt , vorbei an Algier

und Oran , den Marokkogebingen des Atlas und dem Felsen

von Gibraltar . In Lissabon werden die Urlauber dann

zwei herrliche Tage hindurch von der fremdartigen Welt des

Südens Abschied nehmen , um über die Bistaya und den Ka¬

nal nach Deutschland zurückzukehren .

Das erste große von KdF erbaute Schiff , ,Wilhelm

Gustloff " wird schon in wenigen Wochen seine Reisen be¬

ginnen . Nach einer technischen Wertprobefahrt gehen Ende
März die ersten Urlauber an Bord , und zwar diejenigen ,
Männer , die das Schiff selbst gebaut haben : die Werft¬
arbeiter . Anfang April wird der „ Wilhelm Gustloff " der
aus dem Mittelmeer zurückkehrenden KdF - Flotte entgegen

fahren , sie feierlich einholen und dabei mit einem symboli¬
schen Att in die NdF -Flotte eingereiht .

Die stattliche KdF - Flotte wird somit schon in nächster Zeit

um drei Schiffe stärker ; denn neben der Indienststellung des

,,Wilhelm Gustloff " und dem Bau seines Schwesterschiffes
auf der Howald -Werft in Hamburg hat die Deutsche Arbeits¬
front den Lloyd - Dampfer „ Stuttgart " angekauft . Der „ Wil¬
helm Gustloff " wird nach der Einholungsfahrt und kürzeren
Nordseefahrten am 21. April gemeinsam mit den übrigen

Schiffen der KdF - Flotte seine erste große Auslandsreise an¬
treten ; durch den Kanal nach Lissabon , von dort nach Ma¬

deira und zurück . Ueber 4000 Volksgenossen aus allen dent¬

schen Gauen werden an dieser Atlantik -Fahrt teilnehmen .
Jeber Gau wird mit einer bestimmten Anzahl von Urlau¬
bern auf dem „ Wilhelm Gustloff " vertreten sein .

Freie KdF .- Reisen und warmes Essen

Die unermüdliche Tätigkeit der Gauwaltung Weser - Emis

der Deutschen Arbeitsfront zum Wohl der Schaffenden hat in

gam im Stich gelassenen Tochter und ihres im Zweikampf
fallenden Jugendfreundes , der ihr keinen Weg zur Rettung
zu zeigen vermag , vollendet es sich . Wie ein knorriger Gich
banin , an der die Art gelegt ist , sieht der Vater diesem Ge¬

schick ins Auge und bekennt : " Ich verstehe die Welt nicht
mehr !"

Wir haben in einer Vorbesprechung bereits darauf hin
gewiesen , warum wir auch heute noch die Aufführung der

bürgerlichen Tragödie " aus der Zeit Hebbels bejahen dür¬

fen und wir können in dieser Einstellung den Oldenburger
Künstlern nur immer wieder Dark sagen für die ergreifende
abgerundete Aufführung, die sie uns mit ihrem zweiten Gast¬
spiel in Leer boten. Immanuel Medenwald als Mei
ster Anton war der Mann mit dem steinernen und doch von

Grund auf gütigen Herzen , den die Schule des Lebens hart
gemacht hat , dem so viel Unrecht widerfahren ist, daß er ver
lernt hat, milde zu urteilen , der seinen unbeugsamen Rechts¬
sinn behauptet gegen eine ganze Welt wie gegen sich selbst

Folge 71

Kaufmannsgehilfen-Brüfung in Leer
4 Prüflinge erhielten Prämien der Handelskammer

otz . In der am 24 . März 1938 in der Berufsschule Leer

abgehaltenen Kaufmannsgehilfen-Prüfung haben folgende 55 Prüf¬
linge bestanden :

Theodor Etten (bei Arend Doyen -Leer ), Walter Hagemann
(Bruno Meyer - Leer ), Anna de Vries (Reformhaus Neuzeit -Leer ) ,

Lina Faber (N. D. Niekamp -Leer ), Friedrich King (B. Voekhoff
Westrhaudkerfehn ) , Eduard Hübner / (Alfred Bruns -Jhren ), Her

mann Boelmann ( Thams & Garfs -Leer ) , Heinrich Markus ( Lam

bertus Hinders -Weener ), Hans Freesemann ( Gerd Lütter - West¬
rhauderfehn ) , Meinhard Basse ( F . Klostermann - Logabirum ) , Jo

hanne Adams ( Thams & Garfs - Papenburg ) , Bruno Specht ( A.

Specht - Digum ) , Erich Pals ( Peter Wilts - Tichelwarf ) , Johann
Vieth ( Thams & Garfs -Weener ) , Karl Müller ( J . Klaassens Wwe . ¬

Weener ) , Wilhelmine Fall ( Seifenhaus Hansa - Leer ) , Irmgard

Weelborg ( Waterborg & v . Cammenga - Leer ) , Johann de Boer
(Bernh . Bohlsen - Leer ) , Adalbert Frey ( Joh . Harms - Papenburg ),

Rolf Fischer (Saathoff & Kleinhuis -Leer ) , Tönjes Mansen ( G.

Gröttrup - Leer ) , Renate Conrads ( G. Gröttrup - Leer ) , Simon

Ploeger (Martin Breyt - Holtland ) , Magnus de Wall (Theodor

Boekhoff - Hollen ) , Lea Honefeld (Friedrich Lüten - Leer ) , Alma ku

per (Joh . H. Cramer -Weener ), Anton Herzemöller (B. Högemann¬
Papenburg ) , Hermann Hoet ( D. Reiners -Ostrhauderfehn ) , Johann
Meyer , Hanna Dnfen , Jakobus Klein ( Gerhard Gröttrup -Leec ) ,
Arthur de Vries ( Enno Wiards - Dizum ) , Marielies Herbers (B.

Högemann - Papenburg ) , Johann Luikenga ( L. Eden - Völlenerfehn ) ,

Käthe Gowers (Modehaus Dirks - Weener ), August Kloz ( Molterei
verband - Leer ) , Anton Loerts ( Landw . Vertriebsstelle Leer ) , Fried

rich Weers (Bruns & Kromminga -Leer ) , Günther Sonnen (J .
Binting & Co . - Leer ) , Helmuth Schröder ( Pehle & Beckmann -Leer ) ,

Otto Hovenga ( Fischer & Schmidt - Leer ) , Hermann Bruns ( Theodor
Hesse -Weener ) , Gerh . Hellmers ( Arthur Loger - Westrhauderfehny
Berna Klasen ( A. & H. Klasen - Papenburg ) , Theodor Beenen (H.

Beenen - Weener ) , Johann Graalmann (Hermann Janssen - Leer ) ,

Marga Santjer ( 2 . Davids -Emden ) , Johann Meyer ( V. Davids
Emden ) , Heinz Matthes ( Herm . Warsing -Leer ), Franz Woldenga
(Boekhoff & Co. - Leer ) , Hansjürgen Sebens ( Boekhoff & Co. - Leer ) ,

Irma Flip (Boekhoff & Co. -Leer ), Georg Albertus (Klostermoor
Gesellschaft-Papenburg ), Rudolf Stoch (Stlostermoor -Gesellschaft¬
Papenburg ), Dietrich Jürrens (S . F. Koolman & Co. - Weener ).

Folgende 4 Prüflinge erhielten für besondere Leistungen eine
Prämie der Handelstammer : Irma Fliz - Leer , Anna

de Vries Leer , Anton Hergemöller - Papenburg , Fricb
rich Weers - Leer .

Bei der Prüfung waren anwesend als Vertreter der Partei der
Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Kreisschulungsleiter Hühnten
Leer , Vertreter der DAF ., der Handelskammer , der Vertreter des

Landrats , sowie Eltern und Lehrherren der Prüflinge .

der letzten Zeit wieder einige ganz beachtliche Erfolge erzielen
können , die wieder für Tausende von männlichen und weib )

lichen Arbeitern der Stirn und der Faust Erhaltung der
Gesundheit und Arbeitskraft garantiert .

So hat sich eine Firma mit fast 2000 Gefolgschaftsmitglie
dern bereit erklärt , ihren Jugendlichen , werdenden und stil
lenden Müttern täglich eine Flasche Milch zu liefern . Zwet

andere Firmen mit einer Gefolgschaft von 6500 Mann zahlen

ihren Gefolgschaftsmitgliedern wöchentlich 10 Pfg . für Kraft

durch Freude " , so daß es bei der Leistung des gleichen Betras ,

ges durch die Betriebsangehörigen möglich ist , jährlich ab

mechselnd 1500 Leute mit KdF . in Urlaub zu schicken . Eine

weitere Firma mit 4400 Gefolgschaftsmitgliedern bietet ihren

Leuten zum Preis von 25 Pig . warmes Mittagessen im Be

trieb und trägt so zur Hebung des Gesundheitszustandes der
Gefolgschaft bet .

Diese wenigen Beispiele sind einent Bericht der Fachgruppe
Tertil entnommen und geben also nur einen ganz fleinen !

Ausschnitt , an dem man aber schon ermessen kann , in welchem
Maße sich die Deutsche Arbeitsfront für den schaffenden Deuts

schen einsetzt und einem wahrhaften Sozialismus der Tat ;
ten Weg weist .

| Leer war ein schöner Erfolg , den bei dem guten Besuch so

wohl die Darsteller , als auch der Kulturring als Träger der
Veranstaltung als einen wertvollen Gewinn buchen önnen .

Heinrich Herderhorst .

Zum Gastspiel des Löffler -Quartetts

am 27 . März 1938 in Leer

otz . Zur Einführung des hier unbekannten Löffler
Quartetts , das am 27. d. Mets. abends 8. 15 Uhr in der
Lutherkirche hier eine musikalische Feierstunde veranstaltet
möge Folgendes dienen:

Das Quartett besteht aus Herrn Löffler mit seinen dret
Töchtern . Es ist in jeder Hinsicht ein hochwertiges Fantilien

quartett , das sich auf seinen vielen Reisen durch Deutschland
und das Ausland stets glänzend bewährt hat . Es ist eine

soEinmaligkeit einer im Können se vielseitigen, in Wesen und

Haltung, so geschlossenen Künstlergemeinschaft ", sagt die
Schleswig -Holstemische . Landeszeitung . Die Darbietungen
wurden durch die technische Kultur und die seelische Vertie

"

"

lichkeiten in Nichts zerrinnen und nur das Erleben bleibt.
Die Erwartungen wurden richt nur erfüllt , sondern auch

durchaus übertroffen", so sagt ein anderer Bericht. „Es ist

verständlich zu machen , der den Hörer in dieser Abendstundeschwer" , so heißt es in einem weiteren Bericht , den Zauber

gefangen hielt und als beglückende Erinnerung noch in uns

Jo Wegener brachte die Gestalt des schuldlos-schuidigen
Opfers eines verlogenen Zeitgeistes durch ein ergreifendes
Spiel als Duldende und Leidende zu tiefster Wirkung , ohne
erfreulicherweise dabei in Monotonie zu verfallen . Her =
bert Steiniger verlieh dem seigen und verlegenen Kas- fung des Ausdrucks auf eine Höhe gehoben, wo alle Aeußer

sierer Leonhard treffliche Züge, die wirkungsvoll abstachen
von den gegensätzlichen Chraktereigenschaften des Sekretärs

Friedrich, den Alexander Ponto ausgezeichnet spielte.
Hans Thor wet fonnte in der Rolle des am Leben hän

genden Tischlermeister -Sohnes gefallen , Ella Rameau

gestaltete die friedvolle und ausgleichende Lebensgefährtin
des Meisters und Carl Simon , der die Spielleitung

innehatte , war als der durch die Diebereien seiner Frau ver¬

störte Kaufmann von überzeugender Wirkung . Den rache¬

durstigen Gerichtsdiener Adam stellte Theo do r Görlich

ohne Uebertreibung auf die Bühne und Helmuth

Haienhoff als zweiter Gerichtsdiener , sowie Friedel

Towae als ein Knabe waren in ihren furzen Rollen am

vechten Platz .
Die Bühnenbilder hatten eine so wirkungsvolle Ausgestal¬

tung erfahren, daß sie den zwingenden Rahmen des beengten
Lebenstreises in bester Weise zu bilden vermochten .

Die Besucher folgten der Aufführung mit starter Ergrif

fenheit und spendeten herzlichen Beifall , der zum Schluß des

Stückes besonders lebhaft zum Durchbruch kam und die Dar¬

steller wiederholt auf die Bühne rief .

Das zweite Gastspiel des Oldenburger Landestheaters in

Leer im Rahmen der Spielfolge des Kulturringes der Stadt

fortschwingt. Welch hohes Lob ist es für jeden vier Urmasi

Bofy

fanten ob der Vater als Lehrmeister und musikalischer '

Betreuer , ob die ihre Geige in technischer Vollkommenheit bee

Musikalität begabte Cellospielerin und gottbegnadete Kontra¬herrschende Primgeigerin , ob die mit einer selbstverständlichen

Altistin oder die in bescheidener Zurückhaltung ganz Dienst

am Werke , seelenvoll musizierende Blockflötenspielerin -

diese Einheit der Gesinnung geschaffen zu haben " . (Burg

dorfer Kreisblatt .) Und das Coburger Tageblatt berichte::
Ein ganz seltenes Ereignis brachte unverhofft diese Abend¬

founde mit geistlicher Vokal- und Instrumentalmusit
Und aus Italien wird berichtet : „ Die Künstler sind stimme

lich und musikalisch derart aufeinander eingestellt und ihe

Können ist so vielgestaltig , daß es ein großer Genuß war ,

ihnen zuhören zu dürfen " .

Nunmehr wird am 27 . März dieses Duartett in Beer eine

Musikalische Feierstunde " als Passionsmusit gestalten .



Hinein in den Frühling
mit einem neuen

Mantel / Kostüm / Complet Sport-Anzug oder Slipon
Meine Abteilung Damen - und Herren Bekleidung bietet Ihnen große Auswahl

Gesangbücher
Im Auftrage billig zu vers
haufen gebrauchtes , guterbait .
komplettes

(luther . und reform )

Stellen-Angebote
Gichen-Schlafzimmer Stellungsuchende!mit Marmor , ferner faft neues

Eichen- Wohnzimmer
bestehend aus Büfett , Auszugs
tisch , 4 Stühlen ; 1 gebrauchter
eichener Kabinettschrank

C. F. Reuter Göhne , Leer

Glaubsauger
billig zu verkaufen .
Leor , Brunnenstraße 28 I .

Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original - Zeugnisse beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig , auf
der Rückseite von Zeugnis
abschriften , Lichtbildern usw .
Name und Anschrift der Be
werber anzugeben .

023 " .

Suche zum 15 . April d . T. eine

Großes Aquarium Vormittagshilfe.
mit Bierfifchen zu verkaufen
Leer , Wilhelmstraße 108 .

Zu verkaufen gummibereifter

( 100 KannenMilchwagenand
5 -fach neu bereift .
Weert Schmidt ,
Sud - Georgsfehn .

Guten schwarzen Torf
nicht weit von der Straße ent
fernt , verkauft
Dirk Schaa , Flachsmeer .

Zirka 500 Kg. Heu
zu verkaufen .

5 . Zimmermann ,
Stidhansen .

Habe noch

Hen zu verkaufen
Renke Frericks , Neermoor ,
Norderstraße 15 .

Schönes

Zuchtschweinzu verkaufen
G . Schröder , Hesel

Zu kaufen gesucht

Bauplaz
Größe zirka 6 a, anzukaufen
gesucht .

Angebote unter £ 290 an die
OTZ , Leer .

Hausgehilfin vorhanden ,

Frau Bernhd . Buttier ,
Leer , Großffraße 2 .

2

1 erfahrenes

Sayesinowell
zu lofort gesucht .

Frau E . Reddingius ,
Leer , Hindenburgstraße 44 .

Gesucht zum 1. April od . [ päter

Sausgehilfin
im Alter von 16 - 20 Jahren
bei gutem Lohn .

Leer , Adolf Hitler Straße 26 .

Suche auf sofort oder später
einen tüchtigen

Bädergehilsen .
Jr . Meynen , Dampfbäckerei ,
Wefterftede i . Oldbg . ,
Fernruf 128 .

Gesucht zum 1. Mai ein

jüngerer landw . Gehilfe .
W . Ley , Steenfelderfehn . .

Vermischtes

Halte meinen angekörten

bullen

Kleide

Vich neu !

Der Frülica
ift da

-

Unter all den vielen Moden nimmt

schon seit jeher die Mode des Frühlings
eine Sonderstellung ein . Die Anmut der
Formen und Linien , die schmeichelnde
Harmonie der Farben das und noch
vieles andere ist es , was gerade die

ühlingsmode so bezaubernd macht .

Diesmal bringt sie soviel Neues und so¬

viel Abwechslung , dafs es eine wahre
Freude ist , die neue Frühjahrskleidung
auszuwählen - auch diesmal wieder bei

KAUFHAUS

Gethard
Trottiup

vorm . Gerhd . de Wall

zum Decken empfohlen. Deck: Zür Ronfirmation :
geld Miudeftfatz .

MODEHAUS
ABeckmann

LEER

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 16

Jan Groninga , Bauer , Die blaue Tuchmütze , Kragen , Krawatten ,
in allen Preislagen vorrätig im SpezialgeschäftVeenhusen .

Gottesdienst - Ordnungen

Leer .
Sonntag , den 27 . März 1938

Lutherfirche . Vorm . 10 Uhr : P . Schwieger . Kollekte zur Förde
rung des gottesdienstlichen Lebens . Borm . 11 . 20 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Nachmittags 3 Uhr : Konfirmandenprüfung für
den 2. Bezirk . P . Schwieger . Kollette . Nachmittags 5 lihr :
Konfirmandenprüfung für den 1. Bezirk . P . Knoche . Kollefte .
Mittwoch abend 8 ühr : Passionsgottesdienst . P . Schwieger .
Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Chriftuskirche . Vorm . 10 Uhr : S . Oberdied . Kollefte zur Jörde¬
rung des gottesdienstlichen Lebens . Nachm . 3 Uhr Konfir
mandenprüfung . S . Oberdied . Mittwoch abend 8 Uhr : Base
flonsgottesdienst ( Herodes , Simon von Cyrene . )

Jüliüb Müller , Lane

Rekruten - Koffer
Helene Nehus , Leer

Kamp 16 und Adolf -Hitler -Strafe 36
gleich gut sortiert in K' seidenen

Strumpfwaren aller Olet
Leerer Strickerei , Inh . B. Bleeker

Reform. Kirche. 8.30 Uhr: Bredigtamiskandidat Folkerts. 10 : Kauft bei den Inserenten der OTZ . !B. Buurman . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst . Sollefte für die
Evangelischen in Desterreich . Mittwoch , 20 Uhr : Passions =
gottesdienst . Bartels .

Baptisten -Kirche , Ubbo - Emmiusjtraße 4. Vorm . 9 % Uhr : Pre¬ Jetzt die Blutreinigung Scältige
bigt. Prediger Jüigkeit-Emden. Borm . 11 Uhr : Sonntags mit dem Mittel der Natur Gemifepflanzen
schule . Nachmittags 5 Uhr : Predigt . Prediger Jigkeit .
Abends 7 Uhr : Jugendstunde . Donnerstag 8 % Uhr : Bibel =
und Gebetstunde .

Lutherische Kirche , Lega . Vorm . 10 . 15 Uhr : Gottesdienst . Pri¬
fung der Konfirmanden . Dienstag , 20 Uhr : Mädchenbibelfreis . .

Donnerstag (statt Freitag ) 20 Uhr : Passionsgottesdienst .
Logabirum . Vorm . 8. 45 Uhr : Gottesdienst . Prüfung der Konfir

Sybels Hefekur "

Germ . Drog . Joh . Lorenzen , Leer

Gesangbücher
Karten / Geschenke .

manden. Dienstag, 20 Uhr: Mädchenbibelkreis in Loga. Frau Schlichter, eg,binden.
Mittwoch , 19 Uhr : Passionsgottesdienst .

in versch . Ausführungen
Herren - Baletot

bei der Entlaffung
der kaufmännischen Prüflinge

bertauscht !
B. Högemann , Papenbura

Friedhofsgärtnerei U. Stöhr
Leer , Heisfelderftraße .

Sommerfproffen
Verwenden Sie vertrauensvollFrucht ' s

Schwanenweiss
Mitesser und Picket entfernt

SCHÖNHEITSWASSER APHRODITE
Kreus - Drog , Alts , Adolf -Hitlerstr . 20
Drog . n. Upstalsboom , Adolf - Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen ,Hindenbgst . 10

APENBURG

von 3. 00 bis 11. 50 RM.

Farben und Lacke
für alle Zwecke

Pinsel 1 Schablonen
Möbel -Lack Bliter
Reibwachs (rot und weiß )

Glasurit¬

Fußboden -Lack - Farben
( über Nacht trocknend )
1 kg netto 1 . 65 , 1/2 kg
0 . 90 RM .

Holzwurmmittel , sicher

wirkend , Glas 1 . - RM .

Germania -Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

In jedes Haus die OT3 .

Zur Konfirmation
das Foto vom Fachmann

Atelier geöffnet von
10 - 17 Uhr .

rity Drees + Leer
otografenmeister

Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890

N. - G. deutscher
Reichstriegerbund
(Kyffhäuſerbund )

Militärkameradschaft Leer .
Die Mitglieder der Kamerad
Schaft nehmen am Freitagander
Wabilunbgebung
in der Markthalle teil .

Montag , den 28 . 3. , abends
8%% Uhr , Beiratsfitung im
, Haus Hindenburg " .
Der Kameradschaftsführer.

N. V. Nederlandsch-Cost Friesche Hypotheekbank in Groningen.
Außerordentliche Generalversammlung

der Aktionäre am 7. April 1938 , mittags 1/2 Uhr , in den Räumen
der Bank in Groningen , Emmaplein 1.

Statutenänderung .

Die Tagesordnung und der Entwurf der Statutenänderung liegen
zur Einsichtnahme im Büro der Bank .

P. S. Aktionäre haben nur Zugang zur Versammlung , wenn sie
ihre Aktien vorzeigen oder eine Bescheinigung , aus der hervor
geht , daß sie vor dem 4. April 1938 ihre Aktien deponiert haben
im Büro der Bank , bei den Herren Kol & Co . in Amsterdam oder
bei der Oldenburgischen Landesbank (Spar - und Leihbank ) A. G
in Oldenburg . Aktionäre können sich durch schriftlich Bevoll¬
vollmächtigte , die aber stimmberechtigt sein müssen , vertreten
lassen . Diese Vollmachten müssen wenigstens 2 Tage vor der
Versammlung im Büro der Gesellschaft hinterlegt sein .

Die Direktion .

Wir danken herzlich für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkeiten

Conrad Helmers

Marianne Helmers , geb . Härtel
Heislelde , den 24 . März 1938 .
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In den Nachmittagsstunden
des 23 . März verschied unser
lieber Parteigenosse

SA . Truppführer

Fritz Plaatje
Er war ein treuer Gefolgsmann unserer
Bewegung . Wir werden seiner immer in

Ehren gedenken .

Die Parteigenossen treten zur Beerdigung an am Sonn¬

abendnachm . um 2 . 30 Uhr beim Schützengarten in Leer

Ortsgruppe der NSDAP. Heisfelde .

Leer , den 24 . März 1938 .

Am 23 . März verschied nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser Gefolgschaltsmitglied

Poppe Köller
aus Teener .

Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Baufirma Fr . Flefemeyer , Leer .

Papier-Buß, Leer, Hindenburg
straße 17



Ründblick über Oftfriesland
Emden

Auszeichnung eines Emder Gymnasiasten

otz . Das Oberkommando der Kriegsmarine hat dem Oberter
tianer Egon Stoll , Emden , der sich mit einer Arbeit an dem

Preisausschreiben für Schüler höherer Lehranstalten , veranstaltet

von der Kriegsmarine , beteiligt hatte , einen Erften Preis zuerfanni .

Der Preis besteht in einer fiebentägigen Fahrt auf einem Fahr¬

zeug der Kriegsmarine . Obertertianer Egon Stoll hatte ein Mio¬

dell des Panzerschiffes „ Deutschland " im Maßstab 1 :500 geliefert .

Leuchttröte " auf dem Nathausplat

otz . Heute wird auf dem Rathausplatz eine „ Leuchtkrete"
am Drehpunkt des Plages eingebaut , die die Aufgaben des

früheren unschönen Bilges übernommen hat . Es handelt sich
um ein helles Licht , das ur ittelbar am Boden eingebaut

und durch starbe Bogen geschützt ist . Die Lichtstelle gibt bei
So

Tage wie bei Nacht den Drehpunkt auf dem Plage an .

wird verhindert , daß einzelne Fuhrwerte auf dem Plaz nicht

die rechte Seite einhalten und den Bogen schneiden , Auf diese

Weise hat man nunmehr eine Lösung für die Verkehrslen¬

Tung auf dem Plaz gefunden , die unbedingt wirksam ist und

doch das Bild nicht stört .

Rettungsmedaille am Bande überreicht. Mit dem Dampfer
, ,Emsrifi " tehrte jetzt der 18jährige Kochmaat Heinrich Saat

Eoff , geb . 29. 9. 1918 zu Elisabethfehn , von einer längeren

Auslandsreise zurück . Im Auftrage des Innenministeriums
überreichte Oberbürgermeister Renten ihm in seinem Dienst

zimmer in feierlicher Form die vom Führer verliehene Ret¬

tungsmedaille am Bande . Saathoff sprang im Oftober 1931

Sportdienst der „OIZ "
Verbandsspiele der 3. Kreistinffe .

otz . In der 3. Kreisklasse der Staffel , ,Süd " finden Sonntag murr

Spiele um die Punkte statt . Während das Spiel Germania 3 gegen die

2. Mannschaft der Sportvereinigung von untergeordneter Bedeutung
ist , gibt es in Warsingsfehn zwischen Ballsport und Heisfelde einen

Bunittkampf zu sehen , an deffen Ausgang ganz besonders Fortuna¬

Warfingsfehnpolder intereffiert ist .

Warfingsseku VfN . Heisfelde .

Für den VFR . Seisfelde hängt von diesem Spiel viel ab . Es geht

um 2 Punkte , die vielleicht schon die Staffelmeisterschaft bedeuten . Be¬

fonders interessant an dieser Begegnung ist die Tatsache , daß War¬

fingsfehn das Bünglein an der Waage ist , mit anderen Worten : Ball¬

Sport fann dem Rivalen Fortuna die Bahn frei machen für den Weg

aar Meisterschaft . Heisfelde hat bislang drei Verlustpunkte einstecken

müffen , Fortuna mußte 5 Buntte abgeben . Inzwischen hat Fortuna

die RS . im Torverhältnis überflügelt , so daß also bei einem never¬

lichen Punktverlust Heisfeldes Warsingsfehnpolder 1. Anwärter atf

die Meisterschaft ist . Die Möglichkeit eines Sieges von Warfingsfehn

ist nach der guten Leistung der Mannschaft an letten Sonntag gege

ben . Zeigt sich der Sturm wieder so schnißfreudig wie im Bamktspiel
gegen Germania , dann dürfen die stillen Wünsche Fortumas in Er¬

füllung gehen . Einen großen Teil der Zuschauer wird Sonntag

Warfingsfehnpolder stellen .

Germania 3 Weftrhauderfehn 2 .

Die beiden Lehten der Tabelle haber in den letzten Spielen wenig

befriedigende Leistungen zu zeigen bermocht . Im Herbstspiel konnte Gers

mania überraschenderweise hoher Sieger bleiben . Es müßte deminch

match im Spiel auf eigenem Platz zu einem Punkterfolg Germanias

langen . Das Spiel wind bereits um 1 Uhr (also vor dem Damen¬

Shandballspiel ) ausgefochten .

Fußballsport im Kreis Aschendorf-Hümmling

Vor großen Fußballtreffen im Kreise Aschendorf - Hümmling
am 27 . März .

otz . Am Bommenden Sonntag finden einige bedeutende Spiele statt .

In Papenburg Untenende stehen sich in Sportfreunde und

Sparth atvei bekannte und spielstarke Mannschaften gegenüber , die

mach langer Pause einmal wieder ihre Kräfte messen . Nach Beendi¬

gung der Punktspiele , in denen Sparta infolge etwas schlechteren

Torverhältniffes dem Rivalen Sögel den Oftmeistertitel überlassen
mutßte, wird das Zusammentreffen mit Werlte für die Papenburger
große Beachtung finden . Im vorigen Jahre vermochte Sparta die

collerdings start erfaßgeschtwächten Sportfreunde sicher aus dem Pokal¬

wettbewerb zu werfen . Inzwischen dürfte der Pokalmeister noch an

Spielstärke zugenommen haben , während die Rothofen noch nicht wie :

ber die Form des letzten Jahres innehaben . So wird es zu einem

fehr interessanten Kampfe kommen , dessen Ausgang schwerlich vorher

zu bestimmen ist . Die Papenburger wollen das erste größere Gesell¬

fchaftsspiel in diefer Epielpause unbedingt gewinnen , denn sie haben

noch einige weitere spannende Treffen mit Gegnern wie Westchauder¬

fehn , Haren , Stern usiv . vor , die guten Besuch erheischen .

Auf dem Obenender Marktplab spielen Gäste aus dem

Emslandstaffel . Meppens spielstarte Reserve tritt hier gegen TuS

Papenburg bn und wird sehr aus sich herausgehen müssen , wenn sie

den Sieg mitnehmen will .

In Aschendorf liefert Sögel das Rückspiel um die Meisterschaft ,
2 wertvolle

machdem es vor acht Tagen auf heimatlichem Boden

Punkte buchen tonnte . Diesmal wird es aber wesentlich . schwerer

fallen , denn auf dem fleinen Schüßenplatz ist dem Westgruppenmeister
mur schlecht beizatfommen Sögel braucht allerdings nur ein Unent¬

schieden zu erzielen , um den Meistertitel heimzuführen . Doch auch das

erachtet man im Westen des Kreises für unwahrscheinlich . Viel wird

davon abhängen , ob Aschendorf im Angriff einmal wieder bei der

Cache ist und die vielen Vorlagen ihrer unermüdlichen hinteren

Reihe auswerten tann . Ein Schiedsrichter aus Lingen soll das Ent¬

fcheidungsspiel Teiten .

Am 1. Ostertag nimmt Sportfreunde Papenburg von dem von der

SV . von 1920 Westrhauderfehn veranstalteten Potalwettbewerb teil .

Gegner find außer dem Giftgeber die Reserven von Germania Leer

und Spiel und Sport Emben .

Am Sonntag , dem 3. April , tritt Westrhaitderfehn zum Freund¬

chafts -Rückspiel in Bapenburg gegen Sportfreunde au .
vers- 1. AreistlaffeDas für den 10 . April mit ihren (Ems )

einbarte Spiel mutß auf einen späteren Sonntag verschoben werden ,

weil Haren an diesem Tage zum Buttspiel gegen Salzbergen an¬

treten mat .

Sport der Gitler - Jugend
Borrundenspiele um die Bannmeisterschaft .

Mo 1/381 ( Leet ) 5 : 0 .Gefolgschaft 1/381 (Leer )
otz . Am Sonntag trafen fich vorgenannte unterbannmeister zum

Ausscheidungsspiel . Die Gefolgschaft 1/381 war der Motor -Gefolgschaft

technisch überlegen und gewann das Spiel in obengenannter Höhe

verdient . Verschiedene günstige Zorgelegenheiten verstand allerdings

ber Sturm der Mo 1/381 nicht auszunutzen . Durch diesen Sieg hat

fich die Gefolgschaft 1/381 für die Zwischenrunde qualifiziert .

Gefolgschaft 7/381 ( Steenfelde ) 13/881 (Möhlenwarf ) 0 : 2 .

otz . Das Ausscheidungsspiel beider Mannschaften fand in Weener

tatt . Es war ein flottes , faires Spiel , das die Möhlentvarfer als

Die Glücklicheren fah . Auch Möhlentwarf kommt durch diesen Sieg

in die Zwischenrunde .

Gefolgschaft 81/381 (Weftthauderfehn ) 80/881 Detern .

oth . Dieses Spiel findet um 14 Uhr in Collinghorst statt . Detent

( in den Spielen um die Unterbaumeisterschaft etwas glücklich

unter eigener Lebensgefahr einem vierjährigen Knaben ins

Salte Wasser nach und rettete ihn vor dem Tode des Er¬

trinfens .

Ejens

Schweindorf . Einrichtung einer Riesbaggerei .
Der Bauer Arnold Fofen will sich in seinen Ländereien in der

Nähe der ehemaligen Bußschen Kiesgruben eine moderne

Riesbaggerei einrichten lassen . Mit den ersten Arbeiten hat

man bereits begonnen . In den betreffenden Ländereien wer¬

den Kiessandschichten bis zu einigen Metern Stärke angetrof¬
sen, so daß sich die Ausbaggerung lohnt .

Morden
otz . Georgsheil . Dem in der hiesigen Molkerei beschäftigten

Molkereifachmann Martin Brun 3 ist zum 1. April die Leitung
der Molkereigenossenschaft Holtriem " b . Esens übertragen .

otz . Norddeich . Seehundplage . Die Fischer müssen schon
feit einiger Zeit die Feststellung machen , daß fie in den Argen viele

Seehunde vorfinden , die die Argheringe verzehren . Aus diesem
Grunde bringen die Fahrzeuge sehr wenig Heringe an .

Wittmund
Tödlicher Unglüdsfall im Colleungermoor

otz . Als am Mittwochnachmittag der Siedler Hinrich Habben
von Collrungermoor mit Kunstdüngeriahren beschäftigt war und
dabei sein Kind auf einen vollbeladenen Wagen mit nach dem
Lande . nahm , fiel es in einem unbewachten Augenblick vom Wagen
vor das Vorderrad . Das Kind war auf der Stelle tot .

davongekommen , da es alle Spiele austragen und bis auf ein Un
entschieden gewinnen konnte Gein stärkster Rivale , die Gefolgschaft
28/381 (Stemels ) steht pathgleich , hat aber das Pech gehabt , daß fie
gegen 2 Gefolgschaften wegen deren Nichtantretens wohl die Punkte ,
aber leine Tore - bekam . Allerdings wird die Mannschaft der Gefolg¬
fchaft 30/381 (Detern ) wenig Aussicht auf einen Sieg gegen die spiel¬
starten Westchatderfehner haben . Die Spiele der Zwischenrunde
finden am 3. 4. 38 statt .

Gefolgschaft 22/381 ( Waringefehn ) 18/381 ( emgum ) .
otz . Beide Mannschaften treffen sich zum Wiederholungsspiel auf

nentralem Blog . Das Spiel beginnt vormittags 10 . 30 Uhr auf dem
VfL - Play in Leer . Der Ausgang - dieses Spiels ist völlig offen . Die
Spiele der Zwischenaamde finden am 3. 4. 38 statt .

DJ . Wielt Fußball .

otz . Mit einer sehr guten Leistung wartete am lebten Sonnabend
die Fußballelf des Junggugs Sitefellamp im Kampf gegen befel auf .
Bis zur Baitse hatte die Elf Stickelkamps vor vielen Zuschauern
eine Fille von Torchancen , doch reichte es mtr zu einem Unentschieden
(2 :2) . Nur mit restlosem Einsatz ficherten sich die Heseler bis zum
Schluß noch den 3 :2- Sieg . Jungzug Stifellamp aber , der am 26. ds .
Mis . das Rückspiel gegen Sefel antritt , lieferte fein bestes Spiel
feit langer Zeit . In der 4. Minatte flim Stifellamp durch den Mittel¬
Stürmer Funk zatr 1 : 0 -Führung . Die Heseler mußten start verteidi :
gen , konnten aber nicht verhindern , daß Stikelkamp in der 25 . Minute
erneut durch den Lintsantßen Hafermann mit 2 : 0 in Führung ging .
Bis zur Halbzeit glich Hesel aus und Bam 10 Minuten später durch
ein glückliches Tor zum Inappen 3 :2-Sieg . Die lesten Miniten standen
wieder im Zeichen der Ueberlegenheit der Stifellamper .

Grloß über Krankengeldzahlung

Der Reichsarbeitsminister gibt in einem Erlaß vom 4 .
März 1938 den Versicherungsbehörden und Trägern der
Krankenversicherung folgendes bekannt : Nach § 183 Abs . 2
der Reichsversicherungsordnung wird für einen Sonn¬
tag oder einen staatlich allgemein anerkannten Feiertag ,
an dem die Arbeitsunfähigteit endet , zur Verhinderung einer
mißbräuchlichen . Inanspruchnahme von Kassenleistungen
Krantengeld nicht gezahlt . Nach der Anordnung

zur Durchführung des Bierjahresplanes über die Lohnzah¬
lung an Feiertagen ist für die Arbeitszeit , die infolge des

Neujahrstages , des Oster - und Pfingstmontags , sowie des
ersten und zweiten Weihnachtsfeiertages ausfällt , den Gefolg
schaftsangehörigen der regelmäßige Lohn zu zahlen . Dies

gilt nicht , soweit der Neujahrstag und die Weihnachtsfeier¬
tage auf einen Sonntag fallen . Somit handelt es sich bei den

genannten Feiertagen ebenso wie bei dem 1. Mai um Feier¬

tage besonderer Art . Daher fann auf sie auch die Vorschrift

des § 183 der Reichsversicherungsordnung nach ihrer Zwed¬

bestimmung feine Anwendung finden . Würde also ein Ver¬
sicherter , dessen Arbeitsunfähigkeit an einem der genannten ,

nicht auf einen Sonntag fallenden Feiertage endet , ohne Ar¬

beitsunfähigkeit auf Grund der erwähnten Anordnungen
Lohn erhalten , so muß ihm Krankengeld gezahlt werden .

Barometerstand am 25 . 3. , morgens 8 Uhr . 761,0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 15,00

Niedrigster C + 7,00
1,0Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Leer :

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. II . 1938 : Hauptausgabe 25 519 , Bezir sausgabe

Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die

Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet .) Zur Zeit ist Anzeigen¬

Preisliste Nr . 17 für die Sauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der

Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. H. 3opfs & Sohn ,

G. m . b . H. , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Die Anmeldung der Ostern 1938 schulpflichtig werdenden Kinder

findet am Montag , dem 28. März 1938 , nachmittags 3,30 Uhr , in
der Janzen -Schule statt . Die Schulpflicht beginnt Ostern 1938 für

alle Kinder , die bis zum 30 . Juni 1938 das 6. Lebensjahr voll¬

enden . Kinder , die in der Zeit vom 1. Juli bis 30 . September 1938
das 6. Lebensjahr vollenden können auf Antrag aufgenommen wer¬
den , wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche förperliche und
geistige Reife besigen .

Der Jmpfschein der Kinder ist vorzulegen .

Wener , am 21 . März 1938 .

Der Bürgermeister . Iintenborg .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Ausbruch der Maub und Klauenfeuche .

Unter den Viehbeständen des Elso Stöhr , Halte , Eilect Kahling ,

Hollen , J . Lorts , Barge , Gerh . Buß , Hefel , Heinrich Ahrenhol
Boghausen , H. Sparringa , Logaereld , Reinhold de Buhr , Rhauder
moor , Johann Körte , Osthörn (Rhaude ) , J . Küür , Steenfelderfelb

J . Brandt , Linesch bei Diele , Bürgermeisters Friedr . Gerdes , Großs
Sander , ist die Maul - und Klauenfeuche festgestellt .

Auf Grund der § § 18 ff des Viehseuchengesetes vom 26 . Juni

1909 ( RGBI . S . 519 ) wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn

Reichs - und Preußischen Ministers des Innern folgendes angeord¬
net :

1. Sperrgebiete :

Die durch Tafeln gelennzeichneten Ortsteile von Hollen , Bog

hausen , Logaerfeld , Rhaude , Rhaudermoor , die Gehöfte van Deest ,

van Sanden und Timmer in Steenfelderfeld , das Gehöft von Free

rich Schön in Groß - Sander , werden zu Sperrgebieten erflärt .

2 . Beobachtungsgebiete :

Der übrige Teil von Steenfelderfeld , der östlich des Kilometers
fteines 16,7 gelegene Teil der Ortschaft Groß -Sander , sowie die
Gehöfte von Gerhard Elling , Jelde Elling , Jelsche Meyer der Orts
fchaft Meinersfehn werden zu Beobachtungsgebieten erklärt .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 1. Nos

vember 1937 (DTZ . Nr . 256 ) getroffenen Anordnungen .

3. Strafbestimmungen :

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung werden
auf Grund der § § 74 - 76 des Biehleuchengefeges bestraft .

Leer , den 17 . März 1938 .
Der Landrat . Conring .

Bekanntmachung
ber III . Nachtragshaushaltssagung des Areises

Leer , Regierungsbezirk Aurich , für das Rechnungsjahr 1937

I .

Auf Grund des § 8 in Verbindung mit § 11 des Gesetzes über

die Haushalts - und Wirtschaftsführung der Gemeinden und Ges
meindeverbände ( Gemeindefinanzgesez ) dom 15 . Dezember 1933

( G. G. G. 442 ) wird für das Rechnungsjahr 1937 folgende II .

Nachtragshaushaltsjagung bekanntgemacht :

§ 1

Der dieser Sagung als Anlage beigefügte Nachtrag zum Haus

haltsplan für das Rechnungsjahr 1937 schließt ab

a ) im ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme mit

in der Ausgabe mit

b) im außerordentlichen Haushaltsplan

311 357 , . .

311 357 , R .

14 384 , R .

mit

§ 2

14 384 , RM .
in der Einnahme mit

in der Ausgabe

Der ordentliche Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1937 ere

höht sich in der Einnahme und Ausgabe durch diese Nachtrags

sagung um 311 357 , - RM . Eine Erhöhung der Steuersäge fü

die Kreisumlage für das Rechnungsjahr 1937 tritt hierdurch nicht

ein , da die entstehenden Mehrausgaben durch Mehreinnahmen bzwa
Minderausgaben in gleicher Höhe gedeckt werden .

Der außerordentliche Haushaltspian für das Rechnungsjahr 1987

erhöht sich in der Einnahme und Ausgabe durch diese Nachtrags
fagung um 14 384 . M. Die entstehenden Mehrausgaben wer
den durch entsprechende Mehreinnahmen in gleicher Höhe gededtg

Darlehen werden zu diesem Zwecke daher nicht aufgenommen .

II .

Die Einzelpläne des III . Nachtragshaushaltsplanes schließen in

Einnahme und Ausgabe mit folgenden Beträgen ab :

Bezeichnung

der Einzelpläne

a ) Ordentl . Haushalt

Allgemeine Derwaltung
Besondere Verwaltung

Schulwefen
Dolksbildung

und Heimatpflege

Wohlfahrtswesen

Kreiskrankenhaus

Wohnungs
und Siedlungswesen

Wirtschaftsförderung

Straßenwesen

Besondere Einrichtun
gen und Anstalten

Allg . Kapitalvermögen ,

Einnahmen Rusgaben

Mehrein Minder Mehr Minder

nahmen einnahm . ausgabe ausgabe

RM . RM . RM . RM .

1 566 . ¬

1. 30.
11 324 . ¬

5112 . ¬

422 .

1500 . - 15 600 . ¬ 696 . ¬

30 620 .

1. 530 .

4 800 . - 300 .

5150 . - 54 620 . - 28 500 .

7940 . ¬ 927 . ¬

400 . ¬ 1 400 . ¬

47 800 . ¬

1 000 . ¬

20 000 . ¬

- 140 984 . ¬

- 82 152 .

117 . - 3 295 . ¬

1 000 . - 9 384 . ¬

1 129 . ¬

Liegenschaftsvermögen

Betriebe und Steuern 213 758 .

3412 . ¬

9 384 . ¬

Insgesamt 319 524 . 8 167 . - 345 309 . ¬

1 000 . ¬

33 952 . ¬

Schuldenverwaltung

b ) Außerordentlicher
Haushalt

Allgemeine Derwaltung .

Allg . Kapitalvermögen ,
Betriebe und Steuern

Liegenschaftsvermögen

8 100 .

9162 .

5 222 .

Insgesamt 14 384 .

Leer , den 22 . März 1938 .

Der Landrat . Conring .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

1 . 062 . ¬

5222 .

14 384 . ¬

wangsweife
versteigere ich am Sonnabend ,

26 . ds . Mts . , 11 Uhr , in foga

1 antik . Küchenschrank , etwa

300 Jahre alt ,

versteigere ich am 26 . d . Mts . 15 Uhr in Leer

in Leer , Zentral Hotel :
Schreibmaschinen , Registrier
kaffe , Kleiderschrank ,

ferner voraussichtlich bestimmt :

1 Sofa , 1 Rauchtisch , 1 Regi
trierkaffe (National )

1 Klavier , 1 Büfett .

Mohrmann ,

Versammlung der Käufer zu

1 Upstalsboom , zu 2 Zentral
Hotel .

Flohr ,

Ober Gerichtsvollzieher , Leer . Obergerichtsvollzieher in feer



DasschenktdieFrühjahrsmode
Wie reich sie Sie bedacht hat , das
zeigt Ihnen erst unsere große
Stoffauswahl . Sie bringt viele
schöne Neuheiten die auch
sehr preiswert sind , wie Sie schon
aus diesen Beispielen sehen !

Vistra in allen Farben u. Mustern
Meter 1. 15, 1. 30 , 1 . 50

Mattcrêpe gemustertu. Streifen
95 cm , Meter . 2 . 10 , 2 . 25 , 2 . 40 , 2 . 75

Lavable die neue Seide für den
Sommer , 95 cm , . Meter 3. 15 , 3 . 25

Double face für das elegante
Nachmittagskleid , Mtr . 5 . 80 , 6. 25,7 . 50

Georgette -Streifen
95 cm , Meter . . . . . 3 . 90 , 4 . 40

Georgette -Fantasie
130 cm , Meter . 7 . 00 , 9 . 25

S. Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

G. N. Feltrup Leer
Hindenburgstraße 48

Annahme für Särberei

und Chemische Reinigung
Patena - Strumpf - Ausbesserung

Buttermilchbrei
aus der Friesenmolterei
Beginn des Verkaufs : Montag , 28 . Märzd . J .

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 25 . November
1937 ift die unterzeichnete

Genossenschaft aufgelöst
worden und in Liquidation getreten . Wir fordern etwaige
Gläubiger hiermit auf , sich bei uns zu melden .

Neudorf , den 23 . März 1938 .

Lichtgenoffenschaft Neudorf

Nach vollendeter Renovierung
bieten die neuzeitlich eingerichteten

Voigt' s Gaststätten
Wörde , gegenüber dem Amtsgericht

angenehmen Aufenthalt .

Verleben auch Sie dort Stunden be¬

schaulicher Lebensfreude

Gut gepflegte Biere , Weine u . Spirituosen

Sonnabend u . Sonntag Tanz

mit

Anzüge Slipons*

finden Sie bei mir in großer Auswahl .
Nur gute Qualitäten .

65 . - , 76 . - , etc .Anzüge 22. 50, 29 , 39.50, 48. -, 57. -,

Slipons . . . 39. 48. -, 52. -, 56. - etc.
Regenmäntel 19.50, 22. , 27.50 etc.
Sport -Anzüge 48. -; 52 -, etc.

Ferner

12 . - 16 . 50 ,

27 . 50 , 36 . - , 42 . -, '

Hüte , Mützen , Oberhemden

Sporthemden , Binder
Socken , Pullunder etc .
in großer Auswahl , sehr preiswert .

LeerHarders Hindenburgstraße 43

Konfirmation Schüßengarten Leer
Tha -Ga -Waren

Ostfr . Mischung , kräftig und ergiebig
125 gr . . 1 . 35 1. 20 1. 10 1. 00

stets frisch und kräftig ,

TEE ,

Kaffee , 125gr . . 0 . 85 0 . 70 0 . 60 0 . 50

vom Deutscher Wermutwein 1 Ltr . 1 . 25
. . . 1 Ltr . 0 . 85Weine Faß, InselSamos .

Konserven , Brechbohnen ,1/1Ds.0. 50
Apfelmus

"Erdbeeren
1½, Ds . 0 . 55• •

9 · 1/1 Ds . 1 . 05

i . Marken

Lieferung auf Wunsch frei Haus !!
3 %

Hamburger Kaffee - Lager RABATT
Thams &Garfs Paul Duvier Einige

THA - GA Leer , Hindenburgstraße 39 ausgen .
Fernruf 2811

Gardinen aller Art

Artikel

finden Sie preiswert und in großer Auswahl bei

Onno J . Fimmen , Leer

Für die Schummelzeit den Staubsauger

Elektrohaus Hoppe Hindenburgstraße 33

Vorteilhafte Bezugsquelle für

Bewährte Fabrikate

Korsetts , Hufthaller , Leibbinden
in bester Ausführung im Spezialgeschäft

Gerh . J . Röver , Leer , Hindenburgstr . 72

Der geehrten Einwohnerschaft von

Loga und Umgebung zur Kenntnis ,
daß ich das

Gemischtwaren¬

Geschäft Daalerstraße 45
übernommen habe . Es wird mein

Bestreben sein , allen Wünschen der

Kundschaft gerecht zu werden und

bitte um gütigste Unterstützung
meines Uuternehmens .

G

Peter Christ , Loga

eschenke
Rosifrele und Silber - Bestecke

Sammeltassen

Strohdach Sts ahlwarenhaus Leer

eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht in liquidation . Soeben eingetroffen eine große Sendung
E . Goesmann .

S
chlankheit

Wohlbefinden

Tugendfrische
durch

A. Janßen .

Dr . W . Janssens Tee
oder die bequemen Toe - Bohnen
Keine Diät , keine Beschwerden

Chr . Broers .

Seilchen Spinal, Porzellan
Kopffalat ,

Rot - Weiß -und Wiringtohl
empfiehlt

BrhältlichinIhrer Apotheke oderDrogerie Eggo Samling , Leer ,
bestimmt jedoch bei :

Kreuz -Drogerie F. Aits ,
Leer , Adolf -Hitler - Str . 20 .

Jernruf 2027 . Kirchstraße .

ausgestellt in beiden

Geschäftsräumen .

Bitte um Besichtigung .

Hermann Peper , Stapel -Oltmannsfehn

Am Sonntag , 27 . März

großer Frühlingsball
Ia Stimmungs - Kapelle

Eintritt 50 Pfg . Tanz frei
Es ladet ein : Der Schühenwiet

Privat -Tanzunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene
in sämtlichen Gesellschaftstänzen

Einzelstunden , geschlossene Kurse zu jederTageszeit
Anmeldungen Leer , Gr . Roßbergstraße 15

Frau E. Böke , Gesellschafts-Tanz
Lehrerin für

Hotel , , Rheiderländer Hof "

Sonnabend

und Sonntag Tanz !
Es ladet hierzu freundlichst ein Wilhelm Schäfer

Gasthof Jacobs , Großwolderfeld
Sonntag , den 27 . ds . Mts .

Großer Varieté - und Theaterabend
der Hamburger Mankoni - Truppe
Zur Aufführung gelangen : Ede Pinkmeyer als
Heiratsvermitler und „ Die Seemannsbraut

und nachdem wird getanzt !
Vorverkauf im Theaterlokal 0. 80 Pfg . / Abendkasse 1 . - RM .

Gasthof Zum Schinken " , Detern
Sonnabend , den 26 . März 1938
Tonfilmvorführung der Gaulilmstelle

Wenn wir alle Engel wären
Anschließend TANZ

Knoblauch -Beeren
, , Immer jünger "

machen froh und frisch !
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver

daulicher Form .
Bewährt bets

rterien¬
verkalkung

hohem Blutdruck , Magen - , Darm¬
störungen , Alterserscheinungen .

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack - u . geruchfrel .

Monatspackung L M. Zu haben :

in Leer : Drogerie Drost ;
Drog . Hafner , Brunnenstraße 2
Drog . Aits , Ad . Hitlerstraße 20
Drogerie Joh . Lorenzen ;
Drogerie L. Grubinski ;
in Neermoor : Med . Drogerie
in Oldersum :
Adler Apotheke C. F . Meyer

Empfehle zu Sonnabend
eigener
HerstellungSchul - Cornister agerings-Galat

ferner ftets la große marinierte
Heringe , Sauerkraut .

Heinrich B .

Konkurrenzlos !

Preis nur 32 . ¬
Höhe 116 , Breite 44 cm
9 ausschiebbare Fächer

in hell und dunkel

Enno Hinrichs , Leer . ing . eleganPapier - Buß ,am Bahnhof .
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